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2 N ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fur ämtern für den Monat September 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin-Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Exvedition. 


umſchau. 


Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt auf der 


Rückreiſe von ſeinen ruſſiſchen Gütern in Berlin angekommen 
und wird Sonnabend in Homburg eintreffen, um, gleich 
dem Staatsſekretär von Bülow, in der Begleitung des 
Kaiſers zu ſein, während die Zuſammenkunft mit dem 
König von Italien ſtattfindet. 

Es ift, jo bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“, wahrſcheinlich, daß 
es bei dieſer Gelegenheit zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Reichskanzler zu einer entſcheidenden Ausſprache über die 
kritiſchen volitiſchen Fragen, namentlich über die Reform 
des Militärſtrafprozeſſes und die Aufgabe der Geſetz⸗ 


1 gegenüber der Sozialdemokratie kommen wird. Die 


eden des Kaiſers in Koblenz werden als Anzeichen dafür 
aufgefaßt, daß eine Entſcheidung im Sinne des Fürſten 
Hohenlohe nicht zu erwarten ſei. 

Gemeint ſind offenbar die Worte des Kaiſers, daß kein 
Miniſter und keine Volksvertretung ihn von ſeiner furcht⸗ 
baren Verantwortung vor dem Schöpfer entbinden könne. 

Mau ſchreibt uns dazu aus Berlin: 

„Die Urſachen zu dieſer Kanzler⸗Kriſis liegen viel tiefer 
begründet, als in einer beſtimmten Zeitfrage. Die herauf⸗ 
ziehenden Neuwahlen zum Reichstage ſind es vor allem, 
welche die verſchiedenartigen Elemente in der Reichs. 
regierung auseinanderſtören, ähnlich wie etwa ein ſich 
immer mehr zuſpitzender Konfliktsfall in der auswärtigen 
Politik oft ſchroffe Gegenſätze zwiſchen den diplomatiſchen 
und den militäriſchen Kreiſen eines Hofes ſchafft. Die 
diplomatiſche Seite war bisher mehr durch die Reichs⸗ 
regierung, die „kriegeriſche“ mehr durch das preußiſche Mi⸗ 
niſterium vertreten. Seit dem Rücktritt der Herren von 
Marſchall und von Bötticher fühlt der Reichskanzler ſich 
„vereinzelt“. Sein zunehmendes Alter macht es ihm ſchwer, 
Fühlung mit den neuen Männern zu nehmen.“ 

In der klerikalen „Köln. Volksztg.“, die ſich in letzter 
Zeit häufig als politiſches Orakel vernehmen läßt, war dieſer 
Tage behauptet worden, ſeit der Erklärung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vom 2. Juli ſolle der Kaiſer „auf den Fürſten 
Ho 9 nicht mehr beſonders zu ſprechen ſein.“ Fürſt 
Hohenlohe hatte damals, wie vielleicht noch erinnerlich, 
gegenüber einem ſüddeutſchen Blatte erklären laſſen, daß 
er in Bezug auf die Militärſtrafprozeßreform keiner 
Faſſung zuſtimmen werde, welche mit ſeiner Erklärung im 
Reichstage im Widerſpruch ſtehe. 

Das iſt doch eigentlich eine ganz ſelbſtverſtändliche Hal⸗ 
tung Hohenlohes. Es wäre ja beleidigend, wenn man dem 
Reichskanzler zutraute, daß er im Widerſpruch mit der da⸗ 
maligen Erklärung handeln würde. Daß die Erklärung in 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ dem greiſen 
Fürſten vom Kaiſer verübelt worden ſein ſollte, erſcheint 
ſchwer glaublich. Fürſt Hohenlohe, Onkel „Chlodwig“, 
nimmt dem Kaiſer gegenüber eine Sonderſtellung ein. 
Was einem anderen Miniſter vielleicht verdacht werden 
könnte, macht bei dieſem Verwandten des Kaiſers, bei einem 
Staatsmann von ſeiner politiſchen Unabhängigkeit, feinen 
Heli der Verdienſten den Eindruck der Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit. Der Name Hohenlohe bedeutete an ſich ſchon ein 
Programm, mit dem ſelbſt an höchſter Stelle gerechnet 
werden mußte. 

Wie man hört, iſt der Grundſatz des mündlichen Ver⸗ 
fahrens in der Militärſtrafprozeßreform angenommen; was 
die Oeffentlichkeit betrifft, jo ſoll in den Kreiſen des 
Bundesrathes ein „Vermittelungsvorſchlag“ aufgetaucht 
ſein, vorläufig eine bedingte Oeffentlichkeit einzuführen, 
das heißt, jeder Militärbehörde das Recht zu ertheilen, 
in Fällen, wo fie das Anſehen des Heeres gefährdet glaubt, 
von ſich aus die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Eine ſolche 
Oeffeutlichkeit wäre allerdings von jehr fragwürdiger Art. 

Allem Anſchein nach liegen die Dinge im Reichskanzler⸗ 
Amt heute ſo, daß dem Fürſten Hohenlohe jeder triftige 
Anlaß genehm iſt, um ſich mit Ehren aus dem politiſchen 
Leben zurückzuziehen. 

Herr v. Bülow wird zum Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amts ernannt werden, ſobald der Nachurlaub des 
Frhrn. v. Marſchall am 1. Dezember abgelaufen iſt. Der 
Urſprüngliche Urlaub iſt vom 1. Juni bis 1. September 
gelaufen. Frhr. v. Marſchall dagegen wird, wenn ſein 
Geſundheitszuſtand es erlaubt, den Bot ſchafterpoſten in 
Rom erhalten. 

Der König und die Königin von Italien ſind 
Donnerstag Mittag 1 Uhr in Begleitung des Miniſters 
des Auswärtigen, Marquis Visconti Venoſta, und mit 


großem Gefolge nach Homburg v. d. Höhe abgereiſt. Das 


italieniſche Königspaar wird Freitag Nachmittag 5 Uhr im 
Taunusbade Homburg erwartet, das deutſche Kaiſerpaar 
trifft ſchon Mittags dort ein. 

Bei der Ankunft des Kaiſerpaares in Nürnberg (vom 
Paradefelde) hielt der Bürgermeiſter v. Schuh eine An⸗ 
ſprache, worin er ſagte, es ſei ein Freuden⸗ und Jubelta 
für Nürnberg, an welchem der Stadt das Glück zu Thei 


wird, den kraftvollen Herrſcher auf Deutſchlands Kaiſerthron 
und die Kaiſerin, dies ſtrahlende Juwel in dem Kranze 
edler, deutſcher Frauen, zum erſten Male an den Thoren 
der Stadt mit einem ebenſo herzlichen, wie ehrfurchtsvollen 
Willkommen begrüßen zu können. „Hängt die Einwohner⸗ 
ſchaft dieſer Stadt“, jo führte der Redner aus, „auch mit 
allen Faſern ihres Herzens an ihrem bayeriſchen Vater⸗ 
lande, jo tft ſie ſich doch ihrer deutſchen Vergangenheit 
lebhaft bewußt; als alte Pflanzſtätte deutſcher Kultur und 
Sitte war die Stadt zu allen Zeiten die natürliche Ver⸗ 
mittlerin zwiſchen dem deutſchen Norden und Süden, von 
ihrer ſtolzragenden Burg hat der Hohenzollernaar 
ſeinen ſiegreichen Flug genommen. Geſegnet ſei Eurer 
Majeftäten Einzug in unſere Stadt!“ 

Der Kaiſer reichte dem Bürgermeiſter die Hand und 
erwiderte: 

Ich danke für den herzlichen Empfang, der Meiner Ge⸗ 
mahllu und Mir bereitet wurde. Ich verſichere, daß Ich, wenn 
Ich auch fern in den Marken Meinen Sitz habe, dem Ort, 
wo einſt die Wiege Meiner Ahnen ſtand, dem ſchönen 
Nürnberg, das größte Jntereſſe entgegenbringe. Ich bitte Sie, 
dies der Bevölkerung zu ſagen.“ 

Nachdem der Kaiſerin und der Prinzeſſin Ludwig Roſen⸗ 
ſträuße überreicht worden waren, ſetzte ſich der Zug nach 
der Burg in Bewegung. 

Donnerstag Nachmittag beſichtigten der Kaiſer und die 
Kaiſerin die Sehenswürdigkeiten der Stadt Nürnberg. Das 
Feſtmahl bei dem Prinzregenten im alten Rathhausſaale, 
zu welchem etwa 170 Einladungen ergangen waren, begann 
um 6 Uhr. Die Tafel war mit dem aus München herbei⸗ 
geſchafften Silbergeſchirr aufs Reichſte geſchmückt; die Muſik 
hatte das Leibregiment geſtellt. Bei der Tafel brachten der 
Kaiſer und der Prinzregent Trinkſprüche aus. Um 8½ Uhr 
erfolgte die Abreiſe der hohen Herrſchaften nach Würzburg. 
Eine prächtige Feſtbeleuchtung brachte Abends die eigen⸗ 
artige Schönheit Nürnbergs zu wirkungsvoller Geltung. 

In Landshut in Bayern hielt der deutſche Katho⸗ 
likentag am Donnerstag ſeine letzte Sitzung ab, in welcher 
der Präſident Dr. Bachem das Schlußwort ſprach. Zum 
ſtändigen Kommiſſär des Deutſcgen Katholikentages wurde 
Fürſt Löwenſtein wiedergewählt. 

Das in der vierten öffentlichen Verſammlung vom Vor⸗ 
ſitzenden verleſene Telegramm aus Rom lautet: 

„Mit größter Freude nahm der heilige Vater den Beweis 
der Liebe und Huldigung von den aus allen Theilen Deutſchlands 
in Landshut verſammelten Katholiken entgegen. Von Herzen 
wünſcht er, daß dieſe Verſammlung für die Kirche und die 
bürgerliche Geſellſchaft ſegensreich arbeite und ertheilt allen 
Theilnehmern den apoſtoliſchen Segen. 

Rom, den 1. September. Cardinal Rampolla.“ 

Im Auſchluß an die Verleſung brachte die Verſammlung 
ein Hoch auf Leo XIII. aus. 


Berlin, den 3. September. 


— Am Sedantage ſind in Berlin größere Feſtlichkeiten 
in dieſem Jahre unterblieben, da ja auch der Kaiſer nicht 
in Berlin weilt. In den Schulen fanden patriotiſche 
Feierlichkeiten ſtatt und die Kriegervereine begingen den 
Tag mit Feſten, deren Exträgniſſe meiſt zum Beſten der 
Ueberſchwemmten beſtimmt waren. 

Auf dem Sportplatze in Friedenau, wo auch ein ſolches 
Feſt für die Ueberſchwemmten ſtattfinden ſollte, iſt das ſogen. 
Ausſtellungsgebäude (das auf der Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 die 
Fiſcherei-Ausſtellung beherbergte) infolge eines heftigen Wind⸗ 
ſtoßes in ſich zuſammengebrochen. Ein Klempner, der ſich gerade 
auf dem Dache des Gebäudes befand, wurde mit in die Tiefe 
geriſſen und iſt unter den Trümmern verunglückt. 

In Plön wurde der Sedantag von den Kaiſerlichen 
Prinzen und ihren Kameraden beſonders feſtlich begangen. 
Die Kadetten und die Prinzen brachten zu früher Morgen⸗ 
ſtunde dem Hofprediger Dryander ein Ständchen dar. 
Daun fand ein Umzug des Kadettenkorps durch die Stadt 
und den Schloßgarten ſtatt, wobei die Prinzen immer auf 
ihren Fahrrädern voran waren. Es folgte Parademarſch 
auf der Reitbahn. Nachmittags fand Kriegsſpiel, Abends 
Ball im Schloſſe ſtatt. 

— Der Leichnam des Lieutenats z. S. v. Hahnke iſt, wie 
aus Odde gemeldet wird, gefunden worden. Der Kai ſer hat 
angeordnet, daß ein Aviſo nach Odde geſchickt wird, um die 
Leiche zu holen. 

— Der Prinzregent von Bayern hat dem Freiherrn 
v. Bülow das Großkreuz des Verdienſtordens der bayerijchen 
Krone verliehen. Der bayeriſche Juſtizminiſter Freiherr von 
Leonard erhielt den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe, der Krlegs⸗ 
miniſter Frhr. v. Aſch die Brillanten zu dieſem Orden, der 
preußiſche Geſandte in München, Graf Monts, die Krone zum 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe und den bayeriſchen Michaelis: 
orden 1. Klaſſe. 

— Prinz Friedrich Leopold iſt zum Kommandeur der 
4. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade in Potsdam (nicht, wie es 
vor einigen Tagen hieß, der 1. Garde⸗Juf.⸗Diviſion) ernannt. 
Bisher kommandirte Prinz Friedrich Leopold die aus dem Kaiſer 
Franz⸗ und dem Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗-Regiment 
beſtehende 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, deren Standort Berlin iſt. 

— Eiſenbahnminiſter Thielen hat am Donnerstag in 
Elberfeld ſeine Vermählung mit Selma Wichelhaus, geb. 
Frowein, vollzogen. Am Tage vorher hat der Miniſter den beim 
Eiſenbahnunglück bei Vohwinkel Verunglückten, die im Elber⸗ 
felder Krankenhauſe liegen, einen Beſuch abgeſtattet. 

— Kardinal Ledochowski, der ehemalige Erzbiſchof von 
Poſen⸗Gueſen, beabſichtigt, wie der „Goniec“ mittheilt, ſein Amt 
als Präfekt der Propaganda in Rom niederzulegen. 
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— Im Reichspoſtamt werden gegenwärtig Erhebungen 
über die Einführung von Kartenbriefen angeſtellt. Es 
ſollen ſowohl ſolche für das Deutſche Reich wie für den inter» 
nationalen Verkehr zur Einführung gelangen, ein Termin 
iſt jedoch zur Zeit noch nicht feſtgeſetzt. Als Portogebühr dürften 
10 bez. 20 Pf. erhoben werden. 

— Der Anarchiſt „Daubenſpeck“ der, wie mitgetheilt, 
in Brüſſel unter dem Verdachte, ein Attentat auf Kaiſer 
Wilhelm II. geplant zu haben, verhaftet wurde, iſt bereits 
wieder entlajjen worden. Die Verhaftung Daubenſpecks er⸗ 
ſolgte auf Grund einer Anzeige des fahnenflüchtigen 
Sergeanten Andreas Schäble vom 4. Großherzoglich 
Heſſiſchen Infanterie -Regiment Prinz Karl Nr. 118. Schäble, der 
fahnenflüchtig geworden aus Furcht vor einer ihm wegen Thät- 
lichkeiten gegen ſeine Untergebenen drohenden Strafe, arbeitete 
in Brüſſel als Schuhmachergeſelle bei einem deutſchen Meiſter, 
Namens Unverzagt. In deſſen Werkſtatt will er nach ſeiner 
Mittheilung Andeutungen über die geplanten Anſchläge in 
Deutſchland erhalten haben, von denen Daubenſpeck wußte, wenn 
auch, was bis ſetzt nicht feſtſteht, nicht er der Anſtifter ſelbſt ge» 
weſen iſt. Schäble telegraphirte am Sonnabend nach Berlin 
und machte am Sonntag der Polizei Mittheilung. Diejer gelang 
es Dienſtag Morgen, den Daubenſpeck im Bett zu überraſchen, 
nachdem ſie am Montag vergebens nach ihm gefahndet hatte. 
Daubenſpeck wohnte in Brüſſel verſteckt bei einem Frauenzimmer; 
er iſt ein Mann von 60 Jahren und noch ſehr rüſtig. Angeblich 
iſt er aus Krefeld gebürtig. Schäble will nach Deutſchland zu⸗ 
rückkehren und ſich ſeinem Regiment ſtellen. Der deutſche Wohl⸗ 
thätigkeitsverein hat ihm die Reiſemittel bewilligt. Vermuthlich 
hoffte er, ſeine Mittheilungen würden ihm die Strafe für die 
Fahnenflucht mildern. 

— In der lothringiſchen Stadt Saarburg hatten, wie 
ſ. Zt. erwähnt wurde, vor einiger Zeit einige radfahrende Bürger 
an den franzöſiſchen Radfahrer Bourillon eine Adreſſe 
gerichtet, in der ſie ihm ihren Dank dafür ausſprachen, daß er 
die franzöſiſchen Farben, die auch die ihrigen jeien, zum 
Siege geführt habe. Ein Theil der Gratulanten find zugleich 
Mitglieder der Saarburger Kriegervereine. Die Regierung hat 
nun die Vorſtände der Vereine, denen jene Herren als Mit- 
lieder angehören, aufgefordert, dieſe aus zuſchließen, widrigen⸗ 
falls die Vereine aufgelöſt würden. Ferner wurde dem einen 
Unterzeichner der Adreſſe, der Reſtaurateur iſt, die Wirthſchafts⸗ 
konzeſſion entzogen. 

— Deſertirt ſind während der Reiſe des deutſchen 
Kaiſers nach Petersburg von der „Charlotte“ zwei Matroſen, 
Landmann und Mehl, die jetzt ſteckbrieflich verfolgt werden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Eine vom Verein der Deutſch⸗ 
Nationalen in Wien am Mittwoch Abend veranſtaltete 
Sedanfeier wurde wegen heftiger Angriffe des Abgeord⸗ 
neten Wolf auf das Vorgehen der Behörden und Gens⸗ 
darmen in Eger gegen Deutſche infolge Einſpruchs des 
Regierungskommiſſars vorzeitig geſchloſſenz der Saal 
wurde durch die Wache geräumt. 

Auf der Reiſe nach dem mähriſchen Manövergelände hat 
Kaiſer Franz Joſef eine Anzahl Abordnungen empfangen, 
die ihm den Ausdruck der Treue und Ergebenheit dar⸗ 
brachten. Dieſen Abordnungen hat der Kaiſer in deutſcher 
wie in böhmiſcher Sprache geantwortet, er erwarte, daß 
auf dem Wege der Mäßigung, des Entgegenkommens 
und emſiger Arbeit, durch welche ſich die Laudesver⸗ 
tretung ſtets ausgezeichnet habe, die Bewohner des Laudes 
beider Nationalitäten ſich im friedlichen Wett» 
bewerb für das Wohl des Landes zuſammeufinden würden. 

In Frankreich finden jetzt ebenfalls größere Manöver 
ſtatt. Während der Manöver des 7. Korps wird die In⸗ 
fanterie Verſuche mit neuen kleinen Mitrailleuſen 
vornehmen. 

Das, geſtern ſchon kurz erwähnte Attentat gegen den 
Bürgermeiſter von Toulon, Herrn Paſtoureau, wurde 
von dem ehemaligen Polizeiagenten Paſtorelli veranlaßt. 
Nach Verlaſſen des Stadthauſes wurde Paſtoureau an der 
nächſten Straßenecke von Paſtorelli angeſprochen. Im Ver⸗ 
laufe des lebhaft geführten Geſprächs ſagte der Maire: „Nein, 
Ihr Geſuch kann ich nicht berückſichtigen, mein Amtsvorgänger 
entließ Sie wegen schlechter Führung.“ In dieſem Augenblicke 
wurden gegen Paſtoureau's Oberſchenkel und Hfifte zwei 
energiſche Dolchſtiche geführt. Paſtoureau, ein ehemaliger 
Oberſt, hatte trotz des ſtarken Blutverluſtes die Kraft, den 
Attentäter, der Ka von rückwärts herbeigeſchlichen hatte, 
zu faſſen. Mittlerweile waren mehrere Perſonen zu ſeiner 
Hilfe herbeigeeilt. Der Attentäter iſt Paſtorelli's Lands⸗ 
mann und Schwager Sinibaldi. Bevor er feſtgenommen 
wurde, ſtach er noch einen Wachmann in die Schulter. Die 
Menge wollte den Attentäter lynchen. 

Rußland. Auf die Auſprache des Vorſitzenden des 
Warſchauer Komitees, welches die Spenden für die wohl⸗ 
thätige Stiftung geſammelt hat, erwiderte Kaiſer 
Nikolaus: 

„Im Namen der Kaiſerin und in dem meinigen ſpreche ich 
Ihnen, meine Herren, für jene reiche Spende, an welcher ſich alle 
Schichten der poluiſchen Bevölkerung betheiligten, ſowie für die 
Gefühle der Ergebenheit, welche Sie uns äußerten und von 
deren Aufrichtigkeit ich völlig überzeugt bin, unſern innigen Dank 
aus. Wir beide waren geſtern von dem uns hier bereiteten 
Empfang tief gerührt. Dieſer Empfang ſeitens der Stadt wird 
in uns die angenehmſte Erinnerung an unſeren erſten Beſuch 
Warſchaus hinterlaſſen. Ich danke Ihnen, meine Herren, noch⸗ 
mals herzlich.“ i 

Im Miniſterium für Volksaufklärung wird in der 
nächſten Zeit eine beſondere Kommiſſion zuſammentreten, 
um die Frage wegen Einführung des allgemeinen 
Schulzwanges in Rußland zu berathen. ’ 

In Odeſſa find zwölf junge Abeſſynier angekommen, 
die nach Peters burg reiſen, wo fie auf Koſten des Königs 
Menelik ſtudiren ſollen. f 


Griechenland thut alles Mögliche, um ſich der 
Finanzkontrolle ſeitens der Mächte zu entziehen und 
mit der Türkei ins Reine zu kommen. Die Regierung hat 
außer den Einnahmen aus der Stempelſtener zum Zwecke 
der Kriegsentſchädigungsanleihe noch die Einnahmen aus 
den Monopolen und dem Tabak vorgeſchlagen, um den 
Mächten zu geſtatten, zwiſchen dieſen drei Unterpfändern 
zu wählen. 

Argentinien. Die Getreideernte wird in dieſem 
Jahre auf 20 Millionen Hektoliter geſchätzt, wovon 
12 Millionen ausgeführt werden können. 


Germaniſches Nationalmuſeum. 


Am Montag, den 6. September, Vormittags 11 Uhr, findet 
im Landeshauſe zu Danzig eine öffentliche Sitzung ſtatt, 
in welcher der Erſte Direktor des Germaniſchen National» 
Muſeums in Nürnberg v. Bezold über die Ziele und Aufgaben 
dieſes großartigen Unternehmens des deutſchen Volkes einen 
Vortrag halten wird. Durch den Vorſtand des „Vereins zur 
Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marienburg“ ſind viele 
Einladungen zu dieſer Verſammlung ergangen, aber auch alle 
nicht ausdrücklich Eingeladenen, welche an dem Vortrage Intereſſe 
nehmen (Herren, wie Damen) ſind gleichzeitig willkommen. 

Wie der Verein für die Marienburg ſich bemüht, das Schloß 
mit Sammlungen zu ſchmücken, welche einen Einblick in das 
Kulturleben zu den Zeiten der deutſchen Ordensritter geſtatten, 
ſo hat das Germaniſche Muſeum, als eine Nationalanſtalt für 
alle Deutſchen, in ungleich weiterem Umfange den Zweck, die 
Keunntniß der deutſchen Vorzeit zu erhalten und zu mehren, 
namentlich die bedeutſamen Denkmale der deutſchen Geſchichte, 
Kunſt und Literatur vor der Vergeſſenheit zu bewahren und ihr 
Verſtändniß auf alle Weiſe zu fördern. 

Aus den Sammlungen des Freiherrn von und zu Aufſeß 
hervorgegangen, hat ſich das Germaniſche Muſeum unter des 
verewigten Eſſenweyn's genialer Leitung zu einer der be⸗ 
deutendſten Stätten deutſchen Forſchungsgeiſtes entwickelt und 
bietet in ſeinen Bauwerken, Sammlungen, Archiven und 
Bibliotheken eine unvergleichliche Erkenninißquelle für das 
Deutſchthum von der älteſten Vorzeit bis auf unſere Tage. 
Während durch die Bewilligungen des deutſchen Reiches, des 
bayeriſchen Staates und der Stadt Nürnberg die Koſten der 
laufenden Verwaltung gedeckt ſind, werden die Sammlungen 
lediglich durch freiwillige Beiträge der deutſchen Fürſten, von 
Gemeinden und Vereinen und zahlreichen Privatperſonen an 
Gegenſtänden und Geld unterhalten und vermehrt, ebenſo erfolgt 
die durch das Wachſen der dem Muſeum geſtellten Aufgaben 
bedingte Vergrößerung des Grundbeſitzes und Vermehrung der 
baulichen Anlagen ausſchließlich mit Hilfe geſchenkter Mittel. 
Um die Theilnahme der Deutſchen lebendig zu erhalten, iſt eine 
Fülle von Pflegſchaften über Deutſchland ausgebreitet, welche 
auch das Einſammeln der Beiträge beſorgen. Nur im Nord» 
oſten unſeres Vaterlandes hat die frucht! ringende Einrichtung 
der Pflegſchaften ſchwache Wurzeln geſchlagen, und ſelbſt die in 
Danzig beſtehende Pflegſchaft zählt nur vier Mitglieder. Auch 
in den Sammlungen des Muſeums iſt die für Weſtpreußen 
jo wichtige Kulturthätigkeit des deutſchen Ordens und der 
Hauſa nur in wenigen Belagſtücken vertreten, und es ſteht zu 
erwarten, daß die am nächſten Montag ſtattfindende Verſammlung 
zu einer fruchtbringenden Verbindung zwiſchen unſerm Heimaths⸗ 
lande und der erſten Sammlung des deutſchen Geſammtvolkes 
führen wird. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 3. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Freitag von 1,14 auf 1,16 Meter geſtiegen. 

Zum Schutze gegen das Hochwaſſer und den Eisgang 
des nächſten Frühjahrs wird das Oberhaupt der alten 
Kraffohlſchleuſe durch Schüttung des neuen Deichs geſperrt. 
Die Schleuſe kann aus dieſem Grunde für den Schiffsverkehr 
nicht benutzt werden und bleibt bis zur Fertigſtellung des neuen 
Oberhauptes, die vorausſichtlich Ende April 1898 erfolgen 
wird, geſchloſſen. 

— Die Sedanfeier iſt, wie aus vielen uns heute zu⸗ 
gegangenen Berichten hervorgeht, auch in dieſem Jahre in 
den Oſtprovinzen von Vereinen, höheren Lehranſtalten, 
Volksſchulen, Fortbildungsſchulen u. ſ. w. durch Feſtakte, 
Vorträge, Konzerte, Ausflüge ꝛc. würdig begangen worden. 


+ — l[Handwerkerkammern.] Die Regierung ſtellt 
gegenwärtig zum Zweck der Errichtung von Handwerkerkammern 
in den ländlichen Kreiſen Ermittelungen über die vorhandenen 
Handwerker an. 

— IWeſtpreußiſcher Feuerwehr⸗Verband.] Nach dem 
ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht des Verbandes für die Zeit 
1895/97 iſt der Ausſchuß auch in der abgelaufenen Berichtszeit 
für die Ausbreitung und weitere Entwickelung des Verbandes 
eifrig thätig geweſen. Der Fonds für die Provinzial-Unfallkaſſe 
hat die Höhe von 8427,33 Mk. erreicht. Dem Verbande gehören 
zur Zeit 51 Wehren an. Die Einnahmen betrugen 1895,96 
1106,09 Mk., 1896/97 1137,10 Mk., die Ausgaben 976,19 bezw. 
1130,01 Mark. 

— I[Weſtpreußiſcher Feuerwehrtag.] Aus Anlaß des 
am 4. und 5. September in Schwetz jtattfindenden Feuerwehr⸗ 
tages werden am 4. September von der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn zur Fahrt nach Dt. Eylau (Anſchluß nach 
Schwetz) Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe zum einfachen 
Perſonenzug⸗Fahrpreiſe mit dreitägiger Geltungsdauer aus⸗ 
gegeben, welche zur Rückfahrt mit allen Perſonenzügen 
berechtigen. 

— Ein Haupt⸗Gautag des Gaues 29 des Deutſchen 
Radfahrer Bundes, verbunden mit einem 100 Kilometer⸗ 
Rennen, findet, wie ſchon früher mitgetheilt, am 5. September 
in Elbing ſtatt. Start: Grandenz, Ziel: Schillingsbrücke bei 
Elbing. Die Sitzung des Gautages beginnt Vormittags in 
Schillingsbrücke. Danach ſoll die Fahrt nach der Stadt ange⸗ 
treten werden; um 4 Uhr beginnt die Korſofahrt durch die 
Stadt, und im Anſchluß daran das Konkurrenz⸗Kunſt⸗ und Reigen⸗ 
fahren in der Turnhalle. Für das Preis⸗Reigenfahren ſind 
Preiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mark, für das Kunſtfahren 
25 Medaillen (drei für Niederrad, zwei für Hochrad) 
geſtiftet. 

— [Au3 der Forſtverwaltung.] Die Bezeichnung des 
bisherigen Forſtinſpektionsbezirks Danzig⸗Elbing iſt in Danzig⸗ 
Danzig (Inſpektionsbezirk des Oberforſtbeamten zu Danzig) ab⸗ 
geändert worden und dieſe Forſtinſpektion beſteht nur aus der 
gl. Oberförſterei Steegen. 


— Das Miſſionsfeſt der evangeliſchen Gemeinde zu 
Graudenz fand, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, am Sedantage 
ſtatt. In der Kirche predigte Herr Miſſionar Voskamp von 
der alten Berliner Miſſionsgeſellſchaft, der mit ſeiner Gattin 
ſeit 13 Jahren in Südchina wohnt, das Seminar für eingeborene 
Prediger in Kanton geleitet hat und nun von Tſcha⸗tong⸗au am 
Oſtfluß in der Provinz Kni⸗ſen einem großen Bezirk vorſteht, 
der außer der genannten Station acht von eingeborenen 
Chriſten bediente Kapellen enthält. Seine Predigt über 
ge 49,12 („dieje werden von ferne kommen und jene vom 
ande Sinim“) wies auf die uralten Beziehungen Chinas, 
welches unter Sinim verſtanden wird, zum Weſten hin und 
brachte eine Fülle intereſſanter Geſchichten aus der Miſſion, 
welchen die Gemeinde mit Intereſſe lauſchte. Die Kollekte ergab 
28 Mark. — Bei der Nachfeier, welche Herr Pfarrer Ebel 


leitete, ſammelten ſich im Stadtwald viele Hundert Menſchen. 
Anſprachen hielten die Herren Pfarrer Diehl über das ſenfkorn⸗ 
artige Wachſen der Miſſion, Pfarrer Galow über Allan 
Gardiner, den heldenmüthigen Märtyrer des Feuerlandes, 
Miſſionar Voskamp in höchſt humorvoller Weiſe über 
chineſiſches Volksleben und endlich Pfarrer Erdmann, der mit 
dem Hinweis auf Sedan zum Kampfe gegen das Heidenthum 
aufrief. Die Kollekte ergab 57 Mark. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater gelangt am 
Sonnabend G. v. Moſer's fünfaktiger Schwank „Die Leibrente“ 
zur Aufführung. 

— Eine waghalſige Kletterparthie unternahmen neulich 
Abend zwei etwa ſechs zehnjährige Burſchen in Graudenz. 
Sie ſtiegen über den Zaun auf den Kirchenbauplatz und 
erkletterten im Dunkeln den Thurm bis zur Spitze. Durch 
das Anſchlagen des Hundes aufmerkſam gemacht, begab ſich 
Herr Pfarrer Ebel auf den Bauplatz und rief die Kletterer her⸗ 
unter. Sie erklärten harmlos, in Folge einer Wette dieſen 
tollkühnen Streich gemacht zu haben. Da ſie ſich reumüthig 
zeigten, wurde ihnen die beabſichtigte Exekution geſchenkt. 

— I[Ordensverleihungen J Dem evangeliſchen Lehrer 
Stodtmeiſter zu Klucken im Kreiſe Stolp iſt der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern und dem Seelootſen 
a. D. Raabe zu Königsberg i. Pr., bisher zu Pillau, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Kreisſchul⸗ 
A Albrecht in Pudewitz iſt zum 1. Oktober nach Culm 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung. ] Herr 
Hauptamtsrendant Hammer iſt mit dem 1. Oktober d. Js. von 
Eydtkuhnen nach Görlitz verſetzt. 

I I[Patent.] Herr Franz Wigand in Marienburg hat 
auf ein Drehherz mit verſtellbarer, mit Spitzenlöchern verſehener 
Platte ein Reichspatent angemeldet. 


A Danzig, 3. September. Eine großartige Sedan⸗ 
feier veranſtaltete geſtern die hieſige Königliche Gewehrfabrik. 
Nachmittags fand in der Gewehrfabrik im Beiſein des geſammten 
Perſonals ein Feſtakt vor dem Denkmal Kaiſer Wilhelms I. 
ſtatt, wobei der Direktor der Fabrik Herr Major Preſtel eine 
feierliche Anſprache hielt. Unter Vorantritt der Kapelle des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments ſetzte ſich alsdann der Feſtzug nach 
dem Schützenhauſe in Bewegung. Hier fand Konzert, Schlacht⸗ 
muſik, Feuerwerk und ein Ball ſtatt. 

Turneriſche Wettſpiele zur Feier des Sedantages ver⸗ 
anſtalteten geſtern Vor⸗ und Nachmittags auf dem kleinen 
Exerzierplatze die Schüler der hieſigen höheren Lehranſtalten. 
Es wurde Lawn⸗Tennis, Cricket und Fußball geſpielt und ein 
Wettlaufen veranſtaltet, wobei immer Schule gegen Schule 
kämpfte. Mit der Verkündigung der Sieger und der Vertheilung 
von Preiſen erreichte die Feier ihr Ende. 

Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher geſtern Abend 
von der Strombereiſung zurückgekehrt iſt, wohnte heute der 
Vorſtands⸗Sitzung der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer bei. Den Vorſitz führte Herr v. Puttkamer⸗Plauth. 

Ein größeres Feuer entſtand in der vergangenen Nacht 
auf dem Grundſtück der Ofenſabrik von Wieſenbur g. Dort war in 
dem Burſchengelaß eines Offiziers Feuer ausgekommen, welches bald 
das ganze Stallgebäude ergriff. Als die Feuerwehr mit einer Dampf-, 
zwei Gas⸗ und einer Handdruckſpritze auf der Braudſtelle er⸗ 
ſchien, ſtand bereits der ganze Dachſtuhl in Flammen, und dieſe 
gefährdeten die dicht angrenzenden Gebäude ſchwer. Nach 
längerer angeſtrengter Arbeit gelang es, das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. 

Das 1½jährige Kind des Arbeiters Schmidt in der 
Niederſtadt wurde geſtern dadurch ſchrecklich verbrüht, daß 
die Mutter das Kind aus Verſehen in kochendes Waſſer ſetzte. 
Ein Bein mußte dem unglücklichen Kinde im Lazareth bereits 
abgenommen werden. 


Die Direktion der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ erklärt 


die Mittheilung unſeres Danziger Korreſpondenten in Nr. 205 
betr. das Eingehen des Seebades Weſterplatte „in allen 
Punkten als unrichtig“. Im „Geſelligen“ iſt im Weſentlichen 
mitgetheilt worden, daß der Fiskus beabſichtige, ſein Pachtver⸗ 
hältniß zu der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ nach Ablauf des 
gegenwärtigen Vertrages zu löſen. Der Direktion der 
Geſellſchaft „Weichſel“ iſt davon vielleicht noch nichts bekannt. 
Daß die Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ das Seebad Weſterplatte 
eingehen laſſen will, iſt gar nicht behauptet worden. Unſer 
Danziger Korreſpondent erklärt, daß er ſeine Notiz aufrecht 
erhalte, an Unterhandlungen mit anderen Bädern ſei die Geſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“ allerdings zunächſt nicht betheiligt. 

Für die thörichte Bemerkung in der „Danz. Ztg.“, die 
Direktion der Aktiengeſellſchaft glaubt in der Verbreitung der 
Nachricht ein Cours manöver erblicken zu ſollen, kann als 
Milderungsgrund nur gelten, daß das Danziger Organ in 
einer Handelsſtadt erſcheint. 


Thorn, 2. September. Das an den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter gerichtete Geſuch um Wiedergeſtattung der Ein- 
fuhr ruſſiſcher Schweine in das hieſige Schlachthaus zu 
ſofortiger Abſchlachtung hat, wie bereits kurz mitgetheilt, keinen 
Erfolg gehabt, obwohl es damit unterſtützt worden war, daß 
die ſtädtiſche Verwaltung bereit iſt, eine direkte Verbindung des 
Schlachthauſes mit der Eiſenbahn durch einen Schienenſtrang 
einrichten zu laſſen. Die Ablehnung des Geſuches erfolgte unter 
Hinweis auf die in Rußland unter dem Klauenvieh herrſchenden 
Seuchen; auch wird betont, daß der jetzige Preis der Schweine 
und die ſtädtiſcheu Verhältniſſe nicht zur Oeffnung der Grenze 
drängen. Die geplante Schienenverbindung zum Schlachthauſe 
ſoll nun einſtweilen nicht zur Ausführung gelangen, da die 
Anlagekoſten recht bedeutend ſind und es nicht angezeigt erſcheint, 
unter den obwaltenden Umſtänden die Schulden des Schlacht- 
hauſes, welche jetzt 309400 Mk. betragen, zu vermehren. Die 
Erbauung des Schienenſtraunges würde 50000 Mk. koſten, und 
zur Unterhaltung und zum Betriebe eine jährliche Aufwendung 
von 2939 Mk. erfordern. Hiernach würde dann die Gebühr für 
die Ueberführung eines Waggons nach dem Schlachthauſe gegen 
17 Mk. betragen. Trotz ſo erheblicher Unkoſten wünſchen die 
hieſigen Schlächter dringend den Bau des Schienenſtranges. — 
Jetzt iſt Ausſicht vorhanden, daß das Hinderniß für die Er⸗ 
weiterung der Uferbahn, das Zollamtsgebäude an der 
Weichſel, beſeitigt wird. Die Zollbehörde hat den Verkauf des 
Grundſtücks an die Stadt für 7300 Mk. genehmigt. Doch muß 
die Stadt in der Nähe des Schankhauſes II noch eine neue 
Zollabfertigungsbude errichten und mit dem erforderlichen 
Inventar ausſtatten, auch mit einer Waageeinrichtung verſehen. 
Hierfür wird die Stadt noch 4000 Mk. aufzuwenden haben. 
Wenn die Zollbehörde innerhalb fünf Jahren ſich entſchließt, 
die neue Zollabfertigungsſtelle zu erwerben, ſo zahlt ſie den 
Kaufpreis von 7300 Mk. zurück, und die Stadt muß dann 
4900 Mk. zur Erbauung eines neuen Zollhauſes beitragen. — 
In der vergangenen Nacht brach im Bernhard Beyerſchen 
Hauſe, am Altſtädtiſchen Markt, Feuerzaus; der Dachſtuhl wurde 
zerſtört und das obere Stockwerk ſtark beſchädigt. Bei den Löſch⸗ 
arbeiten wirkten die Hydranten der Waſſerleitung ganz vor⸗ 
züglich. — Für das Königliche Gymnaſium kauft das Provinzial 
Schulkollegium von der Stadt einen 2300 Quadratmeter großen 
Turnplatz, auf welchem auch eine Turnhalle erbaut werden 
ſoll. * den Platz werden zwei Mark pro Quadratmeter 
gezahlt. 

Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginnt am 27. d. M. 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Geheimen 
e Worzewski. Als Geſchworene find folgende 

erren ausgelooſt worden: Gutsbeſitzer v. Wolff ⸗Groncwo, 
Gutsverwalter Müller⸗Heimbrunn, Gymnaſial⸗Oberlehrer Lewus⸗ 


> 


Thorn, Kaufmann Neddermeyer⸗Thorn, die Bursbejiger Heyne⸗ 
Szychowo, Frowerk⸗ Weidenau, Kilbach⸗Sophienthal, Neumann⸗ 
Gut Radomno, Keibel⸗Folſong, Branereibeſitzer Geiger ⸗Culm, 
Buchhändler Schwartz⸗Thorn, Gutsbeſitzer Strübing⸗Lubianken, 
Kaufmann Rauſch und Kaufmann Marquardt⸗Thorn, Gutsbeſitzer 
Körner⸗Hofleben, Kaufmann Zährer⸗Thorn, Gutsverwalter Löwe⸗ 
Treuhauſen, Gutsbeſitzer Hollatz⸗Michlan, Oberlehrer Zeterling⸗ 
Culm, Profeſſor Wittko⸗Culm, Gutsverwalter Spinola⸗Zmiewko, 
Gutsbeſitzer Hewelke ⸗Zmiewo, Gutsverwalter Wieczorrek⸗ 
Hermannsruhe, Landwirth Dirlam⸗Jablonowo, Stenerinſpektor 
a. D. Schall» Neumark, Kontroleur Schleſinger⸗ Neumark, Kauf⸗ 
mann Ilgner⸗Thorn, Kaufmann Hirſchfeld⸗Thorn, Maurermeiſter 
Herter⸗Thorn, Hauptmann a. D. Hinkel⸗Chelmonie. 

O Thorn, 3. September. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Gaſtwirth Rzeszotarski aus Leibitſch 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu drei Monaten Gefängniß. 
R. hatte drei ruſſiſche Leute, welche in ſeinem Gaſthauſe über⸗ 
nachteten, eingeſchloſſen, ſo daß dieſe, als in dem Gaſthauſe 
ein Brand auskam, im Rauch erſtickten, bevor die Thür er⸗ 
brochen werden konnte. 

Podgorz, 2. September. Eine freudige Nachricht iſt 
den Beſitzern unſerer Niederung durch Herrn Landrath von 
Schwerin gebracht worden, nämlich die, daß der Deichbau die 
bewilligten Gelder nicht alle in Anſpruch nehmen wird und daß 
der Damm infolgedeſſen 660 Meter weiter durch die Niederung 
geführt werden wird. Beabſichtigt war, den Damm hinter dem 
Grundſtücke des Beſitzers L. Bartel in Ober⸗Neſſau ſein Ende 
erreichen zu laſſen; durch die Verlängerung werden die Grund⸗ 
ſtücke der Beſitzer Poſchadel und Fritz in Ober⸗Neſſau mit ein⸗ 
gedeicht. 

* Rehhof, 2. September. Der hieſige Kriegerverein 
feierte heute das Sedaufeſt. Nachmittags wurde unter 
Vorantritt der Kapelle der Unteroffizierſchule Marienwerder 
zum Vergnügungsplatz nach dem Walde marſchiert. Hier gedachte 
der Vorſitzende Herr Hauptmann Ortmann in längerer Rede 
der Bedeutung des heutigen Tages und brachte ſodann das 
Kaiſerhoch aus. Um 7 Uhr wurde der Rückmarſch angetreten 
und dann im Vereinslokal mit flottem Tanze das Feſt 
beſchloſſen. 

Dirſchau, 2. September. In der Nacht zu Donnerſtag 
brannte in Dirſchauer Wieſen das Wohnhaus und Stall⸗ 
gebäude des Beſitzers Ormanczyk. Ein Kalb iſt in den 
Flammen umgekommen. 

# Neuſtadt, 2. September. Auf dem Vorwerk Kamlauer 
Mühle, zum Rittergut Platenrode gehörig, brannte geſtern 
früh eine Scheune mit voller Ernte an Getreide, Klee⸗ und 
Wieſenheu nieder; ebenſo ein Viehſtall. Wirthſchafts⸗ und 
Stallgeräthſchaften und ein Reitpferd ſind mitverbraunt. 

Neuteich, 2. September. Von ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlägen iſt Herr Beſitzer Enß in Leske heimgeſucht. Heute 
früh ſtarb infolge der Erkrankung an Ruhr ſeine Frau, und 
während er in die Stadt fuhr, um die Vorbereitungen zum 
Begräbniß zu treffen, kam in der Scheune Feuer aus, welches 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude und einen Strohſtaken 
in Aſche legte. Das Wohnhaus blieb vom Feuer verſchont. 

G Königsberg, 2. September. Die Uebernahme der 
Katholiſchen Kirchſchule ſeitens der Stadt ſcheint noch nicht 
geſichert, da die Stadtverordneten⸗Verſammlung Aenderungen 
in dem Vertrage vorgenommen hat, von denen es zweifelhaft 
iſt, ob die Kirchengemeinde ihnen zuſtimmt. Namentlich gilt dies 
von der auf 600 Mk. (die Hälfte) herabgeſetzten Miethe für das 
Schulhaus ſowie von der Lehreranſtellung allein ſeitens der 
Stadt. — Für die innere Ausſtattung der neuen Baugewerk⸗ 
ſchule, deren Eröffnung zum 1. Oktober bevorſteht, ſind von 
den Stadtverordneten weitere 18700 Mk. bewilligt. . 

* Oſterode, 2. September. Die Gehälter der Lehrer 
und Lehrerinnen an den hieſigen Volksſchulen find nun auch 
neu regulirt worden, ſodaß nunmehr das Grundgehalt der 
Lehrer 1050 Mk., die Miethsentſchädigung 200 Mk. für unver⸗ 
heirathete, 300 Mk. für verheirathete Lehrer beträgt, und ihnen 
außerdem neun Alterszulagen zu je 150 Mark gewährt werden. 
Das Grundgehalt der Lehrerinnen beträgt 750 Mk., Mieths⸗ 
entſchädigung 150 Mk, Alterszulagen 80 Mk.; das macht nach 
dreißig Dienſtjahren ein Höchſtgehalt von 1620 Mk. Bis jetzt 
ſteigt des Gehalt der Volksſchullehrerinnen bis auf 1775 Mk., 
mithin beſteht ihre ſogenannte Gehaltsaufbeſſerung in einer 
Verſchlechterung, wogegen von Seiten der Betheiligten 
proteſtirt wird. 

i Ans dem Kreiſe Oſterode, 1. September. Heute 
Nachmittags ſchlug der Blitz in das Haus eines Rentenguts⸗ 
beſitzers in Jacubkowo bei Gilgenburg und äſcherte es trotz 
des ſtrömenden Regens ein. — In den Manöverprovianut⸗ 
ämtern zu Löbau, Gilgenburg, Steffenswalde, Mühlen, Wiers⸗ 
bau, Lautenburg und Koſchlau herrſcht eine emſige Thätigkeit. 
Konſerven aller Art werden abgeladen, Heu und Stroh ein⸗ 
gekauft. Man ſieht diesmal der überaus hohen Preiſe wegen 
(40 bis 44 Mk. pro Ctr. Lebendgewicht) vom Einkauf von 
Schweinen ab und kauft faſt nur junges Maſtvieh, nicht unter 
7 Ctr. pro Haupt, ein. Die Landwirthe erzielen ſchöne Preiſe. 

Inſterburg, 2. September. Der geſtrige Ochſenmarkt 
hatte einen Auftrieb von etwa 1200 Haupt Rindvieh. Aus⸗ 
wärtige Händler waren faſt gar nicht erſchienen. In den letzten 
vierzehn Tagen ſind die Preiſe für Magervieh um 30 bis 40 Mk. 
pro Stück gewichen. Unſere Händler mußten ihren Auftrieb der 
gedrückten Preiſe wegen der Weide wieder zuführen laſſen. Nicht 
die Hälfte des geſammten Auftriebes wurde verkauft. Die Preiſe 
jtellten ſich für beſte magere Stiere im Gewicht von 900 Pfd. 
auf 25 bis 26 Mk. pro Zentner. Leichtere wurden erheblich 
billiger bezahlt. Hochtragende Kühe erzielten einigermaßen be⸗ 
friedigende Preiſe. 

* Liebemühl, 2. September. Heute Nachmittag brannten 
hier die Scheune des Ackerbürgers Sezypanski und der Acker⸗ 
bürgerwittwe Lilienthal nieder. Der geſammte, gegen Feuers⸗ 
gefahr nicht verſicherte Getreide- und Futtereinſchnitt iſt mit⸗ 
verbrannt. 

Tilſit, 2. September. Heute früh ertrank im Memel⸗ 
ſtrom der 22jährige Kahumatroſe Johann Wolff aus Stab⸗ 
lacken. W. war damit beſchäftigt, Waſſer aus dem Kahne zu 
pumpen und wird dabei wohl einen Fehltritt gethan haben. 

* Tapiau, 1. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden die Lehrergehälter wie folgt 
feſtgeſetzt: Grundgehalt für den Rektor 1350 Mk., für den Haupt⸗ 
lehrer 1150 Mk., für die Lehrer 1000 Mk. und für die Lehrerin 
800 Mk.; Dienſtalterszulage 140 Mk.; Miethsentſchädigung für 
den Rektor 300 Mk., für den Hauptlehrer 270 Mk., für die Lehrer 
und Lehrerinnen, ſoweit dieſe einen eigenen Hausſtand führen, 
240 bezw. 160 Mk. — Der Bau der Kleinbahnen Tapiau⸗ 
Friedland, Tapiau⸗Gr. Scharlach und Tapiau⸗Poſſindern ſchreitet 
ſchnell vorwärts. Falls der Brückenbau über den Pregel und 
die Deime fertig wird, werden dieſe Bahnen am 15. Oktober zur 
Beförderung von Zuckerrüben dem Verkehr übergeben. Der 
Perſonenverkehr wird vorausſichtlich am 1. Mai 1898 eröffnet. 

Biſchofſtein, 1. September. Heute ſchlug der Blitz in 
das Gehöft des Fräulein Gerigk in Heinrichsdorf und 
äſcherte die Wirthſchaftsgebäude ein. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

Bromberg, 3. September. Bei einer Prügelei, welche 
geſtern Abend in der Bahnhofſtraße ſtattfand, wurde der Schloſſer 
Roſenthal von hier durch drei Meſſerſtiche in den Rücken 
und in die Bruſt tödtlich verletzt und ſtarb nach kurzer Zeit im 
Krankenhauſe. Diez Attentäter find zwei Hausknechte bezw. 
Kutſcher. 

Krone a. Br., 2. September. Beim Stroheinfahren 
verunglückte geſtern der beim Zimmermeiſter A. Piotrowski 
beſchäftigte Arbeiter Drews van bier. D. fiel von einem mit 
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Stroh beladenen Wagen herunter, wurde in die Leine verwickelt 
und ein Stück mit fortgeſchleift. Er hat bei dem Fall einen 
Bruch des rechten Beines und erhebliche Verletzungen am Kopfe 
und an beiden Armen erlitten. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

o Poſen, 3. September. Der der Aufreizung zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten ze. angeklagte Redakteur Rakowski wurde zu 
50 Mark Geldstrafe verurtheilt. (Siehe zweites Blatt unter 


ſen.) 
„ Poſe n, 2. September. Durch Beſchluß des preußiſchen 
Staats miniſteriums iſt die von der Bromberger Regierung 


ausgeſprochene Amtsentſetzung des Lehrers Palinski aus 


Rupienice bei Bromberg bejtätigt worden. Die Amtsentſetzung 
erfolgte in Folge einer von Palinski verfertigten Ueberſetzung 
der Broſchüre „Der Teufel in der Schule“ und ferner wegen 
der Autorſchaft eines Borwoffes zu dieſer überſetzten Ausgabe. 
Das Staatsminiſterinm hat auf Grund des ihm vorliegenden 
Materials erklärt: Mit Recht habe alſo die Vorinſtanz an⸗ 
genommen, daß die Broſchüre nur deshalb veröffentlicht worden 
ſei, um die in Preußen beſtehenden Einrichtungen des Volks⸗ 
ſchulweſens, namentlich aber die Einrichtungen bezüglich des 
Gebrauchs der polniſchen Sprache in der Schule, in den Augen 
des Volkes verächtlich zu machen, ferner die Schulinſpektoren 
und die deutſchen Lehrer in der Provinz Poſen in der um 
verantwortlichſten und gehäſſigſten Weile zu verunglimpfen. 
Namentlich die Vorrede des Ueberſetzers überſchreite bei weitem 
die Schranken der erlaubten Kritik. Der Ueberſetzer zeige ſich 
hier als ein fanatiſcher, antideutſcher, regierungs⸗ 
feindlicher Katholik von rein polniſch⸗ nationalem 
Charakter, der ſich nicht ſcheue, in agitatoriſcher und auf- 
reizender, in ſchwer beleidigender Weiſe gegen das gegen⸗ 
wärtige Staatsſyſtem, durch welches das Deutſchthum in den 
polniſchen Landestheilen Preußens geſtärkt werden ſolle, aufzu⸗ 
treten. Der Angeſchuldigte habe ſich als Lehrer an einer 
deuſchen Schule derartig vergangen, daß ſeine Entfernung 
aus dem Amte als die einzig angemeſſene Strafe für dieſes 
Vergehen angeſehen werden kann. Der Angeklagte hat auch die 
Koſten des Verfahrens zu tragen. 

Goſtoczyn, 2. September, Der Beſitzer Gackowski in 
Nndzinnet iſt von feinem Arbeiter R. auf jo brutale 
Weile durch Meſſerſtiche verletzt worden, daß er an den Ver⸗ 
letzungen geſtorben iſt. — Von einem ſchweren Unfall wurde 
dieſer Tage der Arbeiter Gruhn in Kalitzkau betroffen. Er ge⸗ 
rieth infolge ſeiner Unvorſichtigkeit mit der linken Hand in die 
Dreſchmaſchine. Der Unterarm wurde ihm vollſtändig zer⸗ 
ſchmettert und mußte abgenommen werden. 

+ Dftrowo, 2. September. Geſtern Abend ſtürzte auf 
dem Neubau der hieſigen Infanterie⸗Kaſerne ein etwa fünf 
Meter hohes Gerüſt, auf welchem ſechs Perſonen arbeiteten, ein. 
Die zur Erde geſtürzten Arbeiter ſind nur leicht verletzt, dagegen 
hat eine Frau gefährliche Kopfwunden erlitten. > 


f Schneidemüßhl, 2. September. Der hieſige Verband 
deutſcher Kriegsveteranen feierte heute Abend das Sedan⸗ 
feſt. Der Männergeſangverein verſchönte die Feier durch 
Geſänge. Während der Feier wurde bekannt gegeben, daß ein 
Ungenannter zur Unterſtützung von Kriegsveteranen 100 Mark 
geivendet hat; auch wurde eine Sammlung veranſtaltet, die einen 
reichen Ertrag lieferte. 

GE Landsberg a. W., 2. September. Wegen Weiter⸗ 
führung der Bahnlinie Meſeritz⸗Landsberg a. W. ſind ſchon 
vor einem Jahre von Seiten des Magiſtrats Ermittelungen an⸗ 
geſtellt worden. Um eine direkte Verbindung von hier nach 
Stettin herzuſtellen, ſind die betheiligten Ortſchaften zu einer 
Erklärung darüber veranlaßt, ob und wie weit ſie zur Unter⸗ 
ſtützung dieſer Linie beitragen wollen. Wie jetzt verlautet, ſoll 
die Linie von hier über Soldin nach Stettin in Ausſicht 
genommen ſein. — Die Beiſetzung des Geh. Regierungs-Raths 
Landrath Jakobs fand heute unter großer Betheiligung ſtatt. 
Etwa 1000 Perſonen folgten dem Sarge, darunter Deputationen, 
Vereine, der Magiſtrat und die Stadtverordneten u. ſ. w. Viele 
Kränze wurden am Grabe niedergelegt. Darunter ein Kranz 
von der Konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
wie von der Heilanſtalt für arme Augenkranke in Berlin. 

Schlawe, 2. September. In einer Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe wurde hier die Reichstagskandidatur 
des Herrn Amtsrathes Kutſcher⸗Jannewitz gutgeheißen. 

Stettin, 2. September. Der ſechſte Delegirtentag der 
Hebeammen Deutſchlands eröffnete heute hier ſeine Ver⸗ 
handlungen, die von Frau Gebauer⸗Berlin geleitet werden. 
Die Verſammlung war ſtark beſucht, auch einige hieſige Aerzte 
waren anweſend. Die Berathungen betreffen hauptſächlich die 
Regelung der ſozialen und wirthſchaftlichen Beziehungen des 
Hebeammenweſens. Mit dem Delegirtentage iſt eine Ausſtellung 
von Wäſche und Fachinſtrumenten verbunden. 


Verſchiedenes. 

— I[Nach der Ueberſchwemmung.] Mit welcher un⸗ 
geheuren Gewalt die Waſſerfluthen am 29. und 30. Juli 
gewüthet haben, beweiſt u. a das Flußbett im Zackenthale, 
das ſtellenweiſe ein ganz verändertes Ausſehen erhalten hat. 
Viele Zentner ſchwere Felsblöcke, die ſeit der Urzeit feſtgelegt 
erſchienen, ſind aus ihrer Lagerſtätte gerückt und zum Theil 
weit hinweggeführt. In die Ufermauern der Chauſſee, die durch 
das Hochwaſſer von 1888 ſehr ſtark gelitten hatten, ſind an 
einzelnen Stellen kiefe Löcher geriſſen, deren Ausbeſſerung wohl 
längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. Auch das unterhalb 
des Vitriolwerkes mitten im Flußbett ſtehende, unter der Be⸗ 
zeichnung „Rübezahls Bügeleiſen“ bekannte Mauerwerk, das auf 
ein ehrwürdiges Alter zurückblickt und ſchon manchen Waſſer⸗ 
fluthen getrotzt hat, iſt zum großen Theile hinweggeſchwemmt. 
An der Herſtellung der Brückenübergänge und im Zackenbett 
wird gegenwärtig fleißig gearbeitet, um die den Waſſerlauf 
hemmenden Felsblöcke zu ſprengen. Der zum Kochelfalle 
führende Zackenſteg iſt bald nach der Ueberſchwemmung wieder 
hergeſtellt worden; ebenſo der Weg nach Marienthal. Beim 
Waldhauſe iſt vom Rieſengebirgsverein ebenfalls eine größere 
Wegſtrecke ausgebaut worden. 

— [Se. Majeſtät ſchlafen noch immer!] Eines geſunden 
Schlafes erfreut ſich der König Chulalongkorn von Siam. 
In Dresden, wo ſich der König vor ſeinem Beſuche in Berlin 
einige Tage aufgehalten hat, hieß es noch gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags „Se. Majeſtät ſchlafen noch immer!“ wenn ſich bereits 
die Beſucher längſt im Schloſſe verſammelt hatten, und die 
Stunde herannahte, für die der Beginn der feſtlichen Beranital- 
tungen des jeweiligen Tages feſtgeſetzt war. So kam es, daß 
auch König Albert von Sachſen im Schloſſe einmal die Mel ⸗ 
dung empfing, als er zum Abholen ſeines Gaſtes erſchien: „Se. 
Majeſtät ſchlafen noch immer —“ und geduldig eine halbe Stunde 
wartete, bis König Chulalongkorn auf der Bildfläche erſchien 
und verſicherte, ganz ausgezeichnet geſchlafen zu haben 

— Der Abſturz bei Sitten (Schweiz), der geſtern bereits 
vom Telegraphen gemeldet wurde, ereignete ſich bei einer Be⸗ 
ſteigung des Mont Pleureur. Von einer Geſellſchaft von acht 
Perſonen de die erſte Gruppe, beſtehend aus dem Pfarrer 
Gonin vo: Sitten und drei ſeiner Penſionäre, von einer Lawine 
erfaßt und in die Tiefe geriſſen. Alle vier Perſonen blieben 
todt. Die aus dem Führer und drei jungen Leuten aus Sitten, 
Kanton Wallis, beſtehende zweite Gruppe entging dem Unglück. 

— Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich am Donnerstag in 
Graz (Steyermark) wegen eines unheilbaren Nervenleidens der 
in Kunſtkreiſen wohlbekannte Maler und Kupferſtecher Theodor 
Alphous und zwar aus dem dritten Stock ſeiner Wohnung. Er 
war fofort todt. 

— [Mord und Selbſtmord. ] Ein furchtbares Verbrechen 
iſt, wie ſchon kurz erwähnt, am Mittwoch Abend in Berlin im 
pe Koblanckſtr. 14 verübt worden. Der Wagenaufſeher 
Herrmann Netzel hat ſeine Geliebte, die 24 jährige (am 


8. November 1874 zu Deutſch Krone geborene) Mäntelnäherin 
Rhode, getödtet, indem er ihr nach einem voraufgegangenen 
Streit den Hals abſchnitt. Alsdann hat er ſich auf gleiche 
Weiſe ſelbſt entleibt. Netzel unterhielt ſeit längerer Zeit ein 
Verhältniß mit der Rhode und hatte die Abſicht, ſeine Geliebte 
zu heirathen, worauf dieſe drängte. Dieſer Druck, der auf ihn 
ausgeübt wurde, hat die Veranlaſſung zu Streitigkeiten eder 
die ſich in der letzten Zeit oft wiederholten. Mittwoch kehrte 
Netzel von einer mehrtägigen Reiſe zurück und beſuchte ſeine 
Geliebte; dabei iſt es, nachdem der angeblich etwas angetrunkene 
N. die Aufwartefrau weggeſchickt hatte, wiederum zu Streitigkeiten 
gekommen. Nachbarn dekunden, daß ſie einen heftigen Wort⸗ 
wechſel und ſpäter einen ſchrillen Schrei gehört haben. Dann 
ſei alles ſtill geworden. Nachdem die Stubenthür gewaltſam 
geöffnet war, bot ſich den Eintretenden ein ſchreckliches Bild. 
Das Mädchen lag auf dem Sopha, der Mann auf der Erde. 
Aus beiden Körpern ſchien das Leben entflohen. Der Hals beider 
Perſonen zeigte klaffende Schnittwunden. Der Mann machte 
noch eine Bewegung. Doch bald that der Sterbende den ketzten 
Athemzug, nachdem er vorher „Max“ gemurmelt hatte. Das 
Mordinſtrument, ein haarſcharfes Meſſer, wurde am Thatorte 
gefunden. 


— Aus Eiferſucht hat in Altona auf offener Straße der 
24jährige Schloſſer Littfeld aus Danzig ſeine Wirthin Wittwe 
Thielemann, mit welcher er ein Liebesverhältniß unterhielt, 
erſtochen. Montag Abend wollte die Frau zum Tanz gehen, 
hiervon wollte Littfeld aber nichts wiſſen. Sie ging ſchließlich 
fort, und auch er verlieh bald darauf das Haus. Als er ſie 
ſpäter in Begleitung eines anderen Mannes traf, wurde er der⸗ 
maßen von Eiferſucht übermannt, daß er ein Meſſer hervorzog 
und es ſeiner Geliebten in den Hals ſtieß. Die Schlagader 
war durchſchnitten; die Frau verblutete auf der Stelle. Der 
Mörder wurde verhaftet; er iſt über ſeine That jetzt ganz 
zerkuirſcht. 


— Der Mörder Gönezi hat bei der That in der König⸗ 
grätzer Straße zu Berlin nicht nur 400 Mark baares Geld und 
mexikaniſche Staatspapiere, ſondern, wie jetzt ermittelt iſt, den 
geſammten Familienſchmuck der Wittwe Schultze geraubt. 
Man fand elf verſchiedene Etuis geleert vor. Die Schmuckſtücke 
Br fajt alle altmodiſch, fie ſtammen aus der Zeit vor 50 
Jahren. 

— IZu Grunde gegangen.] In bejammernswerther 
Verfaſſung wurde dieſer Tage der frühere Bürgermeiſter 
Gohr von Rogowo (Kr. Bromberg) unter der Anklage der 
Unterſchlagung aus der Lazarethſtation des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes der I. Ferienſtrafkammer am Berliner Landgericht I 
vorgeführt. Am 19. Juli war bei der Staatsanwaltſchaft eine 
Selbſtbezichtigung des Angeklagten eingelaufen, die etwa wie 
folgt lautete: „Mittellos, ohne Vermögen, ſiech, nervenleidend, 
mit einem Schreibkrampfe behaftet — ſo kam ich vor einiger 
Zeit nach Berlin, um hier durch Errichtung eines Rechtsbureaus 
mich zu ernähren. Ich bin aus Kummer und Sorgen nicht 
herausgekommen, habe Tag für Tag gedarbt und zumeiſt 
Hunger gelitten. Ich habe mich aus Noth dazu verleiten laſſen, 
die Kautionen dreier von mir als Schreiber angeſtellten jungen 
Leute für die Zwecke des Rechtsbureaus zu verwenden. Leider 
iſt das Geld der jungen Leute verloren. Ich zeige mich ſelbſt 
an, um mir die Möglichkeit zu nehmen, weiter zu ſündigen. Ich 
melde ferner gehorſamſt, daß ich nach Brandenburg jahre, um 
mir eine Schlafſtelle zu ſuchen, und werde anzeigen, wenn ich 
eine ſolche gefunden. Fluchtverdacht liegt nicht vor, Selbſtmord 
iſt ausgeſchloſſen, weil ich auf ſtreng religiöſem Standpunkte 
ſtehe. Die Verhaftung würde mir eine Wohlthat ſein.“ Auf 
Grund dieſer Selbſtanzeige wurde der Angeklagte am 25. Juli 
in Haft genommen, und der Inhalt der Beſchuldigung fand durch 
die geſtrige Verhandlung ſeine volle Beſtätigung. Der An 
geklagte iſt offenbar im höchſten Maße krank und ſiech und ſo⸗ 
wohl ſeeliſch wie körperlich arg herabgekommen. Er iſt, wie er 
auf Befragen bekundete, vom Amte in Rogowo ſuspendirt 
worden, weil ihm nach feiner Behauptung infolge ſeiner Krank- 
heit Unregelmäßigkeiten paſſirt waren. 

Der Gerichtshof erſah aus den Verträgen, die der An⸗ 
geklagte mit den drei jungen Leuten abgeſchloſſen, daß darin 
von der „Verzinſung“ der hingegebenen Gelder die Rede war. 
Danach mußte der Geſichtspunkt der Unterſchlagung fallen; der 
Gerichtshof meinte aber, daß ſich der Angeklagte bei dem 
Engagement des zweiten und dritten Schreibers mindeſteus des 
Betruges ſchuldig gemacht habe und verurtheilte ihn zu zwei 
Monaten Gefänguiß. Ein Monat wurde für verbüßt 
erachtet. 

— Mit einem elektriſch leuchtenden Taktſtock hat Kapell⸗ 
meiſter Burow in Würzburg den großen Zapfenſt reich 
dirigirt, der bei Auweſenheit des Kaiſers vor dem dortigen 
Schloſſe ſtattfand. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Nürnberg, 3. September. Bei der geſtrigen 
Paradetafel brachte der Prinzregent folgenden Trink⸗ 
ſpruch aus: 

„Im Namen der geſammten Bürgerſchaft Nürnbergs, deſſen 
alte Geſchicke ſo eng verflochten ſind durch die Burggrafen von 
Nürnberg mit dem glanzvollen Hauſe der Hohenzollern, iſt es 
mir eine liebe Pflicht, Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und 
der huldvollen Kaiſerin für ihre gnädige Theilnahme an den 
Paraden der beiden bayeriſchen Korps nochmals meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank auszuſprechen. Ihre Majeſtäten, fie leben hoch!“ 

Hierauf antwortete der Kaiſer: 

„Eurer Königlichen Hoheit ſpreche ich meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus für die erneuten gnädigen Worte. Ich ſpreche Ihnen 
meinen Glückwunſch aus zu der heutigen ſchön gelungenen Parade. 
Aber ich ſpreche noch mehr mit tiefbewegtem Herzen meinen Dank 
dafür aus, daß es mir durch die gütige Einladung Ew. Kgl. Hoheitendlich 
vergönnt geweſen iſt, in dieſer herrlichen kerndeutſchen Stadt zu 
weilen und auf der Burg zu ſein, welche Jahre lang meine 
Vorfahren in altbewährter Treue für die deutſchen Kaiſer ver⸗ 
waltet und erhalten haben. Mit ganz beſonderer Andacht blicke 
ich auf das ehrwürdige Gemäuer, wenn ich mich daran erinnere, 
daß gerade in Nürnberg und auf der Burg die innigſten Be⸗ 
ziehungen des Hauſes Wittelsbach zu dem Hauſe Hohenzollern 
zu finden ſind. Als gute Freunde und Kameraden ritten der 
junge Burggraf und der junge Wittelsbacher im Gefolge der 
deutſchen Kaiſer und fochten den Kampf für Kaiſer und Reich. 
Von Heinrich VII wurden mein Vorfahr Friedrich V. und der 
nachmalige deutſche Kaiſer Ludwig von Bayern vor Rom zum 
Ritter geſchlagen, und derſelbe Vorfahr von mir hat als treuer 
Mann bei Mühlberg gekämpft und Ew. Kgl. Hoheit großem 
Vorfahren geholfen, die Krone zu befeſtigen. Ich wage deshalb 
als Nürnberger und Burggraf Ew. Kgl. Hoheit meinen herz⸗ 
lichſten Dank zu bringen mit dem Wunſche, daß Gott ſeine 
ſegnende Hand über Ew. Kgl. Hoheit und Ihr geſegnetes Haus 
halten möge. Wir erheben die Gläſer und rufen: Gott ſchütze 
Wittelsbach und das ſchöne Bayernland, Se. Kgl. Hoheit der 
Prinzregent von Bayern hurrah, hurrah, hurrah!“ 

* Homburg, 3. September. Der Sonderzug mit 
dem Kaiſerpaare fuhr kurz vor 1 Uhr in den hieſigen 
Bahnhof ein; hier fand großer militäriſcher Empfang 
ſtatt. Die Kaiſerin Friedrich und der Groſtherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelitz hatten ſich zum Empfange ein- 
gefunden. 

11 Antwerpen, 3. September. In der Vorſtadt 
Hemixem find zwei alte reiche Reutnerinnen ermordet 
und beraubt worden. Die Mörder raubten 150 000 
Franken baares Geld und viele Werthpapiere. 


+ Mailand, 3. September. Graf Bonaſi und fünf 
andere Bürger von Modena, Lieferanten der dortigen 


Militärſchule, wurden wegen großer Unterſchlagungen 
und Beſtechung verhaftet. 

Athen, 3. September. Die Nachricht, daf 
Deutſchlaud bei ſeinen Auſichten in Betreff der alten 
Schulden Griechenlands und auf der Einrichtung einer 
Finanz⸗ Kontrolle beharre, berührt hier unangenehm. 
Deutſchland lehnt es ab, auch nur die Frage der Kriegs- 
2 vor der Erledigung der alten Schulden 
zu prüfen. 


Für die Ueberſchwemmten 


find ferner eingegangen: Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Faraliß⸗ Hardenberg 
1 Mk., Lehrer Gleſebrecht⸗Richlawo 1 Mk., Kriegerverein Grau⸗ 
denz, geſammelt von jungen Damen beim Sedanfeſt 107,67 Mk., 
Sammlung des Krieger⸗Vereins Stuhm 15 Mk., desgl. Radfahrer⸗ 
Verein Schlochau 4 Mk. Im Ganzen bisher 7782,40 Mk. 


Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſhen See parte in Hamburg. 
Sonnabend, den 4. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, windig, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — Sonntag, den 
5.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, normale Wärme, friſcher Wind, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 6.: Wolkig mit rn 
ſchein, ziemlich warm, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Diens⸗ 
tag, den 7.: Meiſt heiter, normale Temperatur, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 2./9.—3./9. > 2 Mewe 1./8.—2./ 9. 


— mm 


Mocker b. Thorn „one „ 9 
Stradem bei Dt. Eylau — G. Roſainen / Neudörſchen 0,1 
Neufahrwaſſer » . 0,9 .] Marienburg .. 1 
Dirſchun . . 04 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,7 „ 
Pr. Stargard. . . 1,1 „ Gr. Schönwalde Wyr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 3. September. NEE 
Daran Wind⸗ FEN Temperatur 13 
Stationen aud richtung 3 Wetter | mn e | 3. 13 
a2 ag BEN N92 
in mm - nis „er U 
Memel | 756 W. | 2° balb ged. 18 gg 
Neufahrwaſſer 758 SSW 1 wolkig 19 fs 
Swinemünde 258 SW. heiter 17 1555 
Hamburg 757 SW. 4 [halb bed. 15 2. 8 
Hannover 758 S. 2 halb bed 16 [E82 
Berlin 758 WSW. 3 bedeckt 16 3528 
Breslau 761] NW. 1 halb bed. 18 S 
Haparanda 750 Windſtillef 0 balb bed. + 9 3 3 
Stockholm 751 SSW. 4 wolkig +17 22 
Kopenhagen — 1 — — — — 28 
Wien 760 Windſtilleſ 0 wolkenlos +19 To 
Petersburg — — — — — = I. 8 
Paris 759 S. 2 heiter 12 324 
Aberdeen 7255 NW. 4 balb bed. 9 15819 
Yarınouth 756 | W. 3 heiter 12 En 


Danzig. 3. September. Getreide⸗Depeſche. (H.d. Morſtein.) 
Für Wetreide Hülſenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notlrten Brelſen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factorei-Proolſton uſante näßta vom Käufer an den Berkäuſer verzitet, 
3. September. 2. September 
Weizen. Tendenz: In ruhiger Tendenz bei! Mk. theurer; andere 
unveränderten Preiſen. unverändert; nur rothe 
Weizen mußten billiger 
verkauft werden. 
Umſattzzz 400 Tonnen. 400 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 753, 785 Gr. 132-186 M. 766,777 Gr. 182-184 ME, 
„ beflbunt .. 682, 744 Gr. 170-179 M. 718, 750 Gr. 170-181 Mk. 
„ roth .. 729, 761 Gr. 173-177 Mk. 726, 772 Gr. 172-182 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,0) Mk. 152,00 Mk. 


„ hellbunt. 128 — 150,00 „ 138—14:,00 „ 
roth... 138,00 „ 138,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unveränbert, Unverändert, 


inlandiicer . . . 673, 750 Gr. 125.128 Mk. 679,768 Gr. * 


ruſſ. poln. z. Truſ. 93,00 Mk. 93,00 M 
ren — „ 5 
Gerste gr. (656-680) 135,00 „ 130,00 „ 
5 e 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 121,0) „ 121,00 „ 
Erbsen iul. 130,00 „ 130,00. „ 
A Tran... 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen in ..., 250,00 „ 250,00 „ 
Weizenkleie), song 380. 3,5 „ 
Rodggenkleie“ 3,60 3,80 „ 3,65 „ 
Spiritus Tendenz 8 
konting. N 63,00 „ 63,00 * 
nichtkonting. 43,30 „ 43,30 „ 


Königsberg, 3. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10009 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 44,00 Deich 
Mk. 43,40 Geld; September unfontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 4340 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 44,20 Brie 
Mk. 450 Geld; Septbr.⸗Oktbr. unkontingentirt: Mk. 39,00 Brie 
37,00 Mk. Geld. 


Berlin, 3. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 3.9. 2.9. 8.9. 2.9. 
loco 7er! 44,60 | 44,60 vu Went Up. 100.10] 100,00 

. 30% Weitpr, Widbr, | 92,50) 92,75 
Werthpapiere. 3.9 2,9. 3½¼% Qitpr. 100,00 100,00 
4% Reichs- Anl. 103,50 103,70 3¼% Pom. %„ 100,20 100 50 
3/½0% „ — 109.60 103.50 3½0¼ Poſ. „ 100,00 100,10 
3% m „ 97,60 97.50 Dist.⸗Com.-Anth. 00 00 206,00 
40% P. Conſ.-⸗An! 103,200 10 3,60] Laurahütte . 175,601 176,50 
3½% „ 103.701 108,70 50% Ital. Reute. 94,40 94,60 
99 „1 9810| 98,10% Mittelm.⸗Oblg.] 98,90 98.90 
Dentiche Bank. . 206,100 208,80] Ruſſiſche Noten . 217,10 217,55 
/ W. ritſch. Bib. 100, 10/100,10 Privat Diskont | 23/401, | 2341 
3½% „ „ „ III00, 1000, (Tendenz der Fondo. ſtill stil 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. September: 2.9.: 95; 1./9.: 9398. 
New⸗Nork, Weizen kaumſtetig, v. Septbr. 2/9. 100¼: 1. 9.: 100¼. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 3. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop r 170—89 | 120—130 125—135 120 —132 
Neuſtettin ‘ — 115—124 — 112—132 
Kolberg 170 120 123 120 
Naugard 17 125 130 120—124 
Bez. Stettin .| 170-175 120 125 116 
Anklam 177 126—127 — — 
Stralſund 178 125 = 125—130 
Danzig. - | 164—185 | 128-130 132 123 
Culm . 1 180—185 — 155 — 
Kotten 165 138 135 125 
Krotoſchin 185 134 135 — 
Bromberg 173—182 130 118—145 | 130—145 


(nach Ermittel.) 755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Berlin 190 142 — 14980 


Stettin (Stadt) — — — — 
Poſen neue Ernte 183 130-135 | 132—145 | 125—148 
18: 150 129 


Breslau 83 140 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To, inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 3.19. 3.9._| 2.9. 
Bon Newyork nach Berlin Weizen 100 ¼ Cts. = Mk. 208,25 | 207,50 
„ Chicago " 95 Cents „ 209,50) 207,00 

„ Liverpool „ „ 0 7 ſh. 10% d. „ 222,25 215,00 

„ Odeſſa 95 * " 108 Kop. = „ 200,25 196,25 

„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. „ 152,25 149,50 

„ Riga u he 7 75 Kop. = „ 152,25 150,75 

2 „ „ Weizen] 114 Kop. = „ 204,00 202,75 

In Budapeſt 2 Weizen] 5. fl. —— = „ —— 198,75 
Von Amſterdam n Köln Weizen K 281 19309 1889 
o. Roggen h. fl. 122 = „ 140,50 138,75 


6398] Heute früh um 
½4 Uhr entſchlief nach 
langem Leiden an Alters⸗ 
ſchwäche unſer lieber 
Vater, Schwiegervater, 
Groß⸗ und Urgroßvater, 
der Rentier 


Ttibqrieh Jan 


im 87. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, d.7. d. Mts., 
vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 
Sadran 
den 3. Septbr. 1897. 


Namens der Hinter- 
bliebenen. 


Gustav Janz u. Frau. N | 


Neuss 


Statt jeder beſonderen 


te Tuchmuster 


Franko 
an Jedermann. 

674] Ich versende an Jedermann, der 
reichhaltige Auswahl der neuesten Mus 
Proben von Jagdstoffer, 
tuchen etc. ete. und liefere nach ganz 
selbst für einzelne Kleidungsstück 


2.50 mtr. H 
3,20 mtr. Sat 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur weni 
abhängig davon sind, wosie ihre E 
geschäft, denn nicht allein, dass 
ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Ar 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen 
wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der 
meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 
zu überzeugen und steht dieselbe fr. 


aster für Herrenanzüge, 
forstgrünen Tuchen, 
ord- und Süd 


este Tuchmuster 


is zu den bochfeinsten Qualitäten. 


+ 


hier die Preise 


auf Verlangen Jedermann gerne mn 
H. Ammerbacher, Tachversandtgeschäft, Augsburg. 


eueste Tuchmuster 


an Jedermann. 

sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine 
Veberzieher. Joppen und Mäntel, ferner 
Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- u. Livree- 
ort deutschland Alles franko in's Haus — jedes beliebige Maass, 
e — zu Originalpreisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. Ich versende z.B.: 
3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert alte 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz: — 
3,10 mtr. Kammpgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz, „ 11.80 
2.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig . . . . 5 
1. Leder zur dauerh. Hose, hell und dunkelfarbig „ „, 
ntuch zu einem schwarz. Tuchanzug, gute Qual., „ 
1 I g. günstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solche, welche un- 
inkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilh. u. billigsten aus meinem Versandt- 
besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
nehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 
Musterauswahl — welche franko zugesandt 


anko zu Diensten, 


Franko 


für M. 


2. 
11.20 


Mühe, durch eine Postkarte 


Mittheilung. 

Die heute Mittag 1 Uhr 
erfolgte glückliche Ent⸗ 
eg | meiner geliebten 
Frau Marie Louise geb. 
von Arnim von einem 
peiunnen msune beehre 

mi erdurch anzu⸗ 
zeigen. 16941 
3: 3. Züſedom 
Uckermark, 
den 1. September 97. 


endet ſchon von 100 Stück an 
1. H. Munter, Cigarettenfab., 
Eydtkuhn en. 6885 


R NNRN NN RAR 


2 Lundbelleidung 


& Jagdgeräthe — 
24 Jugdpatronen & 
28 (ültleriihe- Adlermarke 


i ii + lib 
Bin zurückgekehrt. & in al Ralibern und 


* 
Dr. v. bartkowski. 6 Heat auf Saner 15 
7 


remier⸗Lieutenant im 
Uraſſier⸗Regt. Königin. 


artikel 


Von der Reiſe 
zurück. 


Dr. Glaeser, 


Frauenarzt. 


Danzig, Hundeg. 89. 
Sprechſtunden von 9—11 
69161] u. 4—5 Uhr. 


1 8 38 85 

arienwerderſtr. 53. 

. 1. Preiskourgnte * 
gratis und franko. 


% . 
NR NRNRN N 


Wi 
für alle Feiertage, m. deutſch. 
vollſt. Ueberſ., 5 Bd., in verſch. 
= m Ausg., für 5,75, 6,50, 7,00 u. 8,00 | 
Ju dem Konkursverfahren Mk., Ausg in 9 Bd. für 8,50 u. 9.00 
über das Vermögen des Kauf- Mk. Sachs Machſor in 5 und 
manns Isidor Cohn zu|9 Bon, mit u. ohne Goldſchn. 


zur) 


Biſchofswerderſoll das Waaren⸗][Machſor nur für Neuj.⸗ u. Ver⸗ 
lager, beſtehend aus pon 0 Rn Woh für For 
2 3,50 u. 4,00 Mk. Taſchenmachſor 
Maunfaklur- und Bonfek ben (ie 150 Mt. or 
eberſetz. Ferner empf. Israel. 
Houswaaren, ſomie die PP Rebecka Wolf 3,50 
deneinrid fun Mk., Erbanungsbüch. v. Neuda 
f ) U 1,00 Mk., Hanna in allen Einb. 
gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ für 4,00, 4,50 u. 5, 00 Mk., Siddur, 
äußert werden. großes Form., m. Ueberſ., von 
Am Montag, den 6. Sep⸗ 75 Pf. au, Hebr. Neuj.⸗Poſt⸗ 
tember 1897, wird der unter⸗ karten, gut ſortirt, 100 Stück 
2 . e u. 1,25 Mk., bei 15333 
bote in dem Verkaufsladen de 2 
Gemeinſchuldners von 4—6 Uhr) Moritz Maschke. 
zedmitiene 38 gem. - 
hie Beſichtigung des Waaren- " 
lagers und Einficht der Taxpreiſe Sl f it f 
kann an dem nämlichen Tage I WIN nr eil 
Vormittags von 11—1 Uhr und |u.Bifitenkarten, inLithograpbie 
ae von 3—6 Uhr er⸗ u. Buchdruck, empfiehlt [5334 
olgen. “4, 
Dt. Eylau, d. 30 Ang. 1997. Moritz Maschke. 
Der Konkursverwalter. nY b) 
Kautz, Rechtsanwalt. 
6893] Ein fait neues gr. 3 . * 
Repoſitorium (1898) für 30 u. 50 Mf. empfiehlt 
für Cigarrengeſchäft u. ein neuer 116 
Weinfhrant, 25 Fächer & 50 Fl., Moritz Maschke. 
unten mit Verſchlußthüren, iſt | 
billig zu verkaufen. 
Marienwerder, Markt 19. 
1 „ KEN REETEEE a 
Hervorragend ſchönen, echt'(Eine Wagenladung 
5 937 2 
felten Niederunger Säle weißze Oefen 
verjend. p. Poſt, p. Pfd. 70 Pfg. Ks 
1 9 Nachnahme franco ſucht zu kanfen 16971 
E. Tochtermann Rachfl., Sangeſchäft H. Weber, Exin. 
Elbing. 16908“ Offerten erbeten. 
Fur Eindeaung von einfachen u. doppellagigen 


Neinpappdüchern so Molneemenkdäehern Wanger 


unter langjähr Garantie, empfiehlt ſich bei billigſter Preisberechnung 


Königsberger Dachpappenfahrik 
Itzkovitz & Reif. 


Königsberg i. Pr. 
Sirieöländertborplaß 5. 


Asphaltiſolirplatten werden nach Beſtellung angefertigt u; 
iD 


Carbolineum in beſter Qualität. 


FR Wer T; 1 > 
beim Einkauf von abe en 5 
und Bergen ete. 
viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Wey Tapalan - Versa:d - Hauses 


rt Gustav Schleising, 
. Bromberg. 

e Fabrik-Lager &+ 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
stantliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be. 
P sonders in dierjükr, Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billieke'tu .überraseluo.nd, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen. überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe 

der gewünschten Preislage ersucht, u; 


REF 


N 


Fernsprecher Nr. 230. 


‚Zu käufen gesucht; 


Manufaktur- u. Modewaaren. 


für Herren- und 
Knaben- 
Garderoben. 


Hot 


rs 


am & R 


— 
2 


on Bismarck ſche üter⸗ Verwaltung, Varzin, 4 
gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. E 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. . 2 Ser . 

Revaratuxen find an beiden Maſchinen wenig nöthig 8 Es zeugt diefes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldur r 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden N 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reini 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 

Varzin, den 6. Juni 1895. g 
gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


J. Kiewe 


Abtheilung 


aus nur guten, haltbaren 


Stoffen, in sauberer Aus- 
führung zu billigsten Preisen 


stets vorräthig. [6981 


Par z a" 0233 r® 


Maſchinenfabrik 


Geutral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


Dampf⸗ 


empfehlen 


en 


essler, Danzig 


Heinrich Lanz 


Mannheim 

meift Bevorzugfe 
in Deutſchland. 
Zeugniß; über zwei an die Fürſlich T 


* 


gung, als auch die Bewältigung Feser 
7842 


Penſion 15405 
per Oktober in der Blumenſtraße, 
vart. Auch guter, kräftiger 
Mittagstiſch in und außer dem 
Hauſe, ſowe ganze Menüs und 
kalte Schüſſeln werden aufs Beſte 
hergeſtellt. Meldung. erbet. an 
Fr. Jane, Offtzier⸗Kaſino 141. 


Dt. Eylau. 
Ein Laden 


nebſt 3 Zimmern, gr. Keller und 
Zubehör, in der Nähe d Kaſerne, 
v. 1. Okt. zu verm. b. F. Schwerm, 

Eylau, Löbauerſtr. 24. 6883 


Strasburg Wpr. 


783) Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt v. 1. Oktbr. d. Is. zu vermieth. 
E. G. Wodtke Nachfolger, 
R. Gerner, Straßburg. 


Danzig. 
Gut empf. Peuſion 
finden Schüler bei Fr. Suver⸗ 


intendent Woyſch, Danzig, jetzt 
Faulgr. 10, v. Oktbr. Fleiſcherg. 9. 


Thorn. 


’ Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin jeit 
10 J. e. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per I. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein Laden nebſt Wohnung und 
Keller, worin ſeit vielen Jahren 
ein Ledergeſchäft betrieben wird, 
iſt vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen bei C. Danziger, 
5107] born. 


Bartenstein. 
Großes 


Geschäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt z. 
1. Oktober zu vermiethen. [5388 


Hugo Linck, Bartenstein. 


5806 Junge Damen find. freund» 
liche Aufnahme Lindenstraße 18. 


von 


unbeſtritten 


Malchinen 


dachten, praktiſchen Kon⸗ 


Wilkes 


empfehle in 


größter Auswahl 


zu billigſten Preiſen. 


Shlipse 


til. 


u: Schuhmacherſtr. 21, 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer, 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
5 Sim, 2. Etg, Alte Marktſtr. 1. 
5 Z., hochv Wafferl, Grabenſt. 7/9. 
1 St. 3. E., Kb, Küch, 120 M.,“ 9. 
1 Laden. 3. Speiſewſch., u. Wohn 
ſouter., Ausk. Schuhmacherſt. 21. 


LI N g 
Albert Früng e! 


Herreuſtraße. 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 3 Zimm., 2 Etg, Kaſernenſtr. 1b 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 1 Speich. n. Pfexdeſt, Getreidem. 21 
enden wir zu S anerkannt niedrigen Preisen 5 Kamen, 1. Etag., Amtsſtr. 22. 
Herren- Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein- 13 

fachsten bis zum elegantesten. 
auswahl franco an Jedermann! 
pfehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 


Vorzügliche Muster- | 3 3. 
Zahllose Em- Jima. n. Zubeh., Kaſeruenſtr. 3 


6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
3 Zimmer, 2. Et., Pohlmannſtr. 17. 
2 „ part., Pohlmannſtr. 34. 
33.1. Et. u. Zub., Pohlmannſtr. 34. 
4—8 im., 2. Etg., Pohl mannſt. 1/2. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
63. prt. m. kl. Gart.Pohlmannſt. 18. 


im., 1. Etage, Pohlmannſtr. 9. 


J 


„part., m. Gart. Culmerſtr. 9. 


2. Etage, Herrenſtr. 10. 


unsere bekannte Specialität, kosten | 6, Z., auch getheilt, Lindenſtr. 15. 


en und Nachbestel 


* 
1 II | 31 3 Met. schwarz, blau oder braun zu | Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 
l Uh 0 N Anzug W 10 Mk. | 23. 2.€., Zutr J. G. Oberbgitr. 11. 
-nerkennungsschre 


uugen täglich 
Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


3 ir u. Zub., Asg, Unterthſtr. 20. 
43.4. E., n. 3Zb., Marienwerderit⸗ 13. 
23.3 E. u. Jb., Marlenwerderſt. 13. 
3 Waſſerkn. Jb., Grabenſt. 2021. 

3., part., Küche, Unterbergſt. 6. 
2 3.n. Zub., Peterſilienſtr. 11/12. 


do 


6970] Damen find. freundl. Auf⸗ 
nahm. unt. Nr. 40) poſtl.Graudenz. 
6876] Wer gewährt e. Dame, w. 
einig. Mon. batte g. 4. leb. w., 
liebev. Aufenthalt? Gewünſcht w. 
möbl. Zim. m Bent. Gefl. Off. poſtl. 
Bromberg R. K. 22 m. Preisangabe. 


Krieger⸗ I Verein 
Gruczno. 


Geueral-Verſaumlung 


[[Donnerſtag, d. 9, Septbr. er. 


Abends 7 Uhr, in Küssel’s 
Hotel. 

Tagesordnung: 5 

1. Beſchtußfaſſung über die 
Sedanfeier. 


2. Wahl eines Vertrauens⸗ 
mannes. 

3. Einziehung der fälligen Bei⸗ 
träge. 

4. Verſchiedenes. 


Die Mitglieder werden erſucht, 
ſcheinen. 

Der Vorſtand. 
2 6917] Der Kriegerverein 
. Ie den 5. Sept., 

im Franz 'ſchen Lokale ein 

eingeladen werden. Gleichzeiti 
Appell 3 Uhr Nachm. Das Feſt 
für Nichtmitglieder 1 Mark. 

Der Vorſtand 


pünktlich und vollzählig zu er⸗ 
7009 

zu Arnolds dorf feiert am 
Sommerjeit, wozu die Kamerad. 
beginnt 4 Uhr Nachm. Entree 
Tanü gungen 


Nonzerk⸗Anzeige 


Neumark Wyr. 
Imssplittegarb'ſchen Garten 


Dienſtag, den 7. Septbr er., 
Abends 5 Uhr: 17010 


5, A N 
Großes Militär⸗Konzert 
des Muſikkorvs des Inf.⸗Regts. 
Graf Dönhoff (7. Ditvr.) Nr. 44 
unter perjönlicher Leitung des 
Kgl. Nuſikdirigenten R Hanschke, 
Entree à Perſon 50 Pfg. 
Famitien zu 3 Perſonen 1 Mk. 
Kinder 20 Pfg. 


Kinderfeit 


in Mischke bei Schießplatz 
Gruppe Sonnabend, den 4. 
September bei Herrn Eng ler, 
wozu einladen 1680 
Riemke und Engler. 


Kaiser Wilh.-Sommartheater 


Sonnabend: Die Leibrente. 

Sonntag: Letzte Vorſtellung. 
Unſere Reichspoſt. Volts⸗ 
ſtück mit Geſang. Neu! 16895 


FFP 
D Den in der Stadt 

und im Kreiſe Graudenz 
ſowie in den benachbarten Be⸗ 
zirken zur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der hentigenRummer 
liegt eine Empfehlung über 
Hauſen's Patent auer⸗ 
brand⸗Oefen v. Heinr. Th. 
Weiss in Graudeuz bei, 
worauf ganz beſonders aufs 
merkſam gemacht wird. [6923 
—— — 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 207. 


4. September 1897. 


Waeſtpreußiſche Miſſionskonferenz. 
(Schluß). 
O Pr. Stargard, 1. September. 


Am Mittwoch Vormittag begann in der Aula des Königl. 
Gymnaſiums die ſtark beſuchte Hauptverſammlung. Herr 
Pfarrer Fuhſt leitete die Verhandlung durch eine Anſprache 
Darauf erſtattete der 
Vorſitzende, Herr Pfarrer Collin⸗Güttland, den Jahresbericht. 
An Miſſionsgaben ſind 1896 in Weſtpreußen 17725 Mk. 
(1895: 15594 Mk.) eingekommen. Von den einzelnen Diözeſen 
gingen folgende Summen ein: Danzig Stadt 1357 Mk., Danzig 
Höhe 738 ME, Danzig Nehrung 278 Mk., Danzig Werder 
699 Mk., Elbing 2406 Mk., Karthaus 444 Mk., Marienburg 
822 Mk., Nenftadt 830 Mk., Pr. Stargard 388 Mk., Brieſen 
212 Mk., Flatow 1675 Mk., Konitz 217 Mk., Dtſch. Krone 
1030 Mk., Culm 633 ME, Marienwerder 903 Mk., Roſenberg 
1024 Mk., Schlochau 477 Mk, Schwetz 1670 Mk., Strasburg 
402 Mk., Thorn 1421 Mk. Zieht man die Seelenzahl in Weſt⸗ 
preußen (650433) in Betracht, dann ergiebt ſich als Geſammt⸗ 
leiſtung 2,69 Mk. pro Kopf. Von den 17725 Mk. find direkt 
verſandt an Berlin I 4771 Mk., au Berlin II 2463 Mk., an 
Berlin III 4234 Mk., an andere Miſſionsanſtalten 1557 Mk.; 
dem Danziger Hauptverein floſſen 2244 Mk. zu. Miſſions⸗ 
ſtunden ſind 1193 gegen 1065 im Vorjahre gehalten. Die Zahl 


im Anſchluß an Mark. 5, 35 und 36 ein 


der Miſſtionsfeſte ift von 50 des Vorjahres auf 82 geſtiegen. 


Von auswärtigen Miſſionsfeſtpredigern beſuchten unſere Provinz 


Miſſionsinſpektor Wendland, Miſſionspaſtor Oſtweld und die 
Miſſionare Nitſchkowski und Holſt. Zum erſten Mal wurden 
1896 Miſſionspredigteyklen veranſtaltet und zwar in den 
Diözeſen Roſenberg und Marienburg. Zur Theilnahme an 
dem Berliner Miſſionskurſus hat der Vorſtand die Herren 
Pfarrer Schulz Brotzen, Erdmann⸗Podgorz und Heuer⸗Thorn 
deputirt. 

Bei der darauf vorgenommenen Vorſtands wahl wurden 
die nach der regelmäßigen Reihenfolge ausſcheidenden Mitglieder 
wiedergewählt; für den infolge Verſetzung ausſcheidenden Herrn 
Pfarrer v. Hülſen⸗Warlubien wählte man zum Schriftführer 
Herrn Pfarrer Grenz⸗Stüblau. Die übrigen Vorſtandsmitglieder 
find die Herren Pfarrer Collin (Vorſ.), Fuhſt (Kajlirer), 
Generalſuperintendent D. Döblin und Superintendent Strelow⸗ 
Lüben (Beiſitzer). 

Nach Entlaftnng der Jahresrechnung hielt Herr Profeſſor 
Dr. Plath⸗Friedenau einen Vortrag über „Zinzendorf und 
Goßner“. 

Den zweiten Vortrag hielt Herr Pfarrer Morgenroth- 
Rauden über „Die Miſſion in Schule und Haus“. Seine 
Leitſätze waren: Die Schule iſt eine Schuldnerin der Miſſion und 
darum verpflichtet, ihr zu dienen, weil die Miſſion ſtets ſchulen⸗ 
bildend wirkt. Die Schule muß ihren Schülern die einfachſten 
Miſſionsgedanken mitgeben, damit die Arbeit der Kirche daran 
anknüpfen kaun. Die Lehrer müſſen ſchon auf ihren Borbildungs- 
anſtalten Miſſionskenntniſſe erwerben, um dieſe ſpäter ihren 
Schülern vermitteln und ſich ſelbſt fortbitden zu können. Der 
Miſſionsſtoff iſt in den Religionsunterricht, ſowie in den erd⸗ 
und weltkundlichen Unterricht einzugliedern. Das chriſtliche Haus 
hat den von der Schule gepflanzten Sinn für Miſſion weiter zu 
pflegen. Dies geſchieht durch Handarbeit der Frauen für die 
Miſſion, durch Leſen von Miſſionsblättern im Hauſe, durch 
Miſſions⸗FJamilienabende, durch regelmäßige Gaben für die 
Miſſion u. ſ. w. So können Schule und Haus dankeuswerthe 
Dienſte dazu leiſten, daß unſere Gemeinden die Miſſion lieb 
gewinnen und fördern. 

An den Vortrag ſchloß ſich eine Erörterung an, in der 
Miſſions-⸗Inſpektor Mereusky Miſſions⸗Lehrkurſe für Lehrer 
und Prof. Dr. Plath Miſſions⸗Nähvereine empfahl. 

Nachmittags verſammelten ſich die Feſttheilnehmer, etwa 
100 Damen und Herren, in Wolff's Reſtaurant zu einem Feſt⸗ 
eſſen. Herr Stadtverordneten-Vorſteher Münchau begrüßte die 
Erſchienenen im Namen der Stadt. Toaſte wurden ferner aus⸗ 
gebracht auf die Miſſiousprediger, auf den Vorſitzenden der 
Konferenz, auf den Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, auf den 
General- Superintendenten, auf die Damen und auf die Stadt 
Pr. Stargard. 

Unter ſehr großer Betheiligung begann darauf das Miſſions- 
ſeſt im Schützenhauſe. Nach einem Vorwort des Herrn General» 
Superintendenten ſprachen die Herren Miſſions⸗Juſpektoren 
Merensky, Proſeſſor Dr. Plath und Miſſionar Eidnaes 
über heidnijche Feſte und chriſtliche Feſte im Heidenlande. Ein 
Schlußwort des Herrn Superintendenten Dreyer beendete 
das Feſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. September. 


— [Trennung des Bahnbewachungs⸗ vom Schranken⸗ 
dienſte.] Auf einer Anzahl von Staatsbahnſtrecken iſt die 
Trennung des Bahnbewachungsdieuſtes vom Schrankendienſt derart 
durchgeführt worden, daß den Bahnwärtern unter angemeſſener 
Vergrößerung ihrer Dienſtbezirke nur noch die Bahnbewachung 
obliegt, dagegen für den körperlich nicht anſtrengenden Schranken⸗ 
dienſt beſondere Bedicuſtete, namentlich im Tienſte beſchädigte 
oder invalide Arbeiter und weibliche Perſonen, eingeſtellt ſind. 
Die Erſolge dieſer Maßnahmen find durchweg günſtig. Nicht 
nur ſind wirthſchaftliche Vortheile erwachſen, auch die Betriebs- 
fähigkeit hat gewonnen, da bei der Zerlegung des Dienſtes in 
beiden Dienſtzweigen eine größere Aufmerkſamkeit und Wachſam⸗ 
keit entfaltet wird. Außerdem bietet ſich hierbei die gewünſchte 
Gelegenheit, Eiſenbahnarbeiter, welche in Folge vorgerückten Alters, 
Betriebsunfalles oder vorzeitigen Nachlaſſens ihrer Kräfte in 
ihrer Leiſtungsfähigkeit zurückgegangen ſind, auf einem ihren 
Kräften entſprechenden Schrankenwärterpoſten in Erwerb zu 
erhalten. 


— [Errichtung von Miethswohngebänden für Arbeiter 
der Staatsciſeubahn-Verwaltung.] Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat in Ausſicht genommen, in dem Etat für das 
Rechnungsjahr 1898 99 einen Betrag von etwa einer Million 
Mark für den Ban von Miethswohngebäuden für Arbeiter au 
ſolchen Orten einzuſtellen, an denen ſich in Folge des Fehlens 
geeigneter Wohnungen ein für die geregelte Handhabung des 
Dienzes ſtörender Mangel an Arbeitern gezeigt hat. 


* — [Neue Poſtverbindungen.] Die bisherige Poſtver⸗ 
bindung von Scharnau mit Oſtromeßko ift aufgehoben und 
an deren Stelle eine Botenpoſt zwiſchen Ford on und Scharnau 
nen eingerichtet worden; Abgang aus Fordon 6.45 früh; aus 
Scharnau 4.0 Nachm. Ferner iſt die bisher zwiſchen Wongro⸗ 
witz und Mietſchisko beſtehende Poſtverbindung durch Land⸗ 
briefträgerfuhrwerk aufgehoben und dafür eine täglich zweimalige 
Privat⸗Perſonenfahrpoſt eingerichtet worden; Abfahrt aus 
Wongrowitz 7.5 früh, 7.50 Abds., aus Mie iſchisko 5 45 früh, 
5.20 Nachm. 


* — [Reue Poſthilfſteſlen. ] In folgenden Orten find Poft- 


hiliſtellen in Wirkſamkeit getreten: Filehne (Südbahnhof), 


Kaiſershöh (bei Strelno), Lin owiec (bei Orchow), Morgen au 
(bei Gneſen), Slaboſchewo (bei Kaiſersfelde.) 

— [Ans dem Oberverwaltungsgericht.] Von großer 
Bedeutung für Gaſtwirthe it eine Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtes. Ein Schankwirth war zur Ergänzungs⸗ 


10000 Mark in Anſatz gebracht. 


werden. 
ſtellen: Die den Maibeſtimmungen eutſprechend ausgeſtalteten 
höheren Mädchenſchulen ſind als höhere Lehranſtalten im Sinne 
des Geſetzes anzuerkennen. Für die Direktoren und Oberlehrer 
ſind dieſelben Gehälter ſeſtzuſetzen wie für die entſprechenden 
Stellen an den höheren Kuabenſchulen; für die ordentlichen 
Lehrer dieſelben Gehälter, wie ſie die ordentlichen Lehrer an 
Lehrerſeminaren haben; für die Lehrerinnen 1200 bis 2400 Mk., 
außerdem für die Inhaberinnen von Oberlehrerinnenſtellen eine 
ruhegehaltsfähige Zulage von 600 Mark. Die Delegirten-Ver- 
ſammlung wird aufgefordert, falls dieſe Bittſchrift nicht den 
gewünſchten Erfolg hat, ein Geſuch aller Vereius⸗Mitglieder an 
den König herbeizuführen. Delegirte für die drei genannten 
Provinzen ſind Direktor Eruſt⸗Schneidemühl und Oberlehrer 
Dr. Tesdorpf⸗ Königsberg. Welche Verſchiedenheiten die 
Gehaltsverhältniſſe der. Lehrer an den höheren Mädchenſchulen 
gegenwärtig zeigen, beweiſt eine Zuſammenſtellung von 20 den 
Beſtimmungen vom 31. Mai 1894 entſprechend ausgeſtalteten 
Anſtalten der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. 
An dieſen ſchwankt das Anfangsgehalt der Direktoren zwiſchen 
2400 und 6000 Mt., das Endgehalt zwiſchen 3000 und 6000 
Mark, das Anfangsgehalt der Oberlehrer zwiſchen 2100 und 
3550 Mk., das Endgehalt zwiſchen 2700 und 4800 Mt. Das 
Aufangsgehalt der ordentlichen Lehrer bewegt ſich zwiſchen 1000 
und 1800 Mk. und deren Höchſtgehalt zwiſchen 1600 und 3000 
Mark. Die Lehrerinnen an dieſen 20 höheren Mädchenſchulen 
beziehen ein Anfangsgehalt von 700 bis 1200 Mk. und ein End⸗ 
gehalt von 1300 bis 2000 Mt. Für wünſchenswerth wird 
erklärt, daß die Regierung ſich bereit erklärt, den höheren 
Mädchenſchulen zur Durchführung eines Normaletats größere 
Zuſchüſſe zu gewähren, zumal die Städte jetzt die Ausbildung 
— Lehrerinnen zum überwiegenden Theil für den Staat über- 
nehmen. 


e Ne katholiſcher Lehrer Weſtpreußens.] Mit 
der in Thorn vom 4. bis 6. Ottober ſtattfindenden General- 
verſammlung des Verbandes iſt auch eine Ausſtellung von 
Volks- und Jugendſchriften verbunden. Die Ausſtellung 
wird folgende Abtheilungen enthalten: Zeitſchriften für die 
katholiſche Jugend und für das katholiſche Volk, Bilderbücher 
für die Kleinen, Schriften für das mittlere Kindesalter und 
reifere Kindesalter und für die reifere Jugend, Volksſchriften. 


— I[Milzbrand.] Unter dem Viehbeſtande des Wirthes 
Roman Czarniecki in Dembe bei Czarnikau iſt der Milzbrand 
feſtgeſtellt worden. 


— l[cemeinde-Vereinſgung.] Der ſelbſtſtändige Guts⸗ 
bezirk Keilhof im Kreiſe Marienwerder iſt der Landgemeinde 
Schiukenberg zugelegt worden. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
Lokomotivheizer v. Kleiczewski in Grandenz und Bremſer 
Schmelter I in Stolp. Verſetzt find: Eiſenbahn-Vetriebs⸗ 
Sekretär Reſchke von Stolp nach Graudenz und Weichenſteller 
Stark von Luianno nach Danzig. — Dem Weichenſteller Letter 
in Linde iſt die Dieuſtauszeichnung für fünfjährige Dienſtzeit 
verliehen. 

— [Rene Kreisausſchußmitalieder.] Der Gutsbeſitzer 
Mierendorff in Belſin iſt zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Czarnikau, der Rittergutsbeſitzer Rißmaun in 
Miroslaw zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Kolmar ernannt. 


— [ Beſtätigung.] Die Wahl des Kaufmanns Hermann 
Mendelſohn zum Beigeordneten der Stadt Schönſee auf 
die geſetzmäßige Dauer von ſechs Jahren iſt beſtätigt worden. 

— l[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Graudenz iſt der 
Domänenpächter Guſe zu Taubendorf zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Domäne Rehden und im Kreiſe Stuhm der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Seyffarth zu Linken zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Stangenberg ernannt. 


— Zn Standesbeamten find ernannt: Der Amts- 
vorſteher Küntzel in Jablonowo für den Bezirk Jablonowo 
im Kreiſe Strasburg, der Gutsverwalter v. Fournier in 
Milewken für den Bezirk Kosziellec im Kreiſe Marienwerder, 
der Gaſtwirth Pomplun in Warlubien für den Bezirk Warlubien 
im Kreiſe Schwetz. 


i Culm, 2. September. Zu der am 15. d. Mis. ſtatt⸗ 
findenden Feier des jährigen Beſtehens des evangeliſchen 
Mädchen⸗Waiſenhauſes iſt auch eine Einladung an den Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler ergangen. Nach einer hier einge 
gaugenen Nachricht iſt es wahrſcheinlich, daß Herr v. G zu der 
Feier eintrifft und ſich Tags darauf in die Stadtniederung be⸗ 
giebt, um au der Rondſener Schleuſe das Gelände des geplanten 
Schöpfwerks in Augenſchein zu nehmen. — Herr Pfarrer Thimm 
beabſichtigt, einen evangeliſchen Jünglingsverein ins Leben 
zu rufen. Von Wohlthätern ſind dem zu gründenden Verein 
bereits mehrere Geräthe und eine Bibliothek von 30 Bänden 
zur Verfügung geſtellt worden. 


M Strasburg, 1. September. In der vom Vater⸗ 
läudijhen Frauenverein heute abgehaltenen Generalver— 
ſammlung wurden 50 Mark für die Ueberſchwemmten be⸗ 
willigt. Die Wahl von neuen Vorſtandsmitgliedern konnte nicht 
vorgenommen werden, da die Verſammlung nicht beſchlußfähig 
war. Heute war der Vertreter der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft Herr Steffens hier anweſend, um ein 
Grundſtück zum Bau der elektriſchen Zentrale anzukaufen. Es 
wurde ein Grundſtück in der Ringſtraße beſtimmt und mit dem 
Beſitzer eine Punktation abgeſchloſſen. Der Bau der Zentrale 
wird im Oktober beginnen, jedoch wird die Beleuchtung der Stadt 
durch elektriſches Licht ſich noch um einige Monate verzögern, 
da die Fabrik mit den zu liefernden Maſchinen im Rück⸗ 
ſtande iſt. 


* Strasburg, 2. September. Für das Dekanat Stras⸗ 
burg iſt Herr Pfarrer Hundsdorf in Niezywiene zum Dekan 
ernannt und hat ſein Amt bereits angetreten. Herr Hundsdorf 
iſt ein Deutſcher, was mit Freuden begrüßt wird. 


+ Briefen, 2 September. Die ſich in der Hohenkircher 
Gegend bemerkbar machende Diebesban de ſcheint ihr Arbeits⸗ 
jet bereits bis hierher ausgedehnt zu haben. So jtatteten Diebe 

em Keller des Beſitzers K. in Schein einen Beſuch ab. Durch 
ihr Hantieren mit einer brennenden Laterne wurde die 
Frau aufmerkſam und verſcheuchte fie. — Der hieſige Turms 
verein wird über 14 Tage einen Volksunterhaltungsabend 
zum Beſten der Ueberſchwemmten veranſtalten. 


ſteuer veranlagt; hierbei wurde ſeine Konzeſſion mit 
5 Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht hat nun entſchieden, die Ko nzeſſion zum Betriebe von 
Gaſt- und Schankwirthſchaften dürfe bei Bewerthung des 
ſteuerbaren Vermögens nicht in Anrechnung gebracht werden. 


.Der Verein öffentlicher höherer Mädchenſchulen 
für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen 
hat beſchloſſen, die Delegirtenverſammlung des preußiſchen 
Vereins, welche im Oktober d. Is. in Weimar tagen wird, auf⸗ 
zufordern, eine Bittſchrift an das Staatsminiſterium und die 
beiden Häuſer des Landtages um Erlaß eines Geſetzes zu richten, 
durch welches die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen geregelt 
In dieſer Bittſchrift ſind folgende Forderungen zu 


c Nieſenburg, 2. September. 
Ehlert von hier wurde geſtern Nachmittag verhaftet und in 
das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Ehlert diente bei Herrn 
Mühleubeſitzer G. in Alte Waldmühle als Knecht. Nachdem er 
ſich⸗ſeit Sonntag umhergetrieben hatte, fand er ſich am Mittwoch 
Vormittag in dem Gaſtzimmer des Herrn G. ein und verlangte 
Branntwein, welcher ihm jedoch nicht verabfolgt wurde. Aus 
dem Gaſtzimmer verwieſen, begab er ſich auf den Hof und warf 
mit Steinen nach dem an der Kette liegenden Hofhunde. Als 
etwas ſpäter Herr G. in Begleitung des Müllers J. aus 
Mohrungen auf die Wieſe ging, um dort die Pferde anzukoppeln, 
folgte ihnen Ehlert dahin und erging ſich in den gemeinſten 
Schimpfereien wider Herrn J. Als die beiden Herren nach 
dem Hauſe zurückkehrten, lauerte Ehlert ihnen auf und gab aus 
einer Entfernung von zehn Schritt aus einem doppelläufigen 
Terzerol einen Schuß auf fie ab, jo daß ihnen die Schrot- 
körner dicht am Kopfe vorüberflogen. Als der ſchleunigſt 
herbei geholte Gendarm zur Verhaftung des Burſchen ſchritkt, 
fand er den zweiten Lauf des Terzerols ebenfalls noch 
geladen. 


Marienwerder, 2. September. (N. W M.) Inu der 
Nacht zu heute erhängte ſich an einer Zuckerſchnur der 
Arbeiter Wittkowski zu Marienau. Die That ſoll in einem 
Anfall von Säuferwahnſinn verübt worden ſein. 


Mewe, 2. September. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde Herr Dr. Plog aus Poſen mit 8 
gegen 4 Stimmen auf die Dauer von 12 Jahren zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt gewählt. — Geſtern Vormittag paſſirte 
der Herr Overpräſident v. Goßler aus Anlaß der Strom⸗ 
bereiſung unſere Stadt. Eine Deputation, beſtehend aus den 
Herren L. Lehmann, Fr. Schultz jr. und E. Obuch, begab 
ſich an Bord des Regierungsdampfers, um dem Herrn Ober- 
präſidenten das Programm für die Feier des 600 jährigen Stadt- 
jubiläums zu überreichen. Herr v. Goßler lud die Herren 
zur Mitfahrt ein und ſtellte zu dem Jubelfeſt ſeine zweitägige 
Anweſenheit in Mewe veſtimmt in Ausſicht. Die Deputatlon 
fuhr bis zur Marienwerderer Kreisgrenze, wo ihr der Herr 
Oberpräſident einen Regierungsdampfer zur Rückfahrt nach 
Mewe zur Verfügung ſtellte. 

Pr. Stargard, 2. September. Der entſprungene Ver⸗ 
brecher, welcher, wie mitgetheilt, von hieſigen Polizeibeamten 
am Sonnabend Abend angehalten worden iſt, ſich der Verhaftung 
jedoch durch die Flucht entzogen hat, iſt der 28 Jahre alte, 
wegen Verleitung zum Meineide zu 1½ jähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Eduard Heinrich aus Schwarzhof, Kreis Berent, 
welcher am 27. Auguſt vom Bauplatz neben der Strafanſtalt 
Mewe entſprungen iſt. 

Elbing, 2. September. Die Arbeiter Joh. Schreiber 
und Bernhard Beirowski aus Ließau fielen am 17. Juli auf 
dem Heimwege von Dirſchau in der Trunkenheit ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung die Spaziergänger an. Ein Handlungsgehilfe erhielt 
Schläge ins Geſicht und Meſſerſtiche in verſchledene Körpertheile. 
Der Arzt hat acht Verletzungen feſtgeſtellt. Ein Meſſerſchnitt 
hatte an dem rechten Auge die Hornhaut glatt durchtrennt. 
Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen iſt das Sehvermögen 
für immer verloren, während das linke Auge ſtark gefährdet iſt. 
Die Thäter hatten ſich heute vor der Strafkammer zu ver⸗ 
antworten; ſie befinden ſich noch in jugendlichem Alter, ſind 
aber ſchon beide beſtraft. Beirowski wurde zu drei Jahren vier 
Monaten Zuchthaus und ſechs Wochen Haft und Schreiber zu 
einem Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


+ Lyck, 2. September. Der Klempner Otto K. aus 
Angerburg war von der Polizeiverwaltung in A. auf die Liſte 
der Trunkenbolde geſetzt worden, und ſein Name befand ſich 
auch auf dem Verzeichniß dieſer Leute, das dem Kaufmann B. 
von der Polizei übergeben war. Dieſes Verzeichniß war auf 
ein Papier geklebt, auf welchem ſich auch die Poltzeiverordnung 
des Regierungspräſidenten befand. Der Aerger des K. war 
natürlich groß, und er ließ ſich am 8. Mai hinreißen, die Polizei⸗ 
verordnung nebſt Namensverzeichniß im Geſchäftslokal des Kauf⸗ 
manns B. zu zerreißen. Hierdurch machte er ſich jedoch der 
Vernichtung einer öffentlichen Urkunde ſchuldig und 
wurde von der hieſigen Strafkammer auf Grund der $$ 133, 134 
St.⸗G.⸗B. zu fünf Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Bromberg, 2. September. Die kirchlichen Oberbehörden 
haben ſich damit einverjtauden erklärt, daß Verhandlungen wegen 
Abzweigung der bisherigen Seelſorgebezirke Schweden⸗ 
höhe, Klein⸗Bartelſee und Prinzenthal von der evau⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Bromberg und Errichtung ſelbſtſtändiger 
Kirchengemeinden aus dieſen Bezirken eingeleitet werden, und 
daß der Bau von Kirchen in Ausſicht genommen wird. Der 
Gemeinde-Kirchenrath iſt beauftragt, ſich darüber zu äußern, 
welche Ortſchaften den drei neu zu gründenden Kirchengemeinden 
zuzulegen bezw. wie ſie gegen einander und gegen die übrigen 
Nachbargemeinden abzugrenzen ſein werden. 

Bei einer Schlägerei, die während des Erntefeſtes in 
Weißfelde ſtattfand, wurde der 37jährige verheirathete Arbeiter 
Wilhelm Hohnke von dort von einem anderen Arbeiter und 
einem Knechte derart zugerichtet, daß er nach Bromberg in das 
ſtädtiſchetrankenhaus gebracht werden mußte. Er iſt anſcheinend mit 
einem ſcharfen JInſtrument am Kopf und Geſicht ſchwer verletzt 
worden. Das Naſenbein iſt völlig zertrümmert, der Oberkiefer 
gebrochen. Auch ſind ihm mehrere Vorderzähne ausgeſchlagen, 

Bartſchin, 1. September. Als auf dem geſtrigen Jahr⸗ 
markt den Büdner Gr. aus Mamlitz fein 14jähriger Sohn 
um einen „Jahrmarktsgroſchen“ bat, zerſchlug ihm der Vater 
mit einem ſtarken Stock derartig den Kopf, daß die Wunden 
vom Arzte zugenäht werden mußten. Gr. wurde verhaftet. 

Poſen, 2. September. Im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale iſt ſeit einigen Tagen das überlebensgroße 
Oelgemälde Kaiſer Wilhelms I. angebracht. Das Bild iſt 
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden aus Anlaß der Hundert⸗ 
jahrfeier geſtiftet worden. Das Bild iſt von dem Porträtmaler 
Hermann Hofimann-Berlin gemalt und koſtet mit Einſchluß 
des koſtbaren Rahmens 5000 Mark. 

O Poſen, 3. September. Wegen Anreizung ver⸗ 
ſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten 
gegen einander und Verächtlichmachung von Staats- 
einrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit hatte ſich 
heute der verantwortliche Redakteur des polniſchen Blattes 
„Praca“, Boleslaus Rakowski, vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer zu verantworten. In Nr. 86 des Blattes wurde ein 
kürzlich verhandelter Straſprozeß gegen einen Deutſchen ber 
ſprochen, der in der Trunkenheit auf der Straße gerufen hatte: 
„Ihr Pollacken ſeid keine Preußen, man kaun Euch hauen.“ In 
dem Artikel, der die Ueberſchrift „Das Recht der Polen und der 
Chauvinismus der Deutſchen“ trug, heißt es, der Chauvinismus 
fließe gegenwärtig in breitem Strome aus den Regierungsquellen. 
Gedanken und Ausſprüche der Deutſchen, daß man die Polen 


mißhandeln, wie Hunde mit Füßen ſtoßen, ihre heiligſten Ideale 


mit Füßen treten, ihre theuerſten Andenken verſpotten, auf ihre 
Vergangenheit ſpeien und ihnen eine beſſere Zukunft ausreden 
könne, — das ſeien die Erfolge des Germaniſirungsſyſtems. Die 
deutſchen polenfeindlichen Kreife ſeien mit einer vergifteten 
Atmoſphäre umgeben. Ueberall biete ſich den Polen der Anblick 
der rückſichtsloſen Verachtung ihrer Nationalität dar, einer 


Der Knecht Otto 


ſchamloſen Brutalität im ganzen Reiche. 
für ſeinen Diebſtahl eine geringere Strafe davon, als eine Pole 


Heute trage ein Dieb 


dafür, daß er Pole ſei. Die Polen hätten ungeſetzliche Auf- 
löſungen ihrer Verſammlungen, Chikanen auf Schritt und Tritt 
zu erdulden; zwar nicht gerade, daß das mit Wiſſen und Willen 
der Regierung geſchehe. Aber die Regierung wäre im Gegentheil 
verpflichtet, darauf hinzuweiſen, wie gefahrvoll dieſe heute immer 
häufiger werdenden Thatſachen ſeien. Das deutſche Volk ſei ein 
halbbarbariſches, chauviniſtiſches geworden. Die Schmälerung 
ihrer nationalen Rechte, die Beleidigung ihrer nationalen Würde 
verurſachen bei den Polen ein gewaltſames Ausbrechen des 
nationalen Bewußtſeins, das noch zu unliebſamen Ergebniſſen 
führen könne Die Vertheidigung des Angeklagten hatte der 
Reichstagsabgeordnete Dr. v. Dziembowski⸗ Pomian über⸗ 
nommen. 

Grin, 1. September. Am hieſigen Seminar haben 
30 Seminariſten und ein auswärtiger Bewerber die erſte Leh rer⸗ 
prüfung beſtanden. 

+ Wollſtein, 1. September. In der Nacht zum Dienſtag 
ſchlug bei dem ſchweren Gewitter der Blitz in die mit Ernte⸗ 
vorräthen gefüllte Scheune des Stellmachermeiſters Nagel zu 
Gr. Schmöllen und äſcherte die Scheune mit ihrem Inhalt voll⸗ 
ſtändig ein. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 2. September. 


1) Wegen Kuppelei wurde die Tiſchlerfrau Emilie Scherer 
aus Graudenz mit einem Monat Gefängniß beſtraft. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

2) Der Stellmachermeiſter Guſtav Liedtke aus Adl. Jellen 
war mit der Zahlung ſeiner Steuern trotz zweimaligen Mahnens 
im Rückſtande geblieben. Der Amtsdiener K. wurde mit der 
Einziehung dieſer Stenerreſte beauftragt und begab ſich zu dieſem 
Zwecke in die Wohnung des L. Als L. des Amtsdieners anſichtig 
wurde, machte er ſich auf den Weg zur Steuerkaſſe und entrichtete 
den geſchuldeten Betrag. Während dieſer Zeit erſuchte K. die 
Ehefrau des L., Zahlung zu leiſten; da dieſe jedoch verweigert 
wurde, wollte K. zur Pfändung ſchreiten und holte den Orts⸗ 
diener B. als Zeugen herbei. Jetzt erſt kam Frau L. dem Er⸗ 
ſuchen des Beamten nach. Inzwiſchen kam L. zurück und erfuhr 
den Vorgang. Wüthend hierüber rief er den beiden Männern 
zu: „Ich habe bezahlt, was wollt Ihr hier? Ich werde Euch 
die Knochen entzwei ſchlagen.“ Hierauf verſchloß er die Stuben⸗ 
thür und ſagte, er würde die Beiden nicht eher hinauslaſſen, als 
bis K. ihm den doppelt gezahlten Betrag zurückerſtattet hätte. 
Erſt auf das Klopfen des Einlaß begehrenden Landbriefträgers 
öffuete L. die Thür. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte 
mit K. näher bekannt war und ſich auch während dieſes Vorfalls 
mit ihm gedutzt hatte, hielt der Gerichtshof eine Geldſtraſe von 
50 Mk. event. 10 Tagen Gefängniß für angemeſſen. 

3) Aus dem Zuchthauſe zu Mewe wurde der Strafgefangene 
Otto Spendig vorgeführt. S. war mit mehreren Strafgefan⸗ 
genen bei einem Bau im Zuchthauſe beſchäftigt und hatte nach 
ſeiner Angabe dafür zu ſorgen, daß die Arbeit ſchnell gefördert 
wurde. S. forderte den Strafgefangenen Buß auf, Grand zu 
ſieben, was B. jedoch nicht that. Der Angeklagte fragte nun 
den B., ob er nicht gehört hätte, worauf er die Antwort erhielt: 
„Du haſt mir garnichts zu befehlen, dazu iſt der Aufſeher da!“ 
Jufolgedeſſen verſetzte S. dem B. einen Fußtritt in die Seite 
und einen Schlag ins Geſicht. Durch ärztliches Gutachten 
wurde ein Rippenbruch feſtgeſtellt. S. wurde wegen dieſer rohen 
That zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— [Tie Koſten des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges.] 
Bodio, der Generaldirektor der italieniſchen Statiſtik, hat auf 
Grund eingehender Berechnungen gefunden: Frankreich verlor 
im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 136 000 Mann, darunter 80 000, 
die auf den Schlachtfeldern getödtet wurden oder infolge ihrer 
Wunden in Frankreich gejtorben ſind, 36 000, die infolge einer 
Krankheit, und 20 000, die in deutſcher Gefangenſchaft 
ſtarben. Dazu kommen 477 400 Mann, die während des Krieges 
dienſtuntauglich wurden. 

Die Verluſte der Deutſchen berechnet Bodio nach den 
amtlichen Angaben des Großen Generalſtabes, die er als durd)- 
aus zuverläſſig bezeichnet. Auf den Schlachtfeldern wurden 
17 255 Mann getödtet, in den Feldlazarethen ſtarben 21023, 
ſo daß das deutſche Heer durch den Tod 38 278 Mann einbüßte. 


Die Franzoſen verloren alſo faſt 100 000 Mann mehr als ihre 
Gegner. Die Geldverluſte erreichen für Frankreich Aar eren 
aller 000 an Private und Gemeinden ꝛc.) eine Summe 
von faſt 12 667 000 000 Fr. Nicht inbegriffen ſind die Verluſte, 
die durch Hemmung der Landwirthſchaft und des Handels ent⸗ 
ſtanden. In Deutſchland ſollen die materiellen Verluſte die 
von Frankreich als Kriegsentſchädigung gezahlte Summe von fünf 
Milliarden nicht erreicht haben. 


— [Ber „Muſikerſtreik“ und feine Folgen.] Das 
Vergnügungs⸗Komitee eines Kriegervereins, der eine Feſtlich⸗ 
keit in dem Orte Staaken (Provinz Brandenburg) abhielt, 
beauftragte die Muſikkapelle bei der Polonaiſe den ſogenannten 
„Muſikerſtreik“ aufzuführen. Dieſes Muſikſtück beſteht darin, 
daß, wenn die Paare im vollſten Tanze find, die Spieler auf 
einmal erklären, unter den jetzigen Verhältniſſen nicht weiter 
ſpielen zu wollen, und einer nach dem andern das Orcheſter 
verläßt, ſo daß der Dirigent ſchließlich allein ſeinen Taktſtock 
weiterſchwingt, erſt durch das Schweigen der Muſik aufmerkſam 
wird und ſich verwundert nach ſeiner Kapelle umſieht. Um nun 
dieſem zu helfen, tritt ein Mitglied des Vergnügungskomitees mit 
einem Leierkaſten auf das Orcheſter, aber anſtatt der Töne 
bringt das Juſtrument hübſche Kottillonorden ꝛc. hervor, die 
zur Vertheilung gelangen. Als nun die Muſikauten dieſen 
Scherz ausführen wollten, und der erſte mit ſeinem Inſtrument 
unter dem Arm ſich dem Ausgang des Lokals näherte, wurde er 
von einigen Mitgliedern des Vereins, die von der Verabredung 
keine Ahnung hatten, mit den Worten empfangen: „Was, Ihr 
wollt nicht weiterjvielen, habt doch bezahlt gekriegt“, und mit 
Fänften bearbeitet. Andere Mitglieder wollten nun den 
Kameraden nicht nachſtehen; ſie nahmen die folgenden Muſiker 
in Empfang und prügelten ſie ebenfalls durch, ſo daß eine große 
Rauferei entſtand, wobei die Inſtrumente links und rechts im 
Saal herumflogen. Als ſich endlich der Irrthum aufgeklärt 
hatte, weigerten ſich die Muſiker allen Eruſtes, weiterzuſpielen, 
und wollten ſich nach Hauſe begeben. Erſt durch gütiges Zureden 
begaben ſie ſich wieder auf ihre Plätze. — Wie mögen aber die 
Inſtrumente ausgeſehen haben?? 


Brieſtaſten. 


H. H. Grundſtücke, welche von einem großen Walde ganz 
oder größtentheils eingeſchloſſen ſind, werden dem gemeinſ taft- 
lichen Jagdbezirke der Gemeinde nicht zugeſchlagen. Die Gemeinde⸗ 
behörde iſt verpflichtet, die Jagd dem Waldeigenthümer gegen eine 
nach dem Jagdertrage zu bemeſſende Entſchädigung zu Übertragen 
oder die Zagdausübung gänzlich ruhen zu laſſen. Die Feſtſetzüng 
der Entſchädigung erfolgt im Mangel einer Einigung durch den 
Landrath, vorbehaltlich der beiden Theilen zuſtehenden Berufung 
auf richterliche Entſcheidung. 

G. H. 58. Wir nehmen an, daß Sie mit Ihrem Anſpruche 
auf Unfallrente abgewieſen ſind, weil Unfall überhaupt nicht vor⸗ 
liegt und wel der Betriebsunternehmer die rechtzeitige Aumel⸗ 
dung unterlaſſen hat. Die gegen den ablehnenden Beſcheid au 
läſſige Beſchwerde iſt abgelehnt oder verſpätet, der erhobene An⸗ 
ſpruch alſo ohne Reſultat geblieben. Iſt dies richtig, ſo bleibt 
Ihnen nur die gerichtliche Klage gegen den Prinzipal, welcher die 
Anmeldung unterlaſſen hat, aber auch das iſt nicht zu rathen und 
ein günſtiges Reſultat nicht in Ausſicht. 2 

3. K. Kaufverträge über Grundſtücke ſchließt man nicht bloß 
durch Punktation oder gar bloß mündlich bei Zeugen ab, es be⸗ 
darf dazu eines förmlichen, von beiden Theilen vollzogenen Ver⸗ 
trages und der Auflaſſung vor dem Grundbuchrichter, damit der 
Käufer Eigenthum erlangt. Sorgen Sie dafür, daß Ihr Beſitz 
nachträglich in dieſem Sinne vervollſtändigt wird. So, wie die 
Sache liegt, müſſen Sie, wenn der Nachbar darauf beſteht, die 
Werkſtatt abreißen und das Grundſtück herausgeben, welches Sie 
nur mündlich und bei Zeugen gekauft haben. 

W. B. D. 1) Der Chef war zur ſofortigen Entlaſſung ohne 
Aufkündigung befugt, wenn Sie ſich beharrlichen Ungehorſams und 
beharrlicher Widerſpenſtigkeit gegen die Herrſchaft ſchuldig ge⸗ 
macht, ſowie wenn Sie die Herrſchaft durch Schimpf⸗ und Schmäh⸗ 
worte oder ehrenrührige Nachreden beleidigt haben. Liegen dieſe 
Vergehungen nicht vor, ſo wird die beim Amtsgericht anzubringende 
4 Erfolg haben. 2) Die nachträgliche Erörterung wegen der 
anſcheinend in beiderſeitigem Einverſtändniſſe ausgeglichenen Be⸗ 
rechnung iſt auſichtslos. 8 

. Sch. T. Das Einzige, was ſich micht umgehen laſſen wird, 
iſt die Herbeiführung der Eheſcheidung, zu welchem Behufe das 
Armenrecht nachzuſuchen wäre. Doch hat auch das große Be⸗ 
denken, weil der beklagte Ehemann die Rückkehr der Fran in ſeine 
Behauſung verlangen könnte. Die Auſprüche auf Herausgabe 
eines Antheils vom Arbeitslohne und auf Beſtrafung des pflicht⸗ 
vergeſſenen Vaters ſind nur mit großer Energie und unter Auf⸗ 
wendung von Koſten durchführbar, welche augenscheinlich nicht zur 
Verfügung ſtehen. 
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Bromberg, 2 September. Amtl. Handelskammerberl ht. 

Weizen geſunde Qualität 172 —180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde nalität 122 bis 130 Mr, ge 
ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — Ge rſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 125—150. Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 130—145 Mk. — Spiritus 70er 43,50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Sleifch, Mndfleif 37-83, Halbrteilee 3503, Haummelnehih 
end. U ei „ Na ei 30 3, anımelrlei) 
40—58, Schweine 15 53—62 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—95, Speck 50—70 Pfg. per Pfund. 


Wild. Rehwild 0,40—1,10 Mk., Wildſchweine — ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge, — Mk., Kaninchen p. Stück 0,40 Mk., 
Rothwild 0,25—0,39 Mk., Damwild — Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 Mk., Krickenten —— Mk., 


Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner, junge, 0,30 — 0,50, alte, 0,50 
bis 0,6) Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück 0,99—1,10 
Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,60, junge 0,40 — 0,60, Tauben 0,30 bis 


0,35 Mark p. Stück. 7 
Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück er 
- 70 5 


bis 4,40, Enten, junge, p. Stück 1,00—1,79. Hühner, alte, 0, 
junge 0,4 — 0,60, Tauben 0,25 — 0,35 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 41—77, Zander —, Barſche 36—60 
Mk., Karpfen 7T— 35, Schleie 76—85, Bleie 40—50, bunte Fiſche 
40-63, Aale 4784, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 48—62, 
Hechte 21—65, Zander 50—80, Barſche 7—9, Schleie 4I—48, Bleie 
31, bunte Fiſche (Plötze) 10—13, Aale 56-852 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 2,60 3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 112—118, 
u ee Te 10, geringere Hofbutter 100—105, Laudbutter75—82 Big. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 5 5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, weiße lange 
2,50, weiße runde 1,25—2, blaue —, Daberſche 2—2,50 Mk. 
Kohlrüben ver 50 Kar. 0,50 —0,75, Merrettig per Schock 3,00 bis 
18,00, Peterſtlienwurzel per Schock 0,75 — 1,00, Salat bieſ. per 64 
Stck. 1,00 — 1,350, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2—3, Bohnen, nrüne, 
per Pfd. 0,05 — 0,10, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kobhl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,ù%0 
bis 6,00, Rothkohl v. Schock. 5-6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75—4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 2. September. 
Spiritus loco ohne Faß 44,6 Mk. 


Stettin, 2. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,50 bez. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 1. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Frankfurt a. O.: Weizen Mk. 16,00 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 10,00, 11,70 bis 13,00. — Gerſte Mt. 12,20, 13,00 bis 14,00. 
— Hafer Mk. 12,80, 13,20 bis 14,00. — Stettin: Weizen Mark 
17,00, 17,50, 17,60 bis 17,30. — Roggen WE, 12,40, 12,50, 12,60, 
12,80 bis 12,90. — Gerſte Mark 13,.0, 13,20 bis 13,37. — Hafer 
Mk. 13,00, 13,20, 13,50 bis 13,60. — Stargard i. P.: Weizen 
Mk. 17,00, 17,50 bis 18,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,50, 12,60 
bis 12,80. — Gerſte Mk. 12,20 bis 12,40. — Hafer Mk. 12,00, 
12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60. — Poſen: Weizen Mk. 16,00, 16,40, 
16,80 bis 17,20. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,40, — 
Gerſte Mk. 11,60, 12,00, 13,00 bis 14,00, — Hafer Mk. 12,60, 
13,00, 13,40 bis 13,80. — Liſſa: Weizen Mk. 14,30, 14,80, 15,50, 
16,50, 17,00 bis 17,50. — Roggen Mark 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 
13,00 bis 13,20, — Gerſte Mk. 12,00, 12,30, 12,60, 12,90, 13,20 
bis 13,50. — Hafer Mk. 11,40, 11,0, 11,70, 11,80, 12, 0 bis 12,20, 
— Bromberg: Weizen Mk. 17,00 bis 18,75. — Roggen Mark 
12,40, 12,60 bis 12,80. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mk. 13,50 
bis 14,50. — Rawitſch: Weizen Mk. 15,50, 16,50, 17,50 bis 18,50. 
— Roggen Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,00, 
12,25, 13,00 bis 14,00. 3 en 12 En bis er 
Inſterburg: Roggen Mk. 12,50, — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer 
Hart 12.4% Stolp s Noggen Mk. 12,00, 12,20, 13,40 bis 12,60. 
— Hafer Mk. 12,40, 12,0, 13,00 bis 13,40. — Elbing: Gerſte 
Mk. 11,43. — Hafer Mk. 8,40, 10,20, 10,80, 11,20, 11,60 bis 
12,80. 

8 SB 


er Ankauf einer Feldbahn, wenn ſolche aut und ſolide ſein ſoll, 
bedeutet für den Landwirth zweifellos eine Ausgabe, mit der 
zu rechnen iſt. Noch mehr aber ſollte mit der Erſparniß ge⸗ 
rechnet werden, die durch die Anſchaffung erzielt wird. Um 
den Jutereſſenten Gelegenheit zu geben, dies praktiſch zu erproben, 
vermiethen die Verkaufsbureaux der Fabrik Arthur Koppel. Berlin 
N. W. 7, Bochum u. Hamburg, aus ihren reichhaltigen Beſtänden ev. 
auch Feldbahnen, welche dann ſpäter käuflich erworben werden können. 


7 | 8 EEE * 7 n WER 
Subhaſtations⸗Kalender 
fire die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


| FF 
2 Leih weiſe während der Dauer der Rübeneampagne 28 


(bei ſpäterem Kauf Aurechnung der Miethe) 
liefern und halten in großen Quantitäten, ſofort verſandtbereit, auf Lager 


16873 


* 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges] Subha⸗ Sröße d- | Grund» IWrbäude e 
Reg. Bez. des Grundstückes, Amts“ (ftationg.] euer | neuen Nec | IR a» 
bezw. des Subbajtaten _ nericht Termin (ha) ertrag | werth 3 E mp e E II E II 1 hn E I 2 
Marieuwdr. gätbn. Kup. Doninitowsti'&hl, Brofowo, Sum 23. Sen 175920 24,99 155 % f jebi es 7 
Aug. Radke, Dt. Krone. Dt. Krone | 2. Okt. 9,512 25,51 5 > r f 
Mich. Gieje! Ehl., Pientken. Graudenz 1. „ 23,8715] 198,75] 150 % 2 B uin belie iger Tange 8 
Frl. zum Zywicki, 14 8 ni Konitz 15 x 9898 *. A N für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗Betrieb. * 
Sep. Hdlrin. Louiſe Janke, Marienwerder.] Marienwerder [12. „ ‚346 . 295 4 : 
Frz. Kaminski Chl, wilewo. Thorn 4. „ 1.71 978 24 [ Deutsche Feld- U. Industriebahn-Werke, 6. m. b. H. 3 
Danzig Arb. Aloiſius Breska, Kornen. Berent 1 5,4310] 21,481 — D ei Fleiſ her aſſe 9 % 
Heſitz H. giette, ae 1 Elb 24. = 3 a 42,51 5 27 uni. 8 er * sn Wr 
Zmmrm. Gttfrd. Thimm' Ehl., Elbing. Elbing 2. Nov.] 0,087 — 9 Milligſte Wreife, Joulante Zabzlungs bedingungen. 
8 Arb. 8: Pauls“ Ehl, * 8 ea 13, 5 22 N EN 8 Billigfte reif 20 e 
önigsberg[Beſ. Frz. Grimm’ Ehl., Gedafthen. Allenſtein 27. Sept.] 13,719 N 2 
2 1 A e 1 A bert, een 8 4 Okt. le Fre . 00 KRRURRURERUR WER 2 
Runge hl., Neu⸗Löwenthal. Mehlauken 5 » 2, 20,22 X 592 R iner Prozeßſache Ni hei f Klein⸗ 
e e Wislood |Hulen ot aiiihlaciskennen | dnemdele 2 7]900IIIRIE IH 
inwohn, Joh. Preuß’ Ehl., Soldau. Soldau 23. „ ‚253 024 — 7, (Kurts), welcher 2 — — 2 
Gumb Bi ee Ebl, Ders. aut 4. „ ern 1 75 = Le 180 * 1 A eine Lokomotive 85 Sämmtliche = 
umbinnen [O. Gnddas’ Ehl., Kandßen. arkehmen 2. „ 1960] 30.27 Iten hat, und Pau 2 11 . 
Wirth Chr. Golinb' Ebl, Romanowen. Lyck Ma 5 | 11470) 13,140 18 en welcher im Sabre 1993 4000 Meter Gleis Stilerwagren 
Grdbeſ. M. Brusberg' Ehl., Mierunsken.] Marggrabowa 22. „ 20,1164] 93,30) 213 in Eruſtrode bei Roſenberg Wpr. 70-90 mm hoch N N 
Schuhmchmſt. S. Demenaf' Ehl,, Kiauſchen.] Pillkallen 21. 12,3680] 66,66] 60 in Stellung war, als Zeugen, 50—60 Mulden⸗ und >> offerirt billigſt > 
Käthn. Joh. Bloch’ Ehl., Krawno. Sensburg 20. Sept.] 0.04900 — 18 vernommen werden. Beide Herren 5 220 1 
Kfm. Andr. Heinig, Langendorf. 0 27. „47800 1% „ ſſind Ende der achtziger reſp. Kaſtenkipper Sammel Loexenstein' 
olzmeſſK Gronwald u Mig. (.) Splitter“ Tilſit | 2. Okt.] 0,8400) 48 362 Aang der neunziger Jahre als 12 ebm Inhalt, BE Erites Waarenhaus 8 
Ehrph. Goetzie' Ehl., Jurge Kaudſcheit. N 28. Sept.] 3,4368] 11,28] 18 Wirthſchaftsbeamte in Radlewo 4 { g dv » onen Was 
Bromberg Wos . Lune r Bromberg] Bromberg 15 Okt.] 0,0808“ — 3 (Amtsgerichts⸗ Bezirk Mogilns, 40 Stab mulden⸗ % ee pr. 
Wwe. P. Lünſer, Bromberg. 5 Be — — 82 Prov. Poſen) thätig geweſen. 3 0 
Flſchrmſtr. Br. Bordanowicz, Louiſenfelde.[Fnowrazlawſz7. Sept.] 7,3140] 72,27 360 Der e Aufenthaktsbrt der⸗ fipper SER R RN 
Mich. Robaczewski' Ehl., Sikorowo. 1 30. „ 2,2020] 20,16) 18 f ſelben iſt nicht zu ermitteln. Ich von / cbm Inhalt, 
Bine, Mazgaf Ebl, Inowraglaw. m 4. Okt.] 9.0487 10. 800 | sichere Demjeninen, welcher mir| 1500 Meter trans: 
Torfſtech. Andr. Pietrzal' Ehl., Dembno.] Mogilno |4. „ 1.2920 4,68], 24 die genaue Adreſſe der genannten Er 
Kfm. Ign. v. Srebrnicki, Schneidemühl. | Schneidemühl 12. „ 0,0480] 0,2113350 Herren ſo anglebt, daß deren portables Gleis De 0 1 
Kfm. Ign. v. Srebrnicki, Schneidemühl. > IE u. 0,0554 — 13300 [Vernehmung erfolgen kann, eine Spaten Hack 1 ꝛc 1 Stute, braun, 14 F. alt, iſt 
Aug. Kuflewski, Jaroszewo, Schubin 2. „ | 0,5570) 11,89 ] Belohnung von 10 Mark zu. paten, Hacken ze. mir am Montag, d. 30. Auguit, 
Uhrmchr. Stanisl. Paſchte“ Ehl., Znin. 2 9. „ | 2,6340] 36,39. 75. Liſſa Prod Polen Meldungen unter Nr. 6929 an abhand. get, Wiederbr. erh, an⸗ 
Landw Wofciech Liſiecki, Tremeſſen. Tremeſſen 12. „ 0,8070] 22,5911006 ſſa, 8 2 den Geſelligen erbeten. emeſſene Belohnung von [6590 
Poſen slr. Thom. au Perz Bogdaj. N 72 " u . — 8 Levysohn, Rechtsauwalt. Irin Erdunb duenne d. 3 . 
Frz. Szezesniak' Ehl. Zerkow. Jarotſchin 16. „ „15 2 eee Nr Viederſee Wpr. 
Sia Deu an Fe deen. Kempen i. Bf. Sept. ae Mer lebendes beilügel Prima Erduuf uhenmehl | ____®iederiee Bor. 
Stan. Zlobinski' Ehl., Lenka mroczenska. he „Okt. 2 78,69] 6 en „ U. z0llfrei jeder ERDE GE 
Bronisl. Koszewski, Kielezewo. i Koſten 4. „ 15,0035] 57.86 220 Balda Tann et anz 5 Banmwollfaatmehl 
Wirth Joh. Grzeda’ Ehl., Wturek. Oſtrowo 5. „ 8.3740 55,50) 300 ausgewachſen. Riefenenten Mk. 30, Reißfuttermehl Ein junger 
Gſtw. Ant. Liſinski“ Ehl. Brody. Pinne * 5 9.21200 23,10) 69 15 Stück fette halbausgewachſene „ 
Schutzm. Erdm. Teuchert Ehl., Poſen. Boſen |7. „ 40 — s Enten Mk. 16,20 Stück ſette Brat- Gerſtenfuktermehl Foxterrier 
Wwe. B. P. Fr. Kragetſchmann, Poſen. fr 28. Sept.] 0,1070] — 845 büßner, große Exemplare, Mk. 15, 75 wein mit chars brachen Blechen 
Wirth Adalb. Balbierz' EhL, Glinienko. 8 12. Okt.] 13,1430] 90,69] 75 20 Stücd Hühnchen, fleiß. Winter⸗ Haferfuttermehl eiß mi arzbrau lecken, 
Kim. G. Wlodarski, Pudewitz. Pudewitz 21. Sept.] 1,83 13,834 — leger, Mk. 20, 6 Stück große „ auf den Namen Terry börend, 
Secu Wozuy' Ehl. Orliczko. Samter 27. Skt. ] 3.52988 1102] — [[Rieſen⸗Gänſe Mk. 20, 15 Stück Erbjenfuttermehl Hündin, hat ſich, ſeit Sonntag, 
Flſchrmſt. * Kowalski' Ehl., Dolzig. | Schrimm 29. Sept.] 0,5360] 6,300 — 1806er große Hühner, jetzt tägliche ” bier verlaufen. Gegen Belohnung 
Landw. Alb. Dehoff, Zrenica. Schroda 11. Okt.] 0,0550 9. — Eierleger, Mk. 20, auch 9 Pfd.friſch. offerirt in ganzen Waggon⸗ 0 6435 
Sattlrmſtr. Frz. Kloſch, Kopnitz. Unruhſtadt 23. Sep — — 1105 | Sührabmöntt.IME6,IRrd.natur- | [adungen unter Gehaltsgarantie abzugeben in 16435 


Mrr. Rud. Pietſch (A.), Ruden. < 

Stan, Thomaszewsti’ Kind. (A.), Kopnitz. 5 
Burchardt' Ehl., Mariendorf. 5 
igth. Nikodem. Cichy' Ehl, Obra. 


7. 
Wollſtein hd „ 6,5727 


2.25 18 reinen Bienenhonig 1897er Ernte 
- Mk. 4,50, 42 Pfd. utter 4½ Pfd. 
23,92] 45 K beide für Mk. 5,25. [6864 

36 Müller, Buczacz via Breslau. 


Wunsch J on 354 Hochheim b. Jablonowo. 


Julius Tilsiter, Bromberg. r 


— 


— 


Peling⸗Euten & 


Eltern v. Ag Wildhagen, 
1. Pr. präm., Per ber 
kräft. Märzbrutäß N., April⸗ 
brut k 5Mk., Maibrut k 4 Mk. 
verſ. fre. Neubauer, Lehrer, 
Walownica b. Hopfengarten. 


een en 


Ken 30 J. bewährt Don 


Winterfeſtigkeit 


und hohen Ertrag bei langem 
— züchtet und verkauft 
zur Saat 


in ESnzemin 
Albrecht bei Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


Nauare head. und Eppweizen. 


Proben und Preis auf Wunſch. 
Original- 


Culmer Saud⸗Peizen 


132 Pfd. holländiſch, ohne Regen 
eerntet, hat für 200 Mark per 
onne zur Saat abzugeben 

Dom. Baierſee per Kl. Trebis, 

Kreis Culm. [6428 


Vicia villosa |: 


mit Roggen, verkauft 16815 
Brakau bei Tiefenau Weſtpr. 
Marienwerder. 


Vicia villosa 


rein, p. Ctr. 11—13 Mk., offerirt 
Max Itzigsohn, 
Allenſtein Oſtpr. 16831 


Sandweizen 


zur Saat, in Käufers Säcken, 
pro Tonne 180 Mark, verkäuflich 
in Gr. Sehren bei Dt. Eylau 
Weſtpreußen. 16413 


Bahlsen's 


Triumphroggen 


hoch in den Kaxpathen gezüchtet; 
darum winterfeſt, brachte 1896 
von 2 Ztr. Ausſaat auf ca. 3½ 
Morgen 62 Ztr. Ertrag, verkauft 
Tante Kaſſa od. Nachnahme in 
äufers Säcken, * Säcke zum 
Koſtenpreis, 150 Mk. p. To., 
Mark per Ztr. franko Station 
Lohenfirg; [6059 
Gajtkbwski, Niezywiene 


Pelkuſer Saatroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
N d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 
160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal- -Square- -head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren ger 
borragend E 210 Mk. p. 
To., 11, p. Str. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i Pda Säcken. Auf 
Wunſch S Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ftellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
ugeb.,da Nachfragegroß. Muſter 
dukte" b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birken au bei Tauer 

Weſtpreußen. 


sohanniroggen 


mit Winterwicke, pr. Zentuer 
7,00 Mark, offerirt 6708 


bustau lahmer, Briesen Wp. 


Lieber Santroggen 


aus anerkannten Sorten gekrenzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 7. 
u. 8. Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, per Tonne 20 Mark iiber 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
ſerungstage. Flemming, 
5268! Liebſee b. Liebſee b. Rieſenburg. 


Saattorn I. Hofe: 


Dominium Biziter bei 
Kratzig, Bez. Köslin, hat ab⸗ 


angeben: ſolange der Vor⸗ 
rath reich 16949 
Saatroggen, 


2: Probi kk erſte Nach⸗ 
EEE 
2. Dirnner J 25 00 
Mk. pro Ztr. 


5. Sounte- head ers 9 Sad 


nid 10,00 Mk. EA 35 


4. Biuid enden-* Nachſaal, 


10,00 Mt. pro Ztr 
Sämmtlicher Ro gen und 
Weizen iſt ohne Regen ge 
erntet, von hervorragender 
Güte und Trockenheit. 
Verſandt gegen vorherige 
ae e oder Nachnahme. 
wird jedes Saatgut 


rihreſſe verſtehen ich franko 


Naſſom s. Köslin Banner. 


Die Gutsverwaltung. 


Sandweizen 


ganz vorzüglich für Mittelboden, 
winterfeſt, * zur Saat pro 
To. 190 Mk. in Käufers Säcken 
Dom. Scharnhorſt 
bei Gr. Leiſtenan Weſtyr. 


Pfobſteier 
Santroggen 


J. Abſaat 


gut gereinigt und ſortixt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. iiber Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. Gkolkowski, 

Oſtrowitt bei Schönſee. 

Unter 20 Etr. wird nicht av⸗ 
gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
A 1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


Bestehorn's 


Rieſen⸗Roggen 


ausgezeichnet durch Winter- 
feſtigkeit wie hohen Körner⸗ 
und Stroh⸗Ertag, zur Saat ab⸗ 
zugeben in Goſchin b. Straſchin 
kreis Danzig. 16060 


: Viehverkäufe. | 


Zwei ſprungfähige 


Bullen 


o. deerdbuchthieren 

beiderjeits abſtammend, verkauft 

preiswerth 16408 
Gut Grabowo per Goldfeld. 


6904] 10 Stück 
2 ½ jährige 


Dhlen 


zur Maſt geeignet, Stehen in 
Breitenthal per Thorn zum 
Verkauf. 


Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
r ke p. Zelasen. 
II. Fliessbach. 


Shropfhire: Böche 


härteſter, natürlicher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 
Drosdowen per Kowahlen O 


Oſtpr. 5728] 


5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 

der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungſähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 


und Bullfälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


0. Theodor Pannenborg 


Weener, Oftiriesland. 


Zeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. 7 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


Bock⸗Auktion; 
zu Sobbowitz 
Kr. Dirſchau Weſtpr. 


am Dienſlag, 7. Sept. 1897 
Vormittags 11 Uhr. 
Zum Verkauf kommen [4009 
40 Vollblutböcke 


des Rambonilletſtammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 


F. Hagen, 


Königl. ums ralb 


Shropshirelowi- 
Starmbeerde 


N lhnen 


bei Raſtenburg. 

Der Verkauf junger, ſprung⸗ 
fähiger Böcke dieſer ſchwarz⸗ 
köpfigen Fleiſchſchafraſſe bat be⸗ 
gonnen. — Auf vorherige Be⸗ 
ſtellung ſteht Fuührwerk am Bahn⸗ 
bofe Raſtenburg zur Dispoſition. 
Die Gutsverwaltung. 


N 180 
7 anwar m 
M. Marcus, Marionerder Nestpr, 
gröftes und ältejtes 
Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 
Weſtpreußens 
nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 


mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen entgegen für: 


Original-⸗Oſtfrieſiſches, 
Original-Oldenburger, 
Original⸗Simmenthaler, 
Original⸗Freiburger Zuchtvieh 


Original⸗Bayrif che Arbeits⸗Ochſen 


und Ochslin 


e. 


Die Thiere werden von mix ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Züchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes Zucht⸗ 


material 
lieferten 
Preiſen prämiirt. 
Anerkenungen zur Verfügung. 


werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. 


u liefern im Stande bin. 
bieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 
Auf Wunſch ſtehen auch Käufern 


Auch wurden von meinen ge⸗ 


eine Maſſe 


Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 


145 336 


kein Rothlauf oder ſonſtige am: 


laufend zu ſoliden Preiſen. 


B —— 
Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch. Gesellsch. 
135 Preise. eg 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


80 70 
m uchtthiere I Mk.” pro "Stück Stallgeld dem Wärter). 
Kroupest, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 


Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Sampibiredoton - Bollbint- 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
500 Schleſien, giebt 17918 


200 Jührlingsböcke 


ab. Sattig, Kal. Oekonomierath. 


Eotswold- 
Böe 


ſchwerſte engl. 
. KLleiſchſchafraſſe, 

Fla gland, ue 
58791 60 zur Jucht geeignete 


Multerſchafe 
verkäuflich. Dom. Heinrichan 
bei Brepitadt Weſtpr. 

6792] Der Verkauf von 


Hampſhiredown⸗ 


Böcken hat begonnen zu % des 
Taxpreiſes. Zumdaus; Klein 
maſſow bei Vietzig, Bahnſtation 
Lauenburg in Pommern. 


J fette Schweine 


. 16972 
Kohls, Gr. Schönd! ü ck. 


Zucht⸗ 
ferkel 


5 hervorragend 
Horkſhire Raſſe, aus m. ſtets 
8 — Heerde kuͤber 20 Jahre 


eng Krankheit geweſen), ver 
7 Bahnhof Pelplin mit 
4 Mk. — r Woche, ſ. l. d. Vorrath 
reicht. Auf ſpäter zu liefernde 
— Beſtellungen ſtets an. 
5 Verkaufe 


Holländer 


Juchtbullen 


4 2 ſchön gezeichnet u. 

5 gut gebaut, circa 
1—1½ J. alt, per Ltr. 33 Mk. 
E. Balzer, Vorw. Moesland 
ver Gr. Falkenan Wpr. 5669 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norlſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. [618 
wen 20 junge, fette 


Schweine 


verkauft Forſtein per Geiers⸗ 
walde Oſtpr. [6420 


40 Stück fette 


Schweine 


Durchſe uttt 250 Pfd., 44 Mark, 
giebt ab Dampf⸗ Molkerei Kl. 
Falkenau b. Pelplin Wpr. [6313 


6352] Junge raceechte 


Bernhardiner Hunde 


Bern Ex mplare, giebt ab 
pro Stück zu 30 Mark. 
R Krasky, Tiegenhof. 


Deutſche 


Nitſen⸗Dogge 


bochelegant. raſſeechtesExemplax, 
Tyras, iſt guter Begleithund, 
vollſtänd. maunfeſt u. kerngeſund, 
1½ Jahr alt, 86 cm hoch, rein 
iſabellgelb u. ſelten ſchön gebaut, 
Umstände halber in gute Hände 
zu verkaufen. Näh. durch [6688 
Arthur Schreiber, Photogr., 
Marienwerder Weſtpr. 


Zur Hühnerjagd. 


6636] Lord, ſehr ſchöner, kurzh. 
brauner Hühnerhund 


guter Gebrauchshund auf Hühner 
und Enten, verkauft, weil über⸗ 

zählig, Ehlert, Gräfl. Förſter, 
Carwiuden b. Schlobitten in 


In einer Kreis-, Ovmnaſial⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 
2 


Villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von jofort 


zu verkaufen. Miethe jährlich 
1700 Mark. Preis 27000 Mark, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6115 an den Geſelligen erbeten. 


Niederungs⸗ 
Grundſtück 


45 Hekt. mild. Bod., in gut. Kult., 

mit ſehr gut Gebäud., vollſtänd 

Juvent. und voll. Ernte, will ich 

en mäßiger Anzahlg. verkaufen. 

J. Schwarz, Johannisdorf 
bei Schadewinkel. 


Zwei Wohnhäuſer 
mit je 8 Morg. Garten, welche 
ſich für Handwerker, Schmiede, 
Stellmacher u. ſ. w. eignen, be⸗ 
abſichtige go ſogl. zu verkaufen. 

E. Zilz, Eliſenau. 


»unmiger 


Gelegenheitskauf! 


In einer aufblühenden Kreis⸗ 
a Prov. Poſen, (guter Ge⸗ 
chäftsplatz), iſt ein neuerbautes, 
Zſtöck. Hausgrundſtück, am Markt, 
(beſte Lage) mit od. ohne Län⸗ 
dereien, weg. Krankh. d. Beſitzers, 
preiswerth bei einer Anzahl. von 
Mk. 10000 zu verkaufen. Daſſ. 
würde ſich z. Waarenhaus oder 
deutſchem Hotel, welch. am bie). 
Platze ſehr vermißt wird, eignen. 
Näheres unter Nr. 6174 an den 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


6621] Das der Königlichen An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen 
gehörige, bis zum 1. Oktober d. 
Is. noch verpachtete Grundſtück 
in Gr. Jensnik, Kr. Schlochau, 
ſoll bald im Ganzen oder getbeilt | 
gegen Rente verkauft 
Das Grundſtück iſt ca. 219 Morg. 
groß, liegt dicht an der Halte 
ſtelle Firchau der Schneidemühl 
Dirſchauer Bahn und wird von 


der Chauſſee nach Schlochau 
durchſchnitten. 
Kaufluſtige erhalten nähere 


Auskunft bei der fistaliſch. Guts 
verwaltung zu Groß Loßburg, 
Voſt Zempelburg Weſtpr. 


Schon. Gut 


186 Hektar guten Bodens, wegen 
Alter verkäuflich. Meldungen 
unt. Nr. 6835 an den Geſell. erb 


Porzellungs⸗ 


* 
Anzeige. 

67971 Donnerſtag, den 9. d. 
Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung des Herrn Julius 
Janz zu Abbau Freyſtadt, 
beſtehend aus ſehr gutem Acker, 
durchweg neuen Gebänd., großem 
Ohſtgarten, prachtvoll. Inventar, 
mit voller Ernte, in einer Größe 
von circa 45 Hektar im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſung verkaufen. 
Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ge 
ſtundet werden. 

Culm, im September 1897. 

J. Mamlock. 


Men i beit, Inge Dirihans 
neb.d. Viehmarkt bel. 


eeign. 

Grm * Nate 
Waar.- u. Schank⸗Gſch. 
m. gr. Bart. u. mehrer. 
Bauſtell., beaſicht. ich anderweit. 
Untern. weg. ſogl. preisw., unter 
günstigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

A. Müller, Hotelbeſitzer, 
Dirſchan. 


Eine Beſitzung 
in Oſtpr. 160 Morg. kleefähiger 
Bus u. Wieſe, maſſiv eingebaut, 
Obſtg., Windmühle, von ſof. billig 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6819 d. d. Geſelligen erbet. 


Gürtnerei. 


Grundſtück, gut verzinslich, 
mit gutem ertragfähigen 
Gartenlande, worauf zur 
Zeit Gärtnerei betrieben 


wird, bei geringer Anzahlung 


preiswerth zu verkaufen. 


Meldungen unter Nr. 6889 


an den Geſelligen erbeten. 


Ginſtiger Verlauf. 


5923] Das Vorwerk des Ritter⸗ 

utes Parnow, durchgängig 

Weizen⸗ und Nübenboden, 
dicht an der Chauſſee gelegen, 
Bahnhof Thunowo kın, Cöslin 
10 km, joll in Größe von 3⸗ bis 
600 Morgen, eventl. auch mehr, 
zu dem billigen aber feſten Preiſe 
von 300 Mart pro Morgen 
mit vollem Inventar, Ernte 
und Gehänden verkauft werden. 
Wagen zur Abholung werden auf 
den Bahnböſen Cöslin u. Thunow 
auf vorherige Anfrage bereit⸗ 
willigſt geſtellt. Nähere Anskunft 
ertheilen d. Vertreter d. Landbank: 

Kranz Laurin, Cöslin. 

Albert Roepke, Parnow. 


Gaſthof 


mit 20 Morg. Acker inkl. Wieſen, 
gute Gebäude und gut. Geſchäft, 
zu verkaufen. Preis 20000 Mk. 

bei 9000 Mk. Anzahlung. Ebenſo 


2 Rentengüter 


zu 2100 und 2700 Mk. zu ver⸗ 


werden. 


Konditorei, Café und 
Reſtauration 
pt gehend, bin ich willens, weg. 
ebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäfts billig zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6853 d. d. Geſelligen erbet. 


6855] Verkaufe eine 


Gaſtwirthſchaft 
gute, maſſive Gebäude, ungefähr 
20 Mrg. Land. Sehr gute Beding. 

Meißner, l 

bei Linde Weſtpr. 
6973] Cine gutgehende 


Dorf-Gaſtmirthſchaft 


mit Konzertgarten u. Kegelbahn 
und einig. Morg. gut. Acker iſt 
anderer Unternehm. halb. billig 
zu verkaufen. Off. unt. B. 188 
poſtl. Kreuz a, Oſtb. erbeten. 

6501] Mein m Marſaub. Gruppe, 


Kr. Schwetz, beleg. Grundſtück, 


11 pr. Mrg. gr., davon 1½ Mrg. 
Obſtgarten, 3 Herg. Wieſen, mit 
zweit. Schnitt u. 6½ Mrg. Acker⸗ 
2 bin ich Will., v. 1. Novbr. 
d. J. zu verpacht. od. ſpäter auch 
z. verkauf. Näh. z. erfr. b Hilfs⸗ 
weichenſtell. Wilhelm Klamandt, 
Richnau bei Schöuſee. 


Ein in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt der Prov. Poſen, mit 
ſtarter Garniſon, gelegenes 


Grundſtück 


auf welchem ſeit Jahren ein ſehr 
gut gehend. Garten-Reſtaurant 
u. Gärtnerei betrieben wird, ib 
beſ. Verhältniſſe halber verkäuf⸗ 
lich. Anz. 15—20 Mille. Event. 
iſt auch die Gärtnerei, welche ſich 
ihrer Lage wegen, Knotenvunkt 
mehrerer Bahnen, ſehr zumExport 
eignet, zum Theil ſchon darauf 
eingerichtet iſt, zu verpachten. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6596 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Holländer 
maſſiv. mit wirklich vielem Ge⸗ 
mahl, dazu ! 35 Morg, gut. Bod., 
einschl. 3 Mrg. gut. Wieſen, mit 
Gebäuden, an der Chauſſ, 2 km 
zur Kirche u. Schule, 4 km von 
Bahnſtadt entfernt, iſt ſof. aus 
freiwilliger Hand u verkaufen. 
M. Wisznewski, Pod Plusko⸗ 
wenz b. Schönſee, Kr. Brſeſen Wp. 


Die Waſſermühle 


Baſenberg 


9 Kilometer von Löbau und 
20 von Oſterode entfernt, mit 
auter Mahlkundſchaft, 40 bis 
50 Morgen Acker, 20 bis 30 
Morg. Wieſen — auf Wunſch auch 
mehr — mit vollem Jupentar⸗ 
werde ich am 9. d. Mts., Vorm. 
10 Uhr, bei mäßiger Anzahlung 
an Ort und Stelle verkaufen, 
Auskunft über die Verkaufsbe⸗ 
dingungen bin ich bereit, vorher 
zu ertheilen. J. Heyman n, 
Soldau, Oſtpr. 


Eine Windmühle 


mit 2 Gäng. u. ein. Cylinder, ſteht z. 
ſofort. Abbruch b. Ed. Francki in 
Alt-Zielun in Polen v. Lauten⸗ 
burg Weſtpr., für 1000 Rubel 
zum Verkauf. [6382 


Ein mal. Haus 


mit Grützmühle iſt bill. zu ver⸗ 
kaufen. Näh. wird briefl. mitgeth. 
Joh. Pakowski, Jehlenz b. Kenſau. 


Verkauf des 
Dichhofs. 


6969] Da bei der öffentlichen 


Lizitation kein entiprechendes 
Gebot für uuſer Grundſtück, 


Schützenſtraße 7—9, abgegeben 
worden iſt, ſo beabſichtigen wir 
es freihändig, doch nicht unter 
der Taxe, zu verkaufen. Näher 
bei unſerem Rendanten, Herry 
Stadtrath Mertins, hier. 

Der evangeliſche Gemeinde 

Kirchenrath. 


5170] Zu reeller Geſchäfts 
vermittelung bei An⸗ und Ver 


fäufen von 


Haus-und Hrundbeſit 


empfehle mich . ee 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck. Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
— — 


6912 eu k 


Bäckerei 
wünſcht w. Todesf. bill. z. verpacht 


Wwe. Grandt, Maxlenwerder 


C. Hl. Windmähfengrundſt 


zu verbachten. Meldung. unte 
Nr. 6974 a d. Bejellig. erbeten 
Ein gutgehendes 

Neftaurant u. Schaukgeſchäft 
alte Brodſtelle, iſt p. Oktober, 
krankheitshalb., zu vermieth. 

Uebernahme 2500—3000 Mk. er⸗ 
forderlich. Meld. briefl. unt. Nr. 
6599 an den Gefelligen erbeten. 


6480] Ein flottes 
Kolonialwaareu⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft 

in verkehr reich. egend Brom- 
berg's iſt von ſofort b. 1. Okt. 
zu verpachten. 1 wol. 
ihre Offerten unt. II. S. Poſt ⸗ 
amt II. Bromberg lagernd end. 


Mit ca. 5000 Mk. ſuche eine 


Landwirthſch. z. pacht. ev. z. kauf 
Off. u. H. Holl Bu lichau erb 


kaufen. — Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6844 an den 6844 an den Geſelligen erbeten. erbeten. 


Gute Wrodilelle! 


6966] Vorzügl, Gaſtwirthſch. 
in e. größ. Kirchdorfe mit flott. 
Verkehr weiſt zum Verkauf nach 

Otto Hoffmann, Stuhm. 
5935] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 


Geſchäftslage ſeit 60 J. beſtehend. 


Koloninlwanten-, 
Farben- u. Aeltillationg- 


®. Kasprowzki, Sold au Opr. 


Gegr. 1817. 
=> 200 Arbeiter. 


Silberne U. gold, Medaillen 
| für Torzügl. Leistungen. 


Hege 


Landwirtschaftliche Schule zu Zoppot. 


Institut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreuss, 
Beginn des Wintercursus am 21. October d. J. — Anmel- 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei 


und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt 
37 Der Direktor Dr. V. Funk. 


Grosse Herbst- 
U U 


rin - Hol 


für 1200 Ml. 


veranſtaltet vom Reiſe⸗ 
burcan Palmer, 
Kappus & Cie. 
Jerusalem. 
Triest Akon — 


4 n er 2 ri 
salem — Jordan —8S al — Kairo Pyr ra- 
miden—Alexance len. Triest 5 
Reiſedauer 42 Tage. — Abfahrt 7. Oktbr. — Rumeldg. bis 13. 
Sept. 1897. Auskunft u. illuſtr. Programm gratis d. d. Vertreter 
Bruno Hentschel. Leipzig, Sophienſtraße 45. 
EN 


zu erwartenden 


5566] Aus meinem im September er. 
Dampfer offerire 


prima englische Anthracit-Nusskohlen 


frei Waggon oder Kahn Nenfahrwasser. 
Ebenso habe jeder Zeit englische Heiz- 


und 


Schmiedekohlen abzugeben, 


Rud. Freymuth, Danzig, 


Honda 


rnser Nr 90 


Comtnir: 


te 
Peel e u „zeichne 
Sp n 
beteten vo 


er & Co. 
und © ot sahen rei 
re 


sussen)- 


we 
5 ostrei und unentgeltlich. 


Original Probsteier Saatgetreide. 
5724] Wir bitten, unserm Herrn Vertreter, P. Pape in 
Danzig, demnächst die Aufträge für Probsteier Saat- 
roggen und Saatweizen zu ertheilen. 
aboe i. d. Probstei (Holstein), August 1897. 
Saatniederlage Pr obsteier Hufner. 
Stoltenberg & Richter. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
[876 


empfehlen 


Lokomobilen und Excender-Dresehmaselinen 


Ruston, Proetor u. Co., Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. 


Vorzüge 
der 
Exeenter-Dresch- 
maschinen: 
Keine Kurbel- 


keine inneren 
5 8 Lager! 
| Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 
Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


well., 


Die Düngerstreu- 
—> Masehinen * 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 
(Specialfahrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 verschiedene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 8%¾ m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Brliettbeit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslunde weiss man sie zu schätzen, 
% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung. und verdienen diese 
aschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
empfohlen zu werden. (7431 


* * 


. —. en ne ne ah -.. Wet LE u 
Sendungen nach d nach W est- u. Sendungen nach W est- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. es 


äber Juwelen, Gold- und 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrich 


B TI] M BER b empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 Möbeln, spiegeln, Posterwaaren 


b, 


200 Arbeiter. 


Kegr. 1817. 


Gomplette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt. 


an 


> 7 „Röhrenlager. ..\ 
Wa $Verbindungsstücke N; 
Flanschen, Formröhren. 


== > 
A Eisenhandlun J. Moses. 


Bromberg. Gamstr. 2184 


| 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16, u.17.September 
Mark 


50,600%, 


zus.4874GewinneW.150,000Mark 489° 
Nur1i1 Mark fur I Loos II IOUH UK 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Eerlin W., Unter den Linden 3, 


Hauptgewinn: 


Ludw. Zimmermann Tach. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


Feldbahnen Loris 


| Stahlihienen und 
2 ee N 


Empfehle zu noch nie da⸗ 
Bean billigen Preiſe: ein 
Bofttoii gebrannten 


Java- Kaffee 


für 8 Mk. 50 Pfg. überall hin 
4 Der Kaffee iſt groß⸗ 
8 bohnig, gutſchmeckend und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 
1 beziehen. Proben gegen 10 
Pig. Portoverg. 15627 
F. W. Winkler, Königsberg i. Pr. 
Kaffee⸗Import u. Verſand. 


Versand direkt an Private, 


F. 057 


Gold- und Silberwaaren-“ 


Bewährteste! "Erfindung 


Aeusserst billige Preise. 


forzheim 


Fabrik, gegründet 1854, 


13 12 Viclse 


von 


0 mii . he, Cöth N 

1 0 Amill- erzeugt n — wenig Bir stenstrichen 
Pr einen prao - 

N . Brillant- Denken Biene, 88 
Rings. 21 Ring verbraucht sion sehr spargamund ist 


thatsüchlich besser u. billiger als die 
sogen. beste Wichse der Welt, Nur in 
rothen Dosen à 10 und 20 & echt bei: 
Fritz Kyser, Marktplatz 12, 
Pauli Schirmacher, Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr. 
19. A. Köpcke in Culm. 


14 kar.Gold, 585 gestemp. 
elt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn. 
Reich illustr. Kataloge 


No. 43, 8 karat Gola, 
333 gestemp. Mk. 5. auch 
mit Ja. echt. Cap-Rubin. 


Me 
AERO 
— 
Eb! Aut allen beschickten 
| < Ausstellungen prämiirt. 
Silberwaaren, Pafelge- Alter Schmuck wird mo- 


räthe, Uhr., Essbestecke, No, 3209, Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacen- kettensnhinger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. we rd. in Zahlg. genomm. 


nen, 
D l za 


one Geschäftsstellen 


Kaialoge Kostenfrei. an, Nagdebnrg, Cüln a/Rh. 
—|— 


in wor 


Schweizerfabrik. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 


ker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Auker-Remtr.-Savon. M. 20,2: x 
do. ½½ Chronom., prima, Mk. 25 
se Dam. Remtr. Ml. i: 3,14, 15. 

Gold. „ M. 24,20,28. 

Aufträge porto⸗ 


Sägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Maschinen- Fabrik 


(„ Dlumwe & Sohn. Act-hes, 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


u. zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


neheumen were don Jlodxq 
"Duujyorıufg 19Zueß omyeniegen 


Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau, 


Sotsivet und | urtofeltörbe 


an Wiederverkänfer preiswerth 
offerirt billigſt 


14438 | abzugeben. 16776 
J. H. Moses, Ludwig Cohn, 
Brieſen Wyr. 


Strasburg Weſtpr. 


Prospekte 


‚sam: Drehrollen. 
L. Zobel, Bromberg, 


[DTrog., und 


Maschinenfabrik 


Toby & Cos 


w ''tberülmmte 


Dam, f- U ) gschmaschinen 


[7850 


viele Tau- 
sende im 
ee riebe, 
7 
a e 
Garantie, 
eoulante 


be ding, 
offerırt dilligst u. hült auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau, 


Landw. Masc hin -Gesch. mit 
Repavatur- Werkstatt. 
Oflert. M. Katalog. etc. kostenfr. 


iſt die Erfindung, befiehend* in der 
neuartigen Claviatur meiner Con⸗ 
zert⸗Zug⸗Hurmonika's mit der garan⸗ 
tirt Unzerbrechlichen Drathſpkratfede⸗ 
rung, welche in verſchledenen Ländern 
patentirt, in Deutſchtand unter Nr. 
47,462 geſetzlich geſchützt. 


Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, Z2⸗chörig mit Orgelton, 10 
Taſten, 40 breiten Stimmen, 2 Bäſſen, 
2 Megiftern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Claviatur mit 
elnem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit Spiralſederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtarkem Balg, mit 2 Doppefbälgen, 
2 Zuhaltern, ſortirten Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe diefes In⸗ 
ſtruments 35 cm. Verpackung und 
Selbſterleruſchule umſonſt. Porto 80 
fg. Nur zu beziehen durch den 
Erfiuder 


Heinr. Suhr, 


in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich äfteſtes und größtes 
Geſchäft dieſer Art in Neuenrade. 


2 6. U Weiss, 


7 8 Muſikwerke, 
Hit Shöncki,s,30 
1 erſendet für nur 
4 Mk. eine 


extrafeine ſtarke 15547 
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mit Doppelbalg und Metallecken 
an jed. Falte, Achör., 10 Taſt., 2 
Doppelbäſſe, Lern- u. Spielſchule 
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Occaring gratis. Ill. Preisl. über 
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96 Töne 2,20 Mark. 
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A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


O. d. Gebauhr: 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 -— Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
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Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 
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gläſer neben den Gedecken ſtanden, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Die Geflügelcholera. 
Die Geflügelcholera iſt eine anſteckende Krankheit, welche 


lämmtliches Hausgeflügel, namentlich Hühner, Gänſe und Enten 
Die Anſteckung 
eſunder Geflügelbeſtände erfolgt am häufigſten durch den Zulauf 


befällt und gewöhnlich mit dem Tode endigt. 

emden Geflügels. Außerdem kann die Krankheit durch Kadaver 
verendeter und die Abgänge Blut 
kranker Hühner, Gänſe und Enten verbreitet werden. 
kann ſich geſundes Geflügel dadurch anſtecken, daß es auf Straßen 


und Weiden oder in Bäche und Tümpel getrieben wird, welche 


zuvor von kranken Geflügelheerden paſſirt ſind. 


Die Anſteckung eines Geflügelbeſtandes macht ſich zuerſt 
Die Gänſe, 
as und Enten fterben nicht jelten, ohne daß auffällige 


durch plötzlich auftretende Todesfälle bemerkbar. 


rankheitserſcheinungen an ihnen wahrgenommen wurden. Bei 
genauerer Unterſuchung iſt aber nach dem Auftreten der erſten 


Todesfälle zu bemerken, daß einige Thiere matt und traurig 


ſind, geſträubtes Gefieder beſitzen und an übel riechendem Durch⸗ 
fall leiden. Der entleerte Koth iſt zuerſt breiig und von weiß⸗ 
gelber Farbe, ſpäter ſchleimig und wäſſrig und von grüner Farbe. 
Die Krankheit greift in den angeſteckten Beſtänden raſch um ſich. 

Eine Behandlung des erkrankten Geflügels durch Arznei⸗ 


mittel iſt in der Regel ohne Erfolg und deshalb nicht zu 
Zweckmäßiger iſt die unverzügliche Trennung 


empfehlen. 
der noch vollkommen geſund erſcheinenden Thiere von den 
kranken. 


geſchirre erhalten. Ferner empfiehlt ſich die ſofortige Tödtung 
und Beſeitigung der erkrankten Thiere, 
ausnahmsweiſe zu erwarten iſt. Das getödtete kranke wird 
ebenſo wie das verendete Geflügel am beſten durch Verbrennen 
unſchädlich gemacht. Wo dieſes nicht durchführbar iſt, iſt eine 
Verſcharrung der mit Aetzkalk überſtreuten Kadaver in 
mindeſtens ½ Meter tiefen Gruben vorzunehmen. 


ſich der Anſteckungsſtoff der Geflügelcholera im Dünger lange 
Zeit erhält und durch letzteren verſchleppt werden kann. 

Wenn ſämmtliche krauken Thiere verendet oder getödtet 
ſind, emfiehlt es ſich, die Oertlichkeiten, in welchen das kranke 
Geflügel untergebracht war, und alle Gegenſtände, mit welchem 
es in Berührung kam, gründlich von dem Anſteckungsſtoffe zu 
befreien. Dieſes geichieht am beſten auf folgende Weiſe: Ver⸗ 
brennen des Kothes, der Futterreſte und des zuſammengekehrten 
Schmutzes; gründliche Reinigung des Bodens, der Thüren, 
Wände, Sitzſtangen, Futter⸗ und Tränkgeſchirre mit heißer Soda⸗ 
lauge (3 Kilogr kauſtiſche Waſchſoda auf 100 Liter Waſſer). 
Schwimmbaſſins müſſen abgebrochen und ebenfalls gründlich 
gereinigt werden. Schadhafte geringwerthige Holzgegenſtände 
werden am zweckmäßigſten verbrannt. Erd⸗ und Sandböden 
ſollen, wenn möglich, mindeſtens zehn Zentimeter tief ausgehoben 
und mit den Kadavern und dem Kothe beſeitigt werden, dann 
folgt die Lüftung und Trocknung der gereinigten Ställe und 
hierauf Uebertünchen der Böden, Wände, Thüren u. ſ. w. mit 
Kalkmilch (3 Kilogr. Aetzkalk auf 100 Liter Waſſer.) 

Aus der Art der Verſchleppung der Geflügelcholera ergiebt 
ſich, daß ein Selbſtſchutz gegen die Einſchleppung der Seuche 
durch Beachtung folgender Vorſchriftsmaßregeln erzielt werden 
kann: Vermeidung des Zukaufs von fremden, namentlich aus 
dem Anslande eingeführten Geflügel, Beſeitigung der 
Abgänge bei Verwendung von fremdem Schlachtgeflügel im 
Haushalt, Fernhaltung des Geflügels von ſolchen Straßen und 
Weiden u. ſ. w, welche von fremden Gänſeheerden betreten oder 
befahren werden, Fernhaltung der Geflügelheerden von den Ge⸗ 
höften. Iſt der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu umgehen, 
fo iſt es rathſam, dasſelbe drei Tage in einem beſonderen Raume 
abzuſperren und erſt dann zu dem alten Beſtande zu bringen, 
wenn ſich während der angegebenen Zeit Krankheitserſcheinungen 
nicht gezeigt haben. Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt geboten, weil 
bereits angeſteckte Thiere noch 24 bis 48 Stunden nach Auf⸗ 
nahme des Seucheſtoffs den Eindruck geſunder machen können, 


16. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter 
Der Hüne war aus dem Wagen geſtiegen und reichte 


dem alten Herrn Fuller die Hand, während er im Tone der 


Bewunderung ſagte: „Hätte nicht gedacht, daß es heute 
noch Leute giebt, die ſich bei den ſchlechten Preiſen ankaufen. 
Alle Hochachtung. Was müſſen Sie für Muth haben, wo 
der Rips kaum das Dreſchen lohnt.“ 

Herr Fuller ſah zuerſt doch etwas überraſcht aus; daun 
erwiderte er lachend: „So muß eben mein anderes Geſchäft 


die Zinſen bringen.“ 
Haben Sie nicht eine Tochter zu 


„Sie Glücklicher! 
verheirathen?“ 

„Auch das“, gab der Handelsherr beluſtigt zurück, „aber 
die hat ſich geſtern hier mit Herrn Referendar Kort⸗ 
hammer verlobt und wird ihm wohl nicht den Laufpaß 
geben wollen.“ 

„Korthammer, alte Seele, Du haſt ja in jeder Taſche 
eine Glücks botſchaft. Na, auf dieſe Nachricht hin bejäujeln 
wir uns nachher wie die Unken. Aber ich will da drinnen 
„guten Tag“ ſagen und Euch hier Platz machen.“ 

Und jo ging es in ähnlicher Weiſe weiter bei jedem 
anlangenden Wagen. Ein auffallend beleibter Beſitzer, der 
früher meiſtens vierſpäunig gefahren war, antwortete anf 
Korthammers Frage, wo die Vorderpferde geblieben ſeien: 
„Die hat der Teufel und feine Selbſteinſchätzung geholt! 
Wer kann ſich den Luxus von vier Kutſchpferden jetzt noch 
geſtatten? Uebrigens hat mir auch der liebenswürdige 
Herr Amtsvorſteher mitgetheilt, ich müßte die Wege eggen 
laſſen, wenn die Arbeit nicht auf meine Koſten ausgeführt 
werden ſolle.“ 

Herr Fuller reichte jedem der Herren bei der Vor⸗ 
ſtellung verbindlich die Hand, aber er war einſilbig ge⸗ 
worden. Als Kaufmann war er gewohnt, eruſte Geſchäfts⸗ 
Kann in feiner Bruſt zu verſchließen. Als endlich die 

eſtverſammlung in den Geſellſchaftsräamen verſammelt 
war, hoffte der alte Herr andere Geſpräche zu hören, allein 
darin hatte er ſich geirrt. Auch hier mußten die ſchlechten 
Preiſe, die anhaltende Dürre und die Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft im Allgemeinen herhalten, und es gab für ihn 
nur die eine Abwechſelung, daß man ihn mehr oder weniger 
verblümt beneidete, als es ſich ſchuell herumgeſprochen 
hatte, daß man einen Millionär vor ſich habe. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde floſſen die Beglückwünſchungen an den jungen 
Korthammer geradezu überſchwenglich. Und als einige 
Freunde gut beſetzter Tafeln entdeckt hatten, daß auch Sekt⸗ 
begann ſich auch der 
urwüchſige Humor im Frack breit zu machen. 

Jugend war nur wenig vorhanden. Die Söhne dieſer 
Gutsbeſitzer waren entweder in noch nicht geſellſchafts⸗ 


„Eingeweide, Federn) geſchlachteter 
Endlich 


Die geſunden Thiere müſſen in vollſtändig abgeſonderten 
Räumen untergebracht werden und beſondere Futter- und Tränke⸗ 


da eine Geneſung nur 


Dünger⸗ 
ſtätten eignen ſich zur Beſeitigung der Kadaver nicht, weil 


Der Geſellige. 


Mo. 207. 


4. September 1897. 


fähigem Alter, oder ſie ſtanden als Offiziere in der Armee, 
und die Töchter mangelten in der Gegend ſo ſehr, daß man 
ſich im Winter tanzfähige Damen für geplante Feſte weither 
einzuladen pflegte. s 

Als endlich ein Diener meldete, daß angerichtet ſei, 
hatte Lientenant v. Aue Fräulein Dora Fuller und deren 
Bruder Anna v. Nußdorf zu führen. Dem Sohn des 
Hauſes war eine bildhübſche, aber arme junge Gräfin aus 
der Nachbarſchaft als Tiſchdame zugefallen und Mathilde 
Korthammer hatte den einzigen unverheiratheten Ritter⸗ 
gutsbeſitzer aus dem Kreiſe als Tiſchherrn erhalten. 

Die Jugend ſaß an einem Ende der in Hufeiſenform 
aufgeſchlagenen Tafel. 

Unmittelbar nach der Suppe erhob ſich der Hausherr, 
um einer alten Ueberlieferung gemäß in einigen Worten 
mit dem erſten Glaſe das Hoch auf Seine Majeſtät den 
Kaiſer auszubringen, und ſchimpften alle dieſe Recken auch 
ſonſt auf die Maßnahmen der Miniſter, die die Beſitzer 
dem Untergauge überlieferten, jetzt ſtanden fie mit einem 
Schlage ſtramm auf ihren Plätzen und begeiſterungsvoll 
erklang der Ausdruck unwandelbarer Treue durch den 
Speiſeſaal. 

Nur einen Augenblick Ruhe war den Gläſern vergönnt; 
dann erhob ſich Herr Korthammer, der ehemalige Beſitzer 
von Mannſtedt, noch einmal und entledigte ſich in warm 
gefühlten Worten ſehr geſchickt der dreifachen Aufgabe, 
ſeinen Nachbarn von der Verlobung ſeines Sohnes mit 
Dora Fuller Kenntniß zu geben, ſich zu verabſchieden und 
den Handelsherrn der nachbarlichen Freundſchaft zu 
empfehlen. Die Rede gipfelte in einem Hoch auf das 
Brautpaar. 

Trinkſpruch folgte hiernach auf Trinkſpruch. Der an⸗ 
weſende Landrath hieß Herrn Fuller im Kreiſe willkommen. 
Dieſer dankte in wohldurchdachten Worten für das ihm 
bewieſene Entgegenkommen und brachte zum Schluß in 
humorvollen Verſen den Gäſten ſeinen Dank dar für ihr 
Erſcheinen. Eigentlich ſei dieſer Dank — meinte er — 
durch ihn eine Anmaßung, da eigentlich Niemand zu ihm 
gekommen ſei, aber er rede auch nur in procura des Herrn 
Korthammer, dem allzu große Bewegung die Worte verſage. 

Herr Fuller hatte einen glänzenden Erfolg. Dieſe 
Naturmenſchen liebten den Humor. Jeder wollte ihm die 
Hand ſchütteln. Der Handelsherr war, obſchou man feine 
politiſche Geſinnung noch nicht genan kannte, als „famoſer 
Kerl“ in den Kreis aufgenommen. Seine Millionen deckten 
einen Schleier über die Thatſache, daß er dieſes Vermögen 
in erſter Linie durch den Handel mit Copra, Elfenbein, 
Palmkernen und Fiſchthran erworben hatte. 

Und noch einmal klopfte es an das Glas. Dieſes Mal 
bei der Jugend. Referendar Korthammer erhob ſich, um 
im Namen ſeines Vaters Herrn Oberſtlientenant v. Nußdorf 
und den Seinen für ihr Kommen zu danken und endlich 
auf Aue und ſeine Braut zu trinken. 

Wieder klangen die Gläſer aneinander. Von Neuem 
wanderte man durch den Saal, mit den Gefeierten anzu⸗ 
ſtoßen, aber die Sektſtimmung hatte bereits einen ſo hohen 
Grad erreicht, daß Auna v. Nußdorf durch dieſe Ehrung 
mehr geängſtigt als erfreut wurde. Sie ſprach dieſes ihrem 
Tiſchnachbarn, Herrn Gaſton Fuller, auch aus und war 
erfreut, als dieſer ihr Recht gab und weitere Trinkſprüche 
zu verhindern verſprach. 

Während ſich Anna noch den Kopf darüber zerbrach, 
wie er das anfangen wolle, trat auf die einem Diener 
zugeflüſterte Weiſung des jungen Fuller ein Herr in Leibrock 
und weißer Binde in den Saal, den Gaſton der Geſellſchaft 
als den berühmten Humoriſten Herrn Blechſchmied aus 
Berlin vorſtellte und für den er die Aufmerkſamkeit der 
Tiſchgeſellſchaft erbat, nachdem dem Künſtler ein Platz bei 
der Jugend angewieſen war. 

Und bei den nun folgenden ſcherzhaften Vorträgen war 
allerdings von Trinkſprüchen keine Rede mehr. Die Meiſten 
hatten Aehnliches noch nicht gehört. Man wollte ſich todt 
lachen, klatſchte und trommelte auf dem Tiſch Beifall. Herr 
Fuller ſenior wurde zu dem Gedanken beglückwünſcht, aber 
er mußte dieſes Lob ablehnen, da ſein Sohn allein Vater 
dieſer Eingebung ſei. 

Anna v. Nußdorf war entzſickt. Gaſton Fuller, der 
ſtets gleichmäßig ruhig blieb, theilte alle ihre Neigungen. 
Er ſchwärmte für edle Pferde, liebte das Reiſen und ſprach 
doch von dem glänzenden väterlichen Heim und Bremen 
mit dar natürlichen Beſcheidenheit beſter Erziehung. Dabei 
nahm er keine Rüſckſicht auf Andere im Urtheil. Was er 
ſagte, war ſeine eigene ſelbſtgebildete Ueberzeugung, die nur 
durch beſſere Belehrung hätte erſchüttert werden können. 

Premierlieutenant v. Aue, der mit Dora Fuller ſchräg 
gegenüber ſaß, bemerkte, wie Annas Augen blitzten und ihr 
Mund in übermüthigen Erwiderungen förmlich ſprudelte, 
aber er fand nur ſelten Gelegenheit, einige Worte in die 
Unterhaltung ſeiner Braut einzuwerfen, denn Dora Fuller 
hielt ihn trotz ihrer ſtolzen Ruhe mit einem förmlichen 
Wiſſensdurſt im Bann. Sie kannte wenig von dem Offiziers⸗ 
leben und wollte doch Alles wiſſen. Sie hatte öfter Herren 
beim Aufnehmen von Terrain geſehen und bat, ihr den 
Nutzen ſolcher Arbeiten zu erklären. Der ſeichte Klatſch 
einer beſtimmten Geſellſchaftsklaſſe war ihr unbekannt. Sie 
hatte die halbe Welt geſehen und ſprach über die fran⸗ 
zöſiſchen Zuſtände mit einer ſo ruhigen Sicherheit, wie über 
die in Rom aufgeſpeicherten unzähligen Kunſtſchätze. Dabei 
erkannte ſie neidlos die Vorzüge all ihrer Mitmenſchen an. 
Anna v. Nußdorf nannte ſie eine entzückende Treibhaus⸗ 
pflanze, die ſie ſich nach vielen Richtungen hin zum Vorbild 
nehmen wolle. Und als Aue etwas verletzt fragte: „Treib⸗ 
hauspflanze?“ — entgegnete ſie ohne Zögern: 

„Ja, Ihr Fräulein Braut hat ſich, meiner Auſicht nach, 
nicht frei genug ausleben können. Sie wagt nur ſelten, 
ihrer Eigenart zu folgen und wird ſich erſt köſtlich entfalten, 
wenn ſie Ihre Frau iſt.“ 

Wie ein Stich ging es ihm durch's Herz. Er liebte Anna 
zärtlich, aber Aehnliches hatte er auch ſchon empfunden. 
Und wenn er Dora Fuller in die weit und ehrlich geöff⸗ 
neten Augen blickte, konnte er ihr nicht zürnen, daß ſie 
ihren Eindrücken offen Ausdruck gegsben. Er beſchloß, 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten und nahm bald Ge⸗ 
legenheit, das Geſpräch mit den Worten auf Doras Bräu⸗ 
tigam zu bringen: ü 


„Sagen Sie, mein gnädiges Fräulein, warum wollen 
Sie Ihren Erwählten veranlaſſen, ſeine juriſtiſche Laufbahn 
aufzugeben?“ 

„Weil mein Vater es wünſcht und weil ich mich nach 
dem Landleben ſehne.“ 

„Das ſind ſicher triftige Gründe, aber Herr Korthammer 
hat keinen größeren Wunſch, als ſeine juriſtiſche Bildung 
wenigſtens abzuſchließen, bevor er ſich der Landwirthſchaft 
widmet.“ 

„Hat Ihnen Ferdinand das geſagt?“ 

„Vor Tiſch.“ 

„So werde ich ſicherlich die Letzte ſein, die dem etwas 
in den Weg legt, aber heirathen werde ich nur, wenn ich 
nach Mannſtedt ziehen kann. Will er ſo lange warten, ſo 
drängt ſich eine Fuller nicht auf, nachdem ſie einmal ge⸗ 
beten und auch die Zuſage erhalten hat. Ich werde das 
Ferdinand nachher ſagen.“ 

‚ „Um des Himmels Willen, übereilen Sie nichts, gnä⸗ 
diges Fräulein! Ihr Verlobter hat ſich keineswegs beklagt, 
ſondern er ſprach nur ſeine offene Mannesanſicht dahin 
aus, daß eine gründliche juriſtiſche Ausbildung auch einem 
künftigen Gutsbeſitzer von Vortheil ſein müſſe. Und ich 
konnte ihm darin nur Recht geben.“ 

„Sie wiſſen nicht, daß wir den Gegenſtand vor unſerer 
Verlobung gewiſſermaßen als Bedingung für den Ankauf 
von Maunſtedt eingehend erörtert haben und daß Fer⸗ 
dinand ſich zu dem Opfer ſeines Berufswechſel bereit er⸗ 
klärte. Sie ſehen, in mir ſteckt ein Stück kaufmänniſchen 
Eigenſinnes. Ein Wort bleibt für mich Wort, und lege ich 
auch für meine Perſon kein entſcheidendes Gewicht auf den 
Beruf allein, ſo ſchulde ich doch meinem Vater Rückſicht 
auf ſeinen Lieblingswunſch und auf ſeine mir zu Liebe ge⸗ 
troffenen geſchäftlichen Maßnahmen.“ 

„Das ſehe ich nach Ihren Worten allerdings ein und 
ich bitte Sie, meine Frage als nicht gethan zu betrachten. 
Ihr Herr Bräutigam wird zweifellos ſein Wort halten.“ 

„Und ſich unglücklich fühlen! Das will ich nicht! Ich 
mag auf dem Geſichte meines zukünftigen Mannes nicht 
unausgeſetzt ſtumme Vorwürfe leſen!“ * 

„Davon wird ſicher niemals die Rede ſein! Verſprechen 
Sie mir deshalb, zu vergeſſen, was ich geſagt habe.“ 

„Das kann ich nicht, aber ich will nächſter Tage offen 
und ehrlich mit Ferdinand ſprechen. ohne Sie zu erwähnen. 
Und damit begraben wir wohl Reſes Thema. Ich ſehe, 
Frau Korthammer zieht ſich die Handſchuhe an, die Tafel 
aufzuheben. Laſſen Sie uns den heutigen Abend ohne 
bitteren Beigeſchmack genießen, wie Ihr Fräulein Braut, 
die uns mit Gaſton in gutem Beiſpiel vorangeht.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— IJahn⸗Denkmal.] In dem rebenumgürteten Städtchen 
Freyburg a. d. Unſtrut hat die deutſche Turnerſchaft ihrem 
Altmeiſter Jahn ein würdiges Denkmal errichtet, mit einer ſich 
anſchließenden muſtergültigen Turnhalle. Auf dem alten Fried⸗ 
hof, auf dem Vater Jahn ſeine letzte Ruheſtätte gefunden, iſt 
der einfach vornehme Bau errichtet. Unter dem mächtigen 
Niſchengewölbe der Ruhmeshalle ruhen ſeit drei Jahren die 
aus dem alten Grabe entnommenen Gebeine Jahns, über 
welchen die Büſte des „Alten im Barte“ auf Marmorſockel 
Aufſtellung gefunden hat. Es war ein glücklicher Gedanke, in 
Freyburg zugleich mit der Ruhmeshalle ein Jahn-Muſeum 
einzurichten, in welchem die bisher verſtreuten Erinnerungen an 
Jahn, wohl geordnet, Jedermann zugänglich, einen bleibenden 
Aufbewahrungsort gefunden haben. Viele Bilder Jahns be⸗ 
decken die Wände, in Glaskäſten ſind Briefe, Münzen, Medaillen 
aufbewahrt. 

Beſonderes Jutereſſe nimmt ein Aktenſtück in Anſpruch: 
„Akta des Magiſtrats zu Freyburg, betr. Polizey⸗A ufſicht 
über den Dr. Friedr. Ludw. Jahn“. Neben dieſem Aktenſtück 
finden wir noch die Akten der königl. Immediat-Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion 1819 und 1820, Briefe Jahns aus ſeiner Kerkerzeit 
in denſelben Jahren und die mit einem Vorwort verſehene 
umfangreiche Selbſtvertheldigung, endlich das am 19. Dezember 
1852 in Naumburg aufgenommene Teſtament Jahns. Die 
Schlußworte einer Rede lauten: „Deutſchlands Einheit war der 
Traum meines erwachenden Lebens, das Morgenroth meiner 
Jugend, der Sonnenſchein der Manneskraft und iſt jetzt der 
Abendſtern, der mir zur ewigen Ruhe winkt“. Daß Tauſende 
von Verehrern Jahns nach Freyburg zur Erinnerungsſtätte des 
Altmeiſters deutſcher Turnkunſt pilgern, zeigt die große Zahl 
der dort aufbewahrten roth weißen Turnerſchleifen, die beim 
Beſuche fremder Turner mit Lorbeertränzen dort niedergelegt 
worden ſind. 


— Die Glocken klingen viel anders, wenn einem ein lieber 
Freund geſtorben iſt. Luther 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schluss der Sommersaison, Restaus verkauft. 
Sommerstoff, waschächt. g. Gu. 28 Pf p Mtr., 6 Mtr. z. Kleid f. M. 1.69 
Sommerstoff, i Nn 0 
Sommer-Nouveaute, doppeltbr. 2 „ I 
Alpaca-Nouveauté, 2 Dr „450 
Crepon- „reine Wolle, dppltbr 65, 6 ER: „ 3,90 

versenden in omas Metern franco ins Hans. 

Ausserordentlich grosse Auswahl zu Ausverkaufspreisen. 
Die neuesten Muster in Herbst- u. Winterstoffen 

sind eingetroffen. 
Muster auf Verlangen iranco. Modebilder gratis. 

Versandthaus: Oettinger & Co.. Krankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum anzen Anzug 

tür M. 3,75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


E' Arzt, der an ſich ſelbſt Dynamogen probirte, ſchreibt 


” * ” 


„ 8 


darüber: Seit zehn Tagen habe ich ſelbſt — der ich in 
Folge verſchiedener Urſachen ungemein hinfällig war — 
ng, Ihr Dynamogen gebraucht, u. 3. dreimal täglich einen 
Ehlöffel. Ich kann ſagen, daß ich von der Wirkung des 
Mittels überraſcht bin. Als ich voriges Jahr unter ähnlichen 
Umſtänden Haemalbumin Dr. Dahmen anwandte, merkte ich 
bel weitem nicht einen ſo auffälligen Erfolg bel mir. Das Dyna⸗ 
mogen zeichnet ſich aus durch ſeinen angenehmen Geihman 
und die anregende Wirkung auf den Magen. Während ich 
ſchon lange an Schmerzen in der Magengegend litt, verſpüre ich. 
ſelt der Einnahme des Dynamogens nichts mehr. Dynamogen 
iſt ein natürliches Eiſeneiwelßpräparat und in jeder Apotheke er⸗ 
bältlich zum Preiſe von 1,50 ME. per Flaſche. 


7% berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut tauſenden 
von Dankſchreiben aus d höchſt. Kreiſen in Qualität u. 
Preiswürdigteit unüberkroffen. Muiter koſten⸗ 

frei direct von Adolf Oster, Mors a. Rhein No. 39. 
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Driginal-dezepte 
für folgende Banziger Spe⸗ 
„ zialitäten: en 
Kräuter⸗Erzeugniſſe 

Originalität garant irt. 
ber Preis 100 Mart. aM 
Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, ff. Johauniskräuter 
(großer Zugartitel), Ingber⸗ 
Magenwein, dan. Korn, Nuß⸗ 
likör, Marzipan, Magen 
Elixir, Eier⸗Cognae. Mell 
briefl.unt. N 6% 4au d. Ges 


kief. Zopf. 


Herrmann & Comp., 
Sägewerk 
Stuhm Weſtpr. 
offerirt billigſt 100 ebm 
Kauthölzer 
ca. 150 cbm / 


kief. Zopf 


und ca. 300 cbm ½ 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
f abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 2 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 . 


Stallen-Gesu 


Junger Kaufmann 
vermögend, wünſcht z. 1. Oktbr. 

J., am liebſten in größ. Pro⸗ 
vinzialſtadt, die Filigle eines 
Eigarrengeſchäfts zu übernehm. 
Gefl. Dffert. unt. A. 101 poſtl. 
Lauenburgi Pomm erb. [6848 


Junger Mann 
Material., geſt a.g. Zeugn, in größ. 
Häuſern thät. gew., jucht Stell als 
Expedient od. Lageriſt. Gefl. 
Offert. unt. H. R. 66 poſtlag. 
Elbing. [6322 


— — . 


Getreidebranche 


g. Mann 


24 Jahre alt, moſaiſch, militär⸗ 
Put in feiter Stellung, perfekter 


Landwirth ſucht Stell. 
als Wirthſchafter 


auf Grundſtück weg. ſpät. Kaufs. 
Meld. unt. Nr. 6963 a. d. Geſell. 


Preunereigehilfe 


mit der Neuzeit vertraut, ſucht 
nächſte Campagne Stellung. Off. 
an P. Weilandt, Gr. Zirkwitz Wpr. 
Ein erfahrener Meier 
welch. m. Keſſel, allen Maſchin., 
Milchunterſ., Milchberechn., ff. 
Butterfabrikat. u. Herſtell. mehr. 
Sorten Käſe vertr. iſt, ſucht zum 


15. 9. 97 oder ſpät. Stell. Gute 


Zeugn. z. Seite. Meldg, an 8. 
Sröôn, Genoſſenſchafts Molkerei, 
Glowitz in Pommern. 16957 
8 


est 


\ 
4 


Haupt⸗ Agenten 
f. Sterbekaſſe u. Kapitalverſich. 
N wir. Monatsprov. ca. 60 
tt. 


Bewerber haben Ausſicht 


uchhalter und Korreſpondent, 


ſucht per 1. Oktober cr. ander⸗ 
weitig Stellung für Lager oder 
Kontor. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufchrift Nr. 6887 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
welcher mehrere Jahre in einem 
Kurzwaaren⸗Geſchäft thätig war, 
wünſcht ſich auch in der Manu⸗ 
fakturwaaren-Branche und Kon⸗ 
ektion auszubilden. Seit Offert. 
Unt. H. B. an d. Dt. Eylauer 
Zeitung erbeten. 16715 


Für einen anſtändigen 
jungen Mann 
der jetzt ſeiner Militärzeit ge⸗ 
nügt bat, 11/2 Jahre in einer Ma⸗ 
ſchinenfabrik thätig geweſen und 
1½ Jahre ein Technikum beſucht 
hat (ſehr guter Zeichner), wird 
vom 1. Oktober cr. ab eine dem⸗ 
entſprechende Stellung geſucht. 
Offerten brieflich unt. Nr. 5676 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger u. ordnungsliebender 


Müller 


Geſucht 5 
Agenten u. Hauſirer 
von einer Basler Firma zum Ver⸗ 
kauf guter Schweizer-Artikel, die 
in jed. Haushaltung unenthehrlich, 
daher ſehr leicht verkäuflich ſind. 
Wandergewerbeſchein wird koſten⸗ 
frei geſtellt. Man adreſſtre R. M. 
poſtlag. St. Ludwig i. E. [6938 


Agenten ſucht 


für Wein, Cognac, Champagaun. 
6188] F. Sieber, Trier. 


ar 85 
Ein Buchhalter 
im Inſeratenweſen vertraut, zu 
ſofortigem Antritt für dauernde 
Stellung geſucht. Bewerbungen 
ſchriftlich erbeten. [6897 
Verlag des „Geſelligen“. 


Ein tücht. Reiſender 
mit d. Deſtillations⸗ u. Kolonial- 
waarenbranche genau vertraut u. 
gut empfohl., wird z. Antritt pr. 
1. Oktbr. ex. geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. Gehaltsanſpr., mögl. m. 
Photogr., erbeten. Max Bar⸗ 


28 F. alt, beid. Landesſpr. mächt,ezinski, Alleuſtein Obr. (6821 


ſucht z. 17. Septbr. od. ſpät. St. 
als Erſter reſp. Werkf. od. allein. 
Langjähr. Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Gefl. Offerten erb. unt. J. M 200 
poſtlag. Mewe Weſtpr. [6690 


hai 
Suche v. 1. Okt. dauernde Stelle 


als Oberinſpektor od. 
ſelbſtſtänd. Beamter. 


Bin 36 J. alt, unverh, in allen 
Branchen d. Landwirtbich. erfahr. 
Empfehl. u. Atteſte üb. langjähr. 
Thätigk. aufzuweiſ. Gefl. Off. u. 
L. M. poſtl. Kl. Tromnau Wp. erb. 
6580] Suche v. ſof. od. 1. Oktbr. 
Juſpettorſtelle. Bin 33 J. alt, 
Unverb. energ., umſicht. vertr. mit 
d. Bearbeit. d. ſchwer. ſowie leicht. 
Böden u. ſchriftl. Arbeiten. Nur in 
Weſtyr konditionirt.Offu Nr. 100 
poſtl.Körberrode, Kr. Graudenz. 
Für ein, jung. Mann, Beſitzers⸗ 
ſohn, wird z. 1. Oktbr. Stellung als 
Wirthſchafter od. als zweiter 
Beamter auf größ. Gut geſucht. 
Derſelbe iſt drei Jahre f. fremd. 
Wirthſchaft thätig. Gehaltsanſpr. 
neben freier Station 300 Mark. 
Meld. unt. Nr. 6846 a. d. Geſell. 


6803] Suche für meinen 


Beamten 
30 Jahre alt, unv. ev., fleißig 
und beſcheiden, tüchtiger Acker⸗ 
wirth, direkt beim Beſitzer vom 
1. Oktober d. Is. wegen Aende⸗ 
rung in der Wirthſchaft Stellg., 
wenn nöthig, kann derſelbe ſo⸗ 
9 antreten. Gutsverwaltung 
r. Peterkau, Poſt Reihn⸗ 
waſſer, Pommern. 


I n 1 eftor 
erfahr. tücht., ev., militär⸗ 
feel d. Kaution ſtell kann, 
Stellung. Off. e 
ſtr. 15, 1. 


Gneſen. Friedrichs 


Rechnungsführ. u. Korreſp., 

erh., 27. 3. a, ſucht Stell. per 
1. Okt. Off. a. d. Kreis⸗Ztg. Samter. 

©. z. 1. 10. St. a. verh. Juſp. 
od. w. ſp. Verh. geſt. Spr. poln., 
militärfr., gute Zeug. A. Voigt, 
Uszikowo p. Kornthal, Poſen. 


| 6702] Suche per ſofort oder 1. 
[Oktober 


einen jüngeren, gut 


polniſch ſorechenden. 
Verkäufer. 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 


M. Leß, Gneſen, 
Deſtillations- u. Kolonialwaaren⸗ 
— HOeoeſchäft. 

65151 Für mein Mode⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft ſuche einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Gehaltsanſprüche erbeten. 
M. Leyſer, Znin. 


Vier tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen . Antritt für die 
Maunfalktur⸗Abtheilung 


Gustav Eisenstaedt & Co. 
Poſen. 6722 


Für m. Mode, Manufakturw.⸗u. 
Koufekt.⸗Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 6860 


Carl Pauls vorm. BennoThiele, 
Bromberg. 


6807] Suche z. 1. Oktober d. J. 


für mein Manuufaktur⸗ u. Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft einen fi 

tüchtigen Verkäufer. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 


otographie erbittet 
= O. Lipowski, Bublitz. 


6958] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 


altur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
chäft ſuchen einen 


tücht. Verkäufer 


und erbitten rede Offerten. 
Ruſſiſche oder vo 
erwünſcht. Gebr. 


„ 
pie, 
Eydtkuhnen. 


—ů — 


Wir ſuchen für die Abtbeilungen Manufakturwaaren 


Verkäufer 


tücht. 


M für die Abtheilungen Kurz⸗ 


tücht. Verkäuferin X 


N 
4 gutem Salair. Off. mit 


Kauthaus M, Hofmann & Co., Stuttgart. 
GGG LG GGG LG GL GR LEG D De 


6652] Für meln Kolonialw.⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen tüchtigen 3 

jüngeren Gehilfen 
der auch polniſch ſpricht. 

Guſtav Jatubuß, 
Neidenburg Oſtvpr. 

6628] Suche für mein Kolonial“, 
Eiſenwaaren⸗, Baumaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Geſchäft per 1. Oktb. 
er, einen tüchtigen 3 

jüngeren Gehilfen. 

A. Th. Hollatz, Neuſtettin. 


1 DEL 


u. Wollwaaren [6951 


Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 


6440] Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober er. einen 
tüchtigen 


Verkäufer 
jüd. Konfeſſion. 

D. Dobrin, Daber. 
6749] Für mein neu zu er⸗ 
richtendes Waarenhaus in Bel- 
gard a. P. ſuche per 15. Sep⸗ 
tember für Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren einen 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 
Carl Hamburger, Arnswalde. 
5741] Suche p. 1. Oktob. einen 
tüchtigen 2 
Verkäufer 
für mein Modewaarengeſchäft. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zengnißabſchr. 
Waarenhaus Sally Bluhm. 
Konitz. 
Zwei tüchtige ältere 
Verkäufer 
ſucht ein größeres Modewaaren⸗ 
Geſchäft für die Kleiderſtoff⸗ 
und Damenkonfektionsbranche 
bei hohem Salair. Offerten mit 
Photographie, Gehaltsanſprüchen 
und Angaben bisheriger Thätig⸗ 
und Nr. 6742 an den Geſelligen 
erbeten. 


Dekorateur 
erſte Kraft, ſowie perfekter, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig, 16911 
I * . 
Verkäuferin 
guteßigur,fürAhtheflung Damen⸗ 
Konfektion per ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbeten. 
Hermann Friedländer, 
Thorn, Mode⸗Waaren. 


6302] Flotter, tüchtiger 


90 
* 
Verkäufer 

findet in meinem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaß ⸗Geſchäft per 
ſofort Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen und Photographie an 
Simons Hendel, Bromberg. 
6934] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft zum 15. September cr. 
mehrere gewandte 


Derkänfern.Derkäuferin, 


nur welche der polniſch. Sprache 
mächt. ſ. D. Sternberg, Thorn. 

6737| Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 
er. einen tüchtigen 5 

Verkäufer 
welcher perfekt volniſch ſpricht. 
Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind beizufügen. 
J. Adamſohn, Tuchel. 


Ein Kommis. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche p. ſofoxt 
einen tüchtigen 6649 

ang 
Berfänfer 
der polnischen Sprache mächtig. 

Den Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

L. Boß, Löbau Wyr. 
6843] Wir ſuchen für unſer Ma» 
nufakturwaaren⸗Geſchäft p. ſof. 
oder 1. Oktober er. 

2 1 a 72 

2 tüchtige Verkäufer. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Dpr. 
6900] Per ſofort juche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 
für mein Manufaktuxwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft, der auch 
Schaufeuſter gut deforiren muß. 
G. dohenſteln, Marienburg. 


6725 Für mein Maunfaktur⸗ 
waar.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. 
cr. einen tüchtigen 
Verkäufer 
mof., der poln. Sprache mächtig. 
M. Joſephi, Oſtrowo. 
6424] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
bald oder 1. Oktober 
einen tüchtigen Verkäufer 
einen Lehrling. 
S. Cohn, Stargard L Pomm. 
67911 Zwei tüchtige 
junge Leute 
per 1. 10. er. geſucht. Gefl. Meld. 
mit Phot. erbeten. Nur gelernte 
Eiſenhändler finden Berück⸗ 
ſichtigung. 
A. Heiſer, Darkehmen Opr. 
Handlung in Eiſenwaaren, 
Werkzeugen, Baubeſchlägen 2c. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer (Chriſt), der 
polnischen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
1. Oktober er. Stellung. el⸗ 
dungen mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6944 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

6837] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche p. ſofort ein. 


jüngeren Gehilfen. 


J. Boettcher, Neidenburg. 


6909] Für meine Kolonial⸗ 
wagren⸗Handlung und Deſtil⸗ 
lation ſuche ich einen 


jungen Mann 
der polniſch ſpricht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 

S. Herrmann, Nakel. 
6921] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Oktober einen 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
2 u 
L. Beutler, Czarnikau. 

6926] Suche per 1. Oktober für 
mein Deſtillations⸗, Kolonial⸗ 
waaren und Getreide⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der einfachen 
Buchführung und Correſpondenz 
vertraut ſein. 
M. Lewin, Schloß⸗Filehne. 
6703] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir ein. tüchtigen 


* 
jungen Mann 
per 1. Oktober. Offert. mit Geh.⸗ 
Anſpr., Zeugniſſ. u. Photogr. an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


6614] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per ſoſort 


einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer 


ſowie einen Volontär 


und einen Lehrling. 

Dieſelben müſſen der polniſch. 
Sprache mächtig ſein. 

Salomon Cohn, Lyck Ovr. 
6443] Für unſer Deſtillations⸗ 
und Matertialwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort oder 1. Oktober 
einen zuverläſſigen 

jungen Mann, 
R. Sch. Samelſon & Sohn, 
Pakoſch. 

6403] Suche zum 1. Oktbr. für 
mein Materialwgaren⸗- u. Schank⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann. 

Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten, 
Rob. Gdanietz, Schöneck Vor, 
5276] Einen gewandten 


Kommis 
und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche zum baldigen Etutritt für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfekions⸗ 
Geſchäft. 

Hermann Pollnow, 
Lyck, Oſtpr. 

6920] Für unſere Etſenhandlung 
fuchen wir zum 1. Oktober er. 
einen jüngeren chriftl. Kommis, 
d. gut polniſch ſpricht. Geh.⸗Anſp. 
u. Zeugnißabſchr. ind zu richt. an 
Gebr. Herzfeld, Löbau Wpr. 


Ein Kommis 
der polniſchen Spache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur ⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaxen⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. [6397 
I. Boss, Sturz. 
6832] Für mein Gtab- und 
Kurzeiſenwagrengeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Es wird nur 
auf erſte Kraft reflektirt. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen ſowie 


6728] Wir ſuchen für unſere 
Kolonjalwaaren⸗ und Delikateſſ.⸗ 
Abtheilung einen jüngeren, 
gewandten 


Expedienten. 


Ehrenhafter Charakter und an⸗ 
genehmes Aeußere. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißabſchr., 
Angabe des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
beizufügen. Antritt ſoſort oder 


15. September er. 
Aug. Lange Nachfolger 
Naue & Müller, Oſterode 
Oſtpreußen. 


68844 Hot.-Oberkell. 10 Serv. 


unv. Gärt., Kutſch., erh. v. ſof. St. 
St. Lewandowski, 1. Hauptvm.⸗ 
Bur. i. Thorn, Heil.⸗Geiſtſtr.5, 1 Tr. 
6922] Ein tüchtiger 


Oberkellner 


der Kaution ſtellen kann, und 


eine Kochmamſell 
von ſofort geſucht. 
Klein's Hotel, Stolpi. Pomm. 


1 Ührmachergehilſen 


verl. A. Kokolsky, Grandenz. 


E. Uhrmachergehilfe 
— Führung des Geſchäfts, mit 
Werkzeug, wird von ſofort geſucht 
Louiſe Gräber, 
Uhrmacherwittwe, Wormditt Op., 
am Markt. 


Barbiergehilſe 
kann ſich ſofort melden. Auch w. 
ein Lehrling von ſofort geſucht. 
6835] Blerieg, Crone a. Br. 
9794] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich für meine 


Buchbinderei 


einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
erſten Gehilfen. 
Derſelbe muß unbedingt zuper⸗ 
läſſig und ſtreng nüchtern ſein. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Gleichzeitig kann ſich 
ein Lehrling 

für die Buchbinderei melden. 
Bedingungen günſtig. N 
Louis Schwalm, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 


Junger 


Konditor⸗ Gehilfe 


wird ſofort geſucht. 16936 
u W. Bartel, 
Königsberg Pr. Weißgerberſtr. 


Konditorgehilſe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter kann 
eintreten bei 
S. Utaſch, Marienwerder Wp. 


Ein tücht. Konditor 
welcher auch in der Bäckerei be⸗ 
hiflich ſein muß, findet dauernde 
gute Stellung. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 16517 
Paul Broſius, Thorn. 


2 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Scheffler, Malermeiſter, 

Dt Krone Wpr. 6380 
Ein Lagirergehilſe 
der ſelbſtſt. arb., taun jof, eintret. 
Ww. E. Zimmermann, 
Bromberg, Peterſonſtraße 5. 
65321 Ein tüchtiger 
„Möbeltiſchler 
kann ſofort eintreten bei 
A. Kühn, Getreidemarkt 13. 


Polierergeſellen 
können ſofort eintreten 6961 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 

Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Schmidt, Neumark Weſtpr. 


6866] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 
C. Oſchelewski, Gilgenburg Op. 


6913] 1 zuverläſſigen 
Sattlergeſellen 
ſucht Reſchke, Marienwerder. 


4—5 tüchtige Ofeuſetzer 
find. v. ſof. dauernde Beſchäftig. 
bei Albrecht, Töpfermſtr., Oſte⸗ 
rode Opr., Roßgarten 31. [6667 


6684] Einen ER 
Klempnergehilfen 
der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht für 
dauernde Beſchäftig. b. bob. Lohn 
F. Kendelbacher ſen., 
Neidenburg. 


1 tücht. Metalldreher 
ſucht Metall- u. Bronze⸗Gießerei 
Thorn, Brückenſtr. 4. 
6932] Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
St. Runge, Zoppot, Bades he 


bei Danzig. 


Zeugnißabſchriften erbittet 
V. Pflaum, Neidenburg Opr. 
Retourmarken verbeten. 
6793] Für mein Eiſenwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 
Gehilfen 
bei freier Station. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
9. Wiebe, Rieſenburg. 
6793] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche zum 1. Oktbr. 
ein, tüchtig. Gehilfen 
der in der Deſtillation firm iſt 
u. ſelbſtſt. arbeiten kann; ferner 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie. Freimarke 


verbeten. 
S. Davis, Schwetz a. W. 


6914] Einen jüngeren 
Gehilfen 
für fein Materialwagren⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht z. 1. Oktbr. er. 
Her m. Pap e, Marienwerder Wp. 
6806] Ein tüchtiger 
Gehilfe 
mit guten Zeugniſſen, für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, kann vom 15. September 
eintreten. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. 
R. Ziehm, Feſtung audenz. 
6787) Für unjer Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen per 1. Oktober einen 
Lageriſten. 
Gebrüder Ibig, Nakel Netze. 


finden 


Maſchinenſchloſſer 


ſofort dauernde und 
lohnende Arbeit, 15969 


Lehrlinge 
können eintreten bei 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Weſtpr. 
6532] Einige tüchtige 
chloſſer 
die auch Schnitzelmeſſer z. ſchärfen 
verſtehen, werden zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften an 
Zuckerfabrik Niezychowo, 
Bez. Bromberg. 


Schloſſer 


für Gitter u. Anſchlagen verlangt 


6398] J. Ulrichs, Dt. Krone. 


Zu Martini d. J. wird auf ein. 
größeren Gute ein ordentlicher, 
erfahrener, evangeliſcher 


Gutsſchmied 


geſucht, der auch Maſchinenarbelt 
verſteht und eine Lokomobile zum 
Dreſchen leiten kaun. Meldung. 


brieflich unter Nr. 5281 an den 


Geſelligen erbeten. 


3 Schmiedegeſellen 
ein Feuerſchmied, e. Beſchlag⸗ 


ſchmied u. ein Feilbänker könn. 


ſofort eintret. C. Breitenfeld 


(6858 


Bromberg, Gammitr. 24. 
6879] Einen tüchtigen 


Geſellen 
braucht von ſoſort y 
Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weißhof bei Marienwerder. 
6827] Ein tüchtiger 
Schmied 
verh., kath., der auch Holzarbeiten 
verſteht, findet Stellung vom 11. 
November er. in Liſſakowo bei 
Graudenz. 

56031 3 bis 4 tüchtige 
Schmiedegeſellen 
auf Kutſchwagen eingearbeitet, 

ſowie mehrere 


Stellmachergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
F. Kuligowski, 

Wagenfabrik, Brieſen Wpr. 


E. tcht. Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten. 16857 
3. F. Semerau, Bromberg. 
6907] Ein tüchtig. unverhelrath. 
Gärtner 
der im Forſtfach Erfahrung bat, 
findet per 1. Oktober Stellung. 
Meld. u. Zeugnißabſchr. an 
Steffen, Hornsberg 
b. Liebemühl Oſtpr. 
6450] Suche per 15. Septemb. 
tüchtigen 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 
derſelbe muß die vorkommenden 
kl. Reparaturen ſachgemäß be⸗ 
ſorgen können und mit der Be⸗ 
handlung einer elektr. Lichtan⸗ 
lage vollſtändig vertraut ſein. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 

und Gehaltsangaben erbittet 
A. E. Kardinal, 
Neidenburg Oſtp. 
6624] Suche von ſofort einen 
erfahrenen 


Waſſermüller 


welcher meiner Mühle ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. 
Hampf, Ad l. Neumübl 
per Swaroſchin. 

6605] Suche ſogleich einen un⸗ 
verbeiratbeten und ordentlichen 
Müllergeſellen. 
Gehalt pro Woche 6,50—7 Mark 
und freie Station. Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden an Berndt, Mühlen⸗ 
beſitzer, Hammer bei Floeten⸗ 

ſtein Weſtpr. 
16919] Ein deutſch und polniſch 
ſprechender 
Müllergeſelle 
findet ſofort als Alleiniger Stell. 
Goerke, Kl. Petzelsdorf 
per Neumark Wpr. 


Tüchtige Müller⸗ 


geſellen 
finden ſogleich od. ſpät. dauernde 
Beſchäftigung. Anfangslohn bei 
16 ftünd. Arbeitszeit und freier 
Station monatl. 30 Mk. 6836 
Mühlenwerke Regenwalde 
in Pommern. 
5207] Drei tüchtige 
Stellmachergeſellen 


auf Kaſten und 


2 Schmiedegeſellen 


können ſofort eintreten bel 
Julius Reitz ug jun. Allenſtein, 
Wagenfabrik. 


Ein Stellmacher⸗ u. 
ein Schmiedegeſelle 


für Wagen und Maſchinen, kön⸗ 
nen eintreten bei 15435 

Dom. Hansfelde, Melno, 
ſucht einen verheirathet., evang. 


Stellmacher 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltiren veriteh, 
finden bei hohem Lohn daue 
Beſchäftigung. 


f. Esselbrügge, Braudenz. 


Landwirtschaft 

Fü Suche eee 

eine gut geleitete Wir a 

— direrkerdeltung des Bench 

Gehalt 360 Mk. Reitpferd. 

A. Werner, Landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


2. 
2 


e 


4 —— — * — “ 
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l 


Arbeiter 


genommen. 


Zuckerfabrik Nenkersdori (Niederschlesien.) 


3855] 
Antritt 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. Gehalt 300—750 Mk. 


und Karen 5 
Böhrer, Danzig. 


ur ſofort. u. ſpäteren 


. Böhrer, Danzig 
6942] Zum 20. d. Mis. findet 


deutſcher, polniſch ſprechender 
alleiniger Beamter 


nicht unter 23 yabren, bei freier 
Station exkl. Wäſche und 300 bis 
400 Mark Stellung. Forbuch 
bei Brudnia, Poſen. 


Hoſverwalter geſucht 
der re ie mit übernimmt. 
Geh. 400 Antritt 1. Oktbr. 
8. B01 i. beglaub. Abſchr. einzuſ. 

om. Auer bei Schnellwalde. 
695) Zum 1. Oktober findet 
gebildeter, energiſcher und nicht 
zu junger Landwirth, vertraut 
mit Rübenbau, direkt unterm 
Prinzipal Stellung 


als Juſpektor. 
Gehalt 360 Mk. u. freie Station 
außer Wäſche u. Betten. Zeugn.⸗ 
Abſchr., die nicht zurückgeſchickt 
werden, ſind zu ſchicken an 
Gut Orn aſſau b. Pelplin Wpr. 
Keine Antwort bedeutet Abſage. 
Suche einen erfahrenen 
zuverläſſigen 


Landwirth 
welcher ſelbſtſtänd. ca. 400 Mrg. 
bewirthſchaften kann. Meldung. 
nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Nr. 6924 au den 
Geſelligen erbeten. 


6419) Suche zum 1. Oktober er. 


Beamten 
für mein Gut Vierzighufen. 
Anfangsgehalt 240 Mark. Meld. 
y richten an Negenborn, 
lonau b. Marwalde Ditpr. 
Zu ſogleich oder 1. Oktober 
findet ein älterer, unverheirath., 
polniſch ſprechender 


Wirthſchaftsinſpekt. 
bei einem Gehalt von 509 bis 
600 Mark u. Dienſtpferd, Stell. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6777 
an den Geſelligen erbeten. 


6754] Dom. Kujawki, Kreis 

Wongrowitz, ſucht zum 1. Oktober 

einen der poln. Sprache mächtig. 
Beamten 

bei 300 Mark Gehalt. 


6910] In Palko p. Froegenau 
wird ein 
junger Mann 


ür die Wirthſchaft geſucht. An⸗ 
angsgehalt 180 Mark. 


Ein junger Mann 
kann ſich von ſofort oder 1. Okt. 
zur Erlernung der Birtpimelt 
melden in 

Dom. Froegenau O 128 


Ein Brenner 
der ſein Fach verſteht, findet 
Stellung in ein. klein. Brennerei 
mit Pferdebetrieb. Offert. unt. 
L. K. I. poſtl. Dmuſſen Opr. 


Tücht. Käſereigehilſe 

kann zum 15. Septbr. eintreten. 
Daſeloſt kann ſich auch ein 

kräftiger Lehrling melden. 

F. Hirsbrunner, Df. Roggenhauſen. 


6535] Ein unverh., tüchtiger 


Meier 
für Molkerei mit Dampfbetrieb 
zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Dom. Lopiſchewo 
bei Ritſchenwalde. 


6959] Zwei jüngere 
Gehilfen und ein 


Meiereimädchen 


zer ver bald Etellung. 
ampfmolfereli Miswalde. 


Lehmann. 
Schweizer 
verheirathet, mit Gehilfen, 


wünſcht egen freie Wohnung, 
Lohn, Veputat, Tautieme von 
Milch, Kälberaufzucht, für einen 
Biebitand von 60-80 Gtü 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten 
6136] Catharinenhof 
per Bergfriede Oſtpreußen. 


E. unverh. Schweizer 


ür 24 Kühe und einige Stück 
Jungvieh und ein 155 


nnd, Geſhauntuecht 

werden zum Oktober reſp. 

11. November b. J. geſucht. 

Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude, 
Kreis Danzig. 


Oberſchweizer 

für 100 Kühe zum 1. Oktober 
geſucht. Energiſche, fleißige Be⸗ 
werber bevorzugt. 16816 
Sumowo p. Naymowo Weſtpr. 
6619] Suche zum 1. Oktober 
einen gut empfohlenen, evangel., 
unverheiratheten 


Hofverwalter 


mit Führung der Amtsge⸗ 
1115 3 vertraut iſt. 
e Mark dei 
eier Station, exkl. Wäſche. Mel ⸗ 
ungen briefl. mit Zeugnißab⸗ 
riften unter Nr. 6619 an den 
eſelligen erbeten. 


Stalljunge 
ſogenannter 5 zu Iran 
tini geſucht. 38.78 anuſchau 

b. Roſenberg Weſtpr. (6610 


erhalten die EN durch 


dauernde Arbeit in ca. 
Meldungen um Aufnahme in unſere Kaſerne werden 3 an⸗ 


und 


ck lateſſengeſchäft zum ſofort. 


888 rlin 1217 
5 een bon 
— Sit erſtraße 12. 


Einen Sr 
mit guter Schulbildung juche per 
fe oder nach der Einſegnung. 

A. Grinda, Gerdauen, 
er Handlung, Magazin K 

für Haus- u. Küchengeräthe. 
6704] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
Glas- und Porzellan ⸗Geſchäft 
ſuche per — oder 1. Oktober 
unter günſtigen Bedingungen 


einen Lehrling 


8. welcher Konfeſſion. 
J. Goldſchmidt, Filehne. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ver 
gleich oder ſpäter geſucht. 16739 
an Jacoby, Bromberg, 
Dachvappenfavrit. 


5571] Ein kräftiger 


junger Mann 


nicht unter 17 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, welcher er Bust hat, 
die Brauerei zu erlernen, kaun 
ſich melden in der Waldſchlöß⸗ 
cheu⸗Brauerei Allenſtein. 


3 Wochen. 


6772] Ein verheiratheter 


Kuhhirt 


der gute Ja un hat, bei 


hohem Lohn, und 


ein Vorreiter 


5 zu Martini geſucht. 
Gawlowitz bei R 


60491 Geſuche ein 5 
Stutenmeiſter 
der auch junge Pferde einzubrech. 
verſteht, nicht über 70 Kilo ſchwer. 
Gehalt 180 Mk. p. anno. Eben 
entlajjen. Kavalleriſt. bevorzugt. 
Meldungen und Empfehlungen 
nach Groß⸗Ramſau (Poſtort). 
Fur Kartsſſelernte 


50 Akkordarbeiter 


Benin die ſofort mit der Arbeit 
innen können. 6839 


eic, 1 a. Br. Lehrling 2 
— — HER TB chtbarer Eltern, mf 
Zweite Beamteunſtelle em Schulbildung für mein 


Kolonialwaaren⸗, Dellkateſſen⸗ 
und Deſtillations-⸗Geſchäft per 
1. Oktober er. verlangt 6861 
Otto Jandt, Bromberg. 
6449] Suche für meinen Sohn 
eine Stelle als 4 

Schloſſerlehrling. 
Ausbildung als Dreher em 
wünſcht. Antritt 15. Oktob. er. 
Meldungen ſind zu richten au 
Dr Schimankowitz in 
9 sland, Kreis Marien⸗ 
werder Apr. 


8g 
8 Ein Lehrling 8 


achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, als Gold⸗ 
arbeiter und Graveur 

@ ausgebildet zu werd., 92 


kann per ſoſort oder 
. 
* 
0 
. 


in Gr. 8 * Peiest. 


Ein A 


0 N 
Schachtmeiſter 


findet ſofort Beſchäftigung beim 


Bau der Kleinbahn Pelplin⸗ 
Liebenau. Meldung beim Auf⸗ 
jeher Mrowszynski daſelbſt. 
6804] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
wird mit 10—20 Arbeitern von 
ſogleich auf längere Zeit geſucht. 
Dom. Gr. Peterkau, 
Poſt Reihnw Reihnwaſſer in Pommern. 


Dierk igen, nüchternen 


Vierkutſcher 


ſucht die Brauerei von 


Gehr. Sprenger, 


6867] Briefen Weſtpr. 


50 Arbeiter 


finden ſofort noch dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Schlenfenbau in 
Mühlhof. A. Brendler, rg 
mermeiſter, Konitz. 16641 


Arbeiter⸗ 


Annahme. 

Die diesjährige Kam⸗ 
pague unſerer Zuckerfabrik 
beginnt am Don nerſtag, 
den 16, Septemberer. 
und werden Arbeiter, nicht 
unt. 16 Jahr., für dieſelbe am 
Sonntag, den 4. Sep⸗ 
tember er. hier auf der 
Fabrik angenommen. 

Jeder Arbeiter muß im 
Beſitz von Arbeitspapieren 
und der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungs⸗ Karte 
ſein. 16830 


Zuckerfabrik Melno. 


Vehrfingsstellen 
6464] Ein junger 
kräftiger Mann 


1. Oktober eintreten. 


8 

& Miolph Zadeck, 

Goldſchmied und 
Graveur, 
Graudenz, 

Marienwerderſtr. 53. 


9928122998 
Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſich melden 
b. Carl Lambey, Bromberg, 
Kolonſalwaaren⸗Handlg. [6632 


Zwei Lehrlinge 
ſuche per 1. Oktober für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. 6833 

Emil Priebe, Dirſchau. 


Brennerei! 


6838] Junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen, welcher Luft 
hat, obiges Fach zu erlernen, 
kann unter günſtigen Bedingung. 
ver 1. Oktober eintreten. 

Andrees, Brennerei⸗Verwalter, 
Cielenta p. Strasburg Weſtpr. 


68471 
Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
ſektions ⸗Geſchäft ſuche ich 
bei freier Station zum bal⸗ 
digen Autritt einen mit 
gut. Schulkenntniſſ.verſehen. 


Lehrling. 
3 Meldun⸗ 
gen erbittet 

N. Fürſtenherg, 
Lauenburg i. Pommern. 


Für mein Tuch⸗, 


kann ſich 425 Erlernung des 
Molkereifaches in allen Theilen 
melden in der Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Strelno. Off. erbittet 

Patzenbein, Strelno. 


Wir ſuchen für unſer 
Koloninlwanren- und Deli⸗ 


Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, findet ſofort Aufnahme 
in meinem ®alanterie, Glas- 
u. Porzellan⸗Geſchäft. 
Herrmann Fränkel, 


RNRN NN AAN 


Antritt [6881 nialwaarens und Deſtil⸗ N 
f fa u DDR 
wei Lehrlinge SE & 
J tchrling oder 
7 mit guter Schulbildung DK 3 1 
und aus achtb. Familien. 28 Hermann Lewiusty, 8 
Koniß Wpr. 


Thomaschewski&Sehwarz. | % 


76111 Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
w usch. Alfred Jacob, 

ei. 


der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
Ein Lehrlin 
findet per ſofort oder jpäter in 


Barbierlehrling 
kann eintreten (6964 
E. Woiezechowski, Friſenr, 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſowie 
ein Volontär 


meinem Eiſengeſchäft unter p. ſofort Stellung. 16940 
ae Beh u gruen Stellung. 8 e br. Röhr, Ortelsburg Opr. 
udwi ohn, D ne 
Straß es eſtyr. Einen Lehrling 


Zwei Lehrlinge 
zur Erlernung der Fleiſcherei 
und Wurſt⸗Fabrikation von ſofort 
uber 1. Oktober geſucht. [6382 

G. Zittlau, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


Oktober 2 früher [6135 


Heiniſch, 


6901] Ein Lehrling mit guter 


Thorn. 


% 6817] Für mein Kolo⸗ 7 
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Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


riſtl. Konf., ſinden in unſerem 
odewaaren⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft nach Maaß, 


mit Volksſchulbildung, deutſch u. 
volniſch ſprechend, ſuche per 1. 


Materialwaaren⸗ und Eiienband- 
lung ſowie Fang chef in 
Pakoſch. 


Stellen- 


6783] Geb. Dame, muſik. mit 
Nu Zeugn., perf. i. d. fein. bürg. 
geübt i. Handarb., ſ. Stell. a 
Serie u. Stütz z. 1. Okt. b. alt 
Ehep. o. einz. Dame. Off. u. X. P 
poitl. Rukoſchin Weſtpr. 


3478] — Perfekte — 
Maſchineuſtrickerin 


en noch in Stellung, 
j. and. gungen. rn 
ſteht z. Dienſten. Off. u. H. B. 70 
poitl. Lyck Oſtpr. erbeten. 
Aindergärtnerinnen⸗ 
Dildungsanſtalt. Gear. 1877. 


Kindergärtuerinnen 
u. 2. Kl. ſuch. Stell. Näh. d 
0. Milinowskiuä. Senkler-Danzig 
J ſeldſt F.e.1tadt.Hausb.b.ei.eina. 
Herrn o. Wittw. m. K., ſ.e.. Wwe. ,ev., 
25 J. a., a. geb. F., v. 15. S. o. 1.O kt. St. 
Off. m. Geh.⸗A.pſt. W K. 88 Thorn. 
6842] Eine achtbare, iſrael. Dame, 
Witrive, Anfangs 40er, w. in beſſ. 
Hauſe Stellung als 
Wirthſchafterin 
od. 3. Geſebſchaft e. ält. Dame. 
Off. erb. Frau Johanna Gold⸗ 
ſte in. arten Breslauerſt. 3611, 
Eing. I 
8501 Suche für m. Schweſter, 
20 3. alt, ev., d. deutſch u. poln. 
ſpricht, fow. Schneid. gut verſteht, 
Stellung als Lehrmädchen in 
ein. Galanterie- oder Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft. Meldung. 
unter F. poſtlagernd 
Hobenitein Oſtpr. erbeten. 
6479] Eine in allen Zweigen d 
Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthſchafterin 
Anfangs 30er, ſucht, geſtützt auf 
gute lang. Zeugn., ſelbſtſt. Stelle 
a. aröß. Gute z 1. Ott. Meld. u. E. G. 
1598 noſtl. Alt Krakow bei Schlawe. 


Junges Mädchen aus guter 
Familie, ev., mit der Küche ver⸗ 
traut, wünſcht Stellung als 


Stütze im Haushalt. 
Auf Gehalt wird weniger geſehen, 
als auf gute Behandlung. 

Meldungen unter Nr. 6670 an 
den Geſelligen erbeten. 


6687] Ein np 2 willige, junges 


Mädchen 


vom Lande, in Nähen und Hand⸗ 
arbeit etwas Keuntniß, jedoch in 
Haus- u. Küchenweſen beſonders 
erfahren, ſucht vom 15. Oktober 
Stellung, am liebſten bei kinder⸗ 
ſoſen Eheleuten oder einer allein⸗ 
ſtehend. Dame. Gehaltsanſprüche 
nicht all zu groß. Offerten an 
Frl. Böhnke, p. Adreſſe Guts⸗ 
beſitzer Hrn. Wir 8, Kaiſers⸗ 
höh bei Strelno. 


Verf. Kindfr., Wirth., Köch., Mädch. 
j. A. e. ge Lücke, Bromberg Bit. 19. 


6953] 2 ” Oktober wird eine 
evangeli che 
Kindergärtnerin 
1. Kl., welche den erſten Unter⸗ 
richt ertheilen kann, zur Pflege 
und Beauſſichtigung von 3 Kind. 
im Alter von 3—7 Jahr. geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Frau Oberförſter Littmann in 
Pflaſtermühl bei Prechlau Wp. 
zu ſenden. 
6738] Eine gewandte 


Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen per gleich 
oder ſpäter geſucht. 

Julius Jacoby, Bromberg, 

Dachpappeufabrik. 

6313] I m. Manufakt⸗ Tuch⸗ u. 
Modew.⸗Geſch. findet eine Ver⸗ 
käuſerin, d. a. m. d. Schneiderei 
vertr. iſt, ſof. Stell. Hermann 
Cohn, Kolmar in Poſen. 


NRARNnAͥüRAR 


F. Damen⸗Conſekt. 
R und Mauufaktur ge⸗ 
ſucht tücht ſelbſtſtänd. 
Verkäuferin 
Jor., die auch im Ab⸗ 
ſtecken erfahren iſt. 
J. Tockuss, Oels, 
6950] Schleſien. 
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6445] Suche für mein Lampen⸗, 
Glas- und Porzellanwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort eine in dieſer 
Branche erfahrene, durchaus. 
tüchtige Verkäuferin. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
haltsauſprüche bei freier Station 
und Familtenanſchluß zu richten 
an Paul Schott, Oſterode Op. 
69 Z] Suche pr. 15. Septbr. od. 
1. Oktober cr. noch eine a 
tüchtige Verkäuferin 
der paln. Sprache mächtig, ohne 
Unterſchied der Konfeſſion. 
Falk Nathan, 

Tuch-⸗, Manufaktur⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft, Schönſee Weſtypr. 
6943] Wir ſuchen zu ſofortigem 
Antritt oder 1. Oktober er. bei 
hohem Salair mehr. wirklich 


tücht. Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Branche, ferner per 1. Oktbr. cr. 
eine durchaus gewandte 


erſte Verkäuferin 


ee 


und Damenkonfektion. 


Frauen, Mädchens 


es 8 uUG h 2 Fabrik wird zum 


ſaͤbrkich bei freier Station, aus⸗ 
ſchließlich Wäſche. 
Nr. 6933 an den Geſelligen 
erbeten. 


und Reſtauration ſuche p. ſoſort 
oder 1. Oktober 


moj. . 


I 38 bee . mc Bin 
Fleiſch⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. eine 


tüchtige Verkäuferin. 


Gehaltsanſprüche, Photographie 


Tüchtige Verkäuferin 


welche 


für die Abtheilung Modewaaren 
Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnißabſchriften, 
Mas Gehaltsanſpr. an L 

ag Levy & Co., Cottbus. 


6931] Für mein Woll⸗ und 
Kurzwaaren-Geſchäft ſuche ein 


ordentliches 
Für das Detail⸗Geſchäft einer Lehrmädchen. 
Aae ace 1. Oktober H. Bolder. Schneidemühl. 
2 6859] Ein anſtändig. ſauberes 
Verkäuferin - 
aefucht. Gehalt 180 Mark Mädchen ſür Alles 


verlangt zum 1. Oktober 
Demant, Graudenz, 
Holzmarkt. 

6930] Suche zu ſofort ein jung. 
kräftiges Mädchen 
als Stütze auf einem kleineren 
Gute, Vorkenntniſſe im Kochen 
und Milchwirthſchaft erwünſcht, 

doch nicht Bedingung. 
Bertha Wehner 
Dziewieczewo bei Exin. 


Ein jg. Mädchen f. d. 
Deſtillat.⸗Ausſchauk 


geſucht von ſogleich. 16824 
Herm. Citron, Worienburh Wp. 

6900] Zur Erlernung d. feiner. 
Küche kann ſogleich ein 


junges Mädchen 
eintreten. 
„Dentſches Daus“, N 
Fran Otto Köppel 


Ein jüd. Fräulein 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet per 1. Oktober Stellung 
als Stütze der Hausfrau. [6723 

Louis Kung. Schrimm. _ 

6616] Ein geſundes, kräftiges 
Mädchen wird zur 
Stütze der Hausfrau 
bei gutem Salair per 1. Oktbr. 
geſucht. Meldungen an 

Simon Sommerfeld, 
Stralkowo (Poſen). 

66181 Ein anſtändiges, treues 

und zuverläſſiges 


Mädchen 


Offerten u. 
6906 Für m. Deſtill.⸗Geſchäft 


eine Verkäuferin 
Photogr. erw. 
Monaſch, Exim 


und Wurſtwaaren⸗ 


und Zeugniſſe erbeten. 
Siegmuntows ki, 
Schmiedegaſſe 17. 


Danzig, 


der polniſchen Sprache 
mächtig, fucht per ſofort [6956 
H. Roſeuthal's Wwe., 
Kolonialwagren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, Exin. 

Sum 1. Oktober ſuche für mein 
Manufaktur, Kurz⸗, Putz⸗ und 
Baumwollen-Geſchäft 16743 

eine Direktrice 
die tüchtige Verkäuferin ſein muß 
und 1 jungen Mann. 
Gehalts⸗Auſprüche jom. Zeugniß⸗ 
Abſchrift zu richten an 
J. Przyborows ki, Jurgaitſchen 
Kreis Ragnit. 


900000008 


D 6948] Tüchtige 


. 3 das unter ſteter Mithilfe der 

Direftrice Hausfrau die Arbeiten meines 

b für feinen u. mittleren kleinen, bequemen Haushaltes zu 

Putz, bei hohem Salair, beſorgen hat, findet angenehme, 

ſucht gute Stellung zumbaldmöglichſten 

Hermann Joſeph, Antritt. Angebot und Lohn⸗ 
Wirfitz. forderung zu richten an 


Bürgermeiſter Meinhardt, 
Gollub Weſtyr. 


06622] Ein junges, beſcheldenes 
* 


Maschen 


wird zu ſofort zur Erlernung d. 
Wirthſchaft geſucht von Abra⸗ 
mowski, Szezevanken b. Leſſen. 
6465] Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 
das Luſt hat, die feinere Küche 
(Hotelwirthſchaft) zu erlernen, 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Wr brieflich. 
Frau A. Poſchmann, 
Guktſtadt, Deutſches Haus. 


20 Mädchen 


welche im Steppen und Vor⸗ 
richten von Schäften geübt ſind, 
od. ſolches erlernen wollen, wer⸗ 
den zu hohem Bodentohn bei 
dauernder Beſchäftigung ge). von 
. J. Scheier, Petr 
mech. Schuhfabrik ın. Dampfbetr., 
Jaſtrow Wpr. 
6947] Geſucht per 1, Oktober 
eine geübte, ſolide 


Meierin 
nicht unter 22—24 J. Ungefähr 
55 Kühe, Balance⸗Centrifuge, 
Verſandt in kl. Poſtkolli's und 
per Bahn. — Für Freizeit er⸗ 
forderlich: Kenntniſſe in der 
Hauswirthſchaft 
(Einſchlachten, Einlegen, Vertre- 
tung in Ausgaben, Aufſicht u. ſaw.), 
p. A. 240 Mk. und kl. Butter⸗ 
tantieme. Für hauswirthſchaftl. 
Thätigkeit kl. Jahreszulage. — 
Kurzer Lebenslauf u. alle (auch 
letzte) Zeugn. i. beglaub. Abſchr., 
Bhotograpbie (w. retvurnirt) an 
Frau Dr. Schunck, 
Dom. Globitſchen, Kr. Guhrau 
in Schleſten. ? 
Billet- u. Gepäckk. f. Reiſe w. 
erſetzt. 
6450] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige, in allen Zweigen 
ihres Faches wohlexfahrene 
Wirthin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an Frau 


Rittergutsbeſitzer Bezenburg, 
Lubainen b. Oſterode Opr. 


Wirthin 
für die Oberförſterei Koſten, 
Kreis Löbau, zum 1. Oktober cr. 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. an Oberförſter Lange 
zu Lautenburg. 16017 
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6886] Für mein Pußzgeſchäft 
ſuche eine tücht. Direktriee geg. 
hoh. Salair. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Winter, Mewe Weſtpr 


6712] Ein nicht zu junges Fräu⸗ 
lein mit guten ZJeugniſſen wird 
für einen kleinen ſtädtiſchen 
Laushalt zur 

Stütze der Hausfran 
geſucht. Selbiges muß in der 
ſeinen Küche erfahren, auch in 
häuslichen yandarbeiten, Plätten 
zꝛc., geübt fein. Offerten unter 
X. 100 an die Allenſteiner 
Zeitung in Allenſtein. 

6841] Suche zum Oktober ein 
junges, beſcheidenes, gebildetes, 
moſaiſch. Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau. 
Diefelbe muß im Kochen und 
allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren ſein. 
Frau M. J. Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


Ein junges Mädchen 
welches in der Schankwirthſchaft 
thätig war und die Hauswirth⸗ 
— übernehmen ſoll, kann ſich 
siort melden bei [6050 
A.Lystowski. Thorn Enlmerjt.d 

Zur Erlernung der feinen 
Küche wird ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, für ein 
Hotel erſten Ranges geſucht. 
Meldungen unter Nr. 6865 an 
den Geſelligen erbeten. 
6870] Zum 1. Oktober anſtänd. 
Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen für herr⸗ 
ſchaftlichen Haushalt in Marien⸗ 
burg bh Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften oder Einſen⸗ 
dung derſelben an Oldenbourg 


Adl. Dombrowken bel 
Lindenau Weſtpr. 


6871J Suche zum 1. Oktober 
er. ein beſcheidenes, anſpruchsloſes 
junges Mädchen 
ohne Famili enanſchluß, als Stütze 
der Hausfrau. Daſſelbe muß im 
Kochen und allen häuslichen Ar⸗ 
beiten erfahren ſein und überall 
ſelbſt Hand anlegen. Anfangs- 
gehalt 150 Mark. 
Frau M. 8 Thorn, 
Bacheſtraße 17. 


Tüchtiges Mädchen 


kinderlieb, ſaub. u. häusl., ſucht 68051 Eine tüchtige 
fof. bei aut. Behandlg. u. n N 
Lohn M. Krauſe, Verlin, Wirthin 


6925] Markgraſenſtraße 52. 
Für einen älteren, ſsr., einzeln, 


errn wird per ſofort oder 15. 
September er. eine ältere 
zuverläſſige Perſon 
Eu bei gutem Gehalt, welche 
Kochen u. die häusl. Arbeiten 
mit übernimmt. Nur ſolche mit 
guten Empfehlungen werden be⸗ 
rückſichtigt. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchriſt Nr. 6808 
durch den Geſelligen erbeten. 

6894] „Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtig. Mädchen 
die 7 7 der Küche Beſcheid weiß. 


a Schmidt, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. 


Lehrmüdchen 


für mein Galanterie⸗ u. Lu 85 
waaren⸗Geſchaft geſucht. Koſt 
ogis im Haufe, eunzxreßkl, 
Bromberg. 


ſucht für den 1. Oktober d. J. bel 
300 Mark Gehalt Frau Nitter- 
gutsbeſ. Wiet oltz, Gutzmin 
bei Sydow in Pomm. 
6834] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
mit 95 75 Zeugniſſen, ſowie ein 
gewandtes 
Stuben mädchen 

werden bei hohem Lohn p. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 

Frau v. Fabeck, 


Dom. Jablonken, Kreis 
Ortelsburg. 


6814] Suche zum 1. Oktober 

eine jüngere, Firth evangeliſche 
Wirthin 

in der feinen Küche und Feder⸗ 

viehzucht erfahren. Gehalt? 40 Mk. 


Frau von Frantzins, Sawdin 
bei Körberrode Weftpr. 


e ee ee ee e 
Schluß auf der 4. Seite. 


6945] Zum 1. Oktober wird eine 

Wirthin 
dei 210 Mk. Gehalt geſucht, die 
auch das Melken zu beaufſichtig. 
und Kälber zu tränken bat. 
Zeugnißabſchrift. die nicht zurlick⸗ 
geſchickt werden, fen zu richt. an 
Gut Alt⸗Roſenthal bei 
Raſtenburg. 


Reſtaurat.⸗Wirthin 

Bere eine v. Pot 50 
ſpäter. , u lz, orn, 
Neſtanrant „Koppernikus“. [6881 
6753] Ich ſuche zum 1. oder 
15. Oktober eine 


Wirthſchafterin oder 
ein Wirthſchaftsfrl. 


Leichte Stellung. 

Frau Rittergutsbeſ. Mengel, 
Elſenau, Bez. Bromberg. 
6446] Für eine leichte Stelle 
ohne Milchwirthſchaft wird von 
ſofort, ſpäteſtens 1. Oktbr., eine 
ziemlich ſelbſtſtändige, energiſche 


Am! 


6729] Es ſoll ein Schuldiener 
angeſtellt werden. 


jährlich 500 Mark neben freier 


niß gebracht wird. 


iche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
für die hieſige Knabenvolksſchule 
Bewerber, welche körperlich rüſtig, nicht über 
40 Jahre alt ſind und ſchreiben und leſen können, wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung eines ärztlichen Atteſte 
Geſundheitszuſtand und eines Führungsatteſtes dem Magiſtrat 
bis elnſchließlich den 15. Oktober 1897 einſenden. Civilverſorgungs⸗ 
berechtigte werden bevorzugt. Das Gehalt der Stelle beträgt 
hr! Wohnung und Feuerung und der 
Hälfte der eingezogenen Vollſtreckungsgebühren. 
Oſterode, den 30. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. Elwenspoek. 


Bekanntmachung. 


6874] Mit Genehmigung des Provinzjalrathes iſt für hieſigen 
Ort ein neuer Vieh⸗ und Pferdemarkt auf Mittwoch, den 8. Sep⸗ 
tember er feſtgeſetzt worden, was hierdurch zur öffentlichen $ennt- 


Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland 


Der Magiſtrat. 


Jahren hierſelbſt beſtehe des Hotel 1 
„Zum Kronprinzen von Preußen“ 
mit dem heutigen Tage an den Hotelbeſitzer Herrn A. 


D = 23959993 
862] Hiermit Nr ee Anzeige, daß ſch mein jeit ca. 18 


berfauft habe. Ich bitte, das mir in reichem Maße eriv.ejene 
Vertrauen auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu 


wollen. ! 
Hochachtungsvoll E. Fischer. 5 


über ihren 


Dirſchan, den 3. September 1897. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, bitte ich das geehrte 
Publikum, das meinem Herrn Vorgänger erwieſene Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. Es wird mein Be⸗ 
ſtreben ſein, den guten Ruf des Hotels aufrecht zu erhalten 
und durch zivile Preiſe und prompte Bedienung mir die Zus 
friedenheit meiner Gäſte zu erwerben. 

Um a Zuſpruch bittet 

au, im September 1897. 
Hochachtungsvoll fl. Müller, 


ir 
Beſitzer des Hotels „Zum Kronprinzen v. Preußen“. 
S959323997997 937 


den 2. September 1897. 


Wirthſchafterin 


in geſ. Alter u. von angenehm. 

Weſen geſucht. Haupterforderniß: 
utes Kochen und Backen und 
rf. in der Federviehaufz. und 

im Einſchlachten, ſow. Verſtänd⸗ 

niß in der Leutebehandlung. 

Neumann, 
Kgl. Gutsverw. Adl. Dorpoſch, 
Kreis Culm Wyr. 


Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, welches in all. 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, wird zum 1. Oktober 
zu alleinſtehender Dame geſucht. 
Milch geht zur Molkerei, das 
Melken iſt zu beauſſichtigen. 
Boln. Sprache erw. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
an Dom. Kirchberg b. Natel 
(Netze). 5 
6569] Ein Butspärbter, Mitte 
der 30er Jahre, geſund u. kräft., 
ſucht eine evangeliſche 
Wirthin 
welche Schweinezucht, Federvieh, 
Milchwirthſchaft ꝛc. verſteh. muß. 
(Spätere Verheirathung nicht 
ausgeſchloſſ.). Reflektirende woll. 
vertrauensvoll ihre Offerten mit 


werden. 


Bärwalde i. P., 
König 


Die Holzverſteigerungs 


10 Uhr an, im Burgim’icen 
gemacht werden. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von den Rittergütern — Band II 
der Frau Eliſe Hüttner geb. 
Aug uſte Eliſabeth, Johann Heinrich Julius, Johann, 
Carl, und Johannes Max GeſchwiſterPrützmann eingetragene, 
im Kreiſe Neuſtettin belegene Ritters ut Priebkow 


am 20. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Ort und Stelle — verſteigert 


„Das Grundſtück iſt mit 1515,75 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 377,0995 Hektar zur Grundſteuer, mit 816 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


m 21. Oktober 1897, Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


liches Amtsgericht. 


F 1. termine für das Köni 
revier Ruda für Oktober Dezember 1897 finden am 
10. November, 7. Dezember und 22. Dezember, von Vorm. 
Die Bedingungen werden in den Licitationsterminen ſelbſt bekannt 


Der Oberſörſter. 


VI. Schneidemühler 


Eguipagen⸗ 
erde = Derloofung 


am 9. Oktober 1897. 


Das hierzu erforderliche Pferde⸗Material wird 
am 7. und 8. Oftober 1897 auf dem Pferde⸗ 
markte zu Schneidemühl angekauft. [5726 

Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, ver- 
ſenden die bekannten Verkaufsſtellen und 


Der geſchäftsführende Ausſchuß für den 


— Blatt 209 — auf den Namen 
v. d. Oſten und der Johanne 


66840 


den 26. Auguſt 1897. 


liche Forſt 
8. Sttober 


Gaſthauſe in Gorzno ftatt. — 


72 


872 


Photographie, Vermögensangabe 
und Alter unter Chiffre J. O. 138 
poſtlagernd Rogaſen (Poſen) 
ſenden. Bild wird zurückgeſandt. 
Verſchwiegenheii Ehrenſache. 
Suche per ſofort eine ältere, 


Dezember 1897 finden ſtatt am 


mittags 10 Uhr. 


Königl. Oberförſterei Pflastermühl. 
6927] Die Holzverſteigerungstermine im Vierteljahr Oktober⸗ ä . RE} 3 5 
1 E h A üb et leicht auſprechende, 
am 3. November und 8. Dezember in Stegers und am Al 2 if über die überaus r Af 
24. November und 22 Dezember m Bölzia. (9 IN eulzü \ soltträftige, reine, Have Muſtk, wahre 
Der Oberförſter. Littmann. 


Lukus⸗Pferdenarkt in Schneidemühl. 


20. Oktober in Pflaſtermühl, 


eginn Vor⸗ Dauerhaftigkeit und Gedſegenheit meiner 


— 58 Coucert⸗Zugharmonikas. 16310 


tüchtige Wirthin 
die meiner mittleren Gutswirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen kann. 
Milch kommt zur Molkerei, Leute⸗ 
beköſtigung findet nicht ſtatt. Ge⸗ 
halt pro Anno 240 Mark. Gefl. 


Offerten unter Beifügung der 6856] 


Mittwoch, den 8. September er von Vorm. 10 Uhr ab, Ein hocheleg., äußerſt gedieg., Achg. Inſtrum., mit Dopp.⸗St., 
Holzverkaufstermin in Alt Jablonken. 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 


Jablonken, den 1. September 1897. 
Der Oberförſter. 


35 cm gr., 10 Stahlknopftaſt., 2 Doppelbäſſ., 
ſtark., Zztheil. Balg m. Nickelſtahlecken, 40 St., 
2 Reg, 2 Zuh., offener Claviatur m. Nickelſtab 
umlegt, garant. leichtthätigſte, beſte Federung. 
prachtvolle, orgelartige Muſit, uur 5 Mart, 


N 


Zeugniſſe ſind zu ſenden an Gut 
Lindenthal Abbau b. Montwy. 
66171 9. Sommermeier. 


Eine Frau 
die das Capaunen verſteht, wird 
geſucht in Baukau d. Warlubien. 


67571 Für ein Rittergut in der 
Frovinz Sachſen werden zum 
Rübenroden 


ea. 20 kriflige 
Arbeiterinnen 


evtl. auch mit Vorſchnitter ge⸗ 
ſucht. Antritt kann ſof. erfolgen. 
Gefl. Off. unter S. Z. 523 an 
Haasenstein & V 


Bekanntmachung. 
6666] Montag, d. 6. d. Mts., 
Vorm. Inhr, werde ich in der 
Bahnhofſtr., beim hieſigen Spe⸗ 
diteur Herrn Spudich, in einer 
Streitſache dortſelbſt lagernde, 
½ Jahr im Gebrauch geweſene, 
aber noch ſehr gut erhaltene 

Drehbank mit gekröpfter 
Bettlänge von 3 Meter 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 

freiwillig verſteigern. 


Oſterode, d. 1. Septbr. 1897. 
Waikusat, Gerichtsvollzieher. 


ä 


Zu Kaufen gesücht: 
6642] 400 Körbe z. Verſand 
v. Pflaumen, viereckig, zu 50 Pfd. 
Inh., werd. ſof. zu kaufen geſucht. 


Meldungen ſind zu richten an 
Otto Bäder, Weißenhöhe. 


7 — 7 1 2 m 
Ein Spiritusbaſſin 
in Größe 2¼⁰ͤ 27 Meter, 
wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 


Vogler. 
KG.. Magdeburg. 
Köchin 
die ſelbſtſtändig kochen kann und 
etwas Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober bei hohem 
Lohn geſucht. Nur ſolche mit 
langjäyrigen Zeugniſſen aus 
guten Häuſern wollen ſich melden. 
Frau von Obernitz, 
Marienwerder Weſtpreußen, 
Bahnhofſtr. 24. [6869 
6892] Suche von gleich oder 


Larmonikaliebhabern ſehr zu empfehlen. Keine 
Scheinwaare. Perp. u. Schule umſonſt. Porte 
80 Pfg. — Prima ⸗Waare „ſuperfein“, mit 
0 langen Taſt. Perlmnutterſcheibchen, Ajax⸗Stahl 
Stimmen gaxantixt, hochfeinſte Muſikwaare. 


Suche zu kaufen zwei Stück 
gut erhaltene 


Modelle 


zur Anfertigung von Cement⸗ 


Neubronce) 
Aufl Qualt.“, 2chg., 7½ M, Zchg. 10% M., Achg. 12½¼ M., 19 
5 Faſt. 14½ M. m. Ba. Stahlſtimmen mehr, achg. 2 M., ich. 2½ 
kehren im Durchmeſſer von 35 M,; Lreihige IM. Berufsmuſikanten ſehr zu empfehlen. 
bis 45 Centimeter. Gefl. Meldg. Ständig Nachbeſtellungen mit großartigen Dantſagungsſchreiben. 
merben brieflih mit, Anfichriit Adolf Gloerfeld. Neuenrade Weſif., Exp. beſſ. Muſ.⸗Juſtrum. 


Schug glu. Hühngraugan 


A 188 m. 3 . b. Ad 
pr. ſu ein gehrauchtes, aber { h 7 f 
gut erhaltenes Schmiedezeng ornbaut, Hautverhärtung 


Nr. 6611 d. d. Geſelligen erbet, 
— a ne 


daupſöreſchſat 


von Clayton & Shuttleworth, 60“ 
Trommelbr., 8 — 10pf. Lol om., 
gebraucht, gut erhalten, im Be⸗ 
triebe zu ſehen, verkauft preis⸗ 


o...o.o 


. werden in wenigen Tagen 8 werth Dom. Lopiſchewo bei 
— — 7 — Angebote At volljtändig jchmerz- und 95. 4 Ritſchenwalde. [6534 
n durch DS 9430) Zur Wäſche verſendet nach 
Zum Betr. e. Brauerei w. e⸗ 2441 814 i 7 8 Einſendung des Betrages 
gebr. aber gut erh. 4—Opferd. Tflastermt ff 3 e eee 
Pohomobile oder 3 bg g e 2 Halbe Terpenfinkermseile 
3.0, Galb. 3. O. Acid. salic 34.0. 8 


Dampfkenel u. Maſchine 


3. k. geſ. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 6512 d. d. Geſell. erb. 


Für 50 Pig. (in Marten) 3 von vorzüglicher Waſchkraft, in 
anco überall hin. Man 8 S Gif 
4 beim Einfaur auf die @ Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Schutzmarke Löwe u. Engel. 0 I f 
Engel Apotheke, Frauk⸗ Mk. na franko die 


Trockene Ellerubohlen 3 aM. 3 Seſfenſabritvon C. . Schwabe 


— @ i yr 
zu kaufen geſucht. Meldungen Hes0000000-00000008 Maxienwerder Wbr. 


15. Septbr. ein freundliches 


Kindermädchen. 
Lina Zittlau, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 


6800 Suche z. 1. Oktober nach 
Jura bei Tilſit eine ält., erfahr. 
Kinderfrau. 
Angebote mit Zeugn. find ſofort 
zu richten an 8 - 
Bo hnſtedt, Kgl. Oberförſter, 

Zielenzig. = 
6939] Amme 30—36 Mk. monatl. 5, 
ſ. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


6720 an den Geſelligen erbeten. 


koulanter Abnahme 


werden. 


Tannenbretter. 


5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
beſäumte Tannenbretter 


in allen Dimenfionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


E. Stolzenburg, Holzhandlung 
a eg m 


letzt im Betriebe, find unter 2 2 - 
finftine jedi macht einzarter, weißer, roſiger 
allen eee ee Teint, ſowie ein Geſicht ohne 


S. Rittet, Culmfee Allr Peinidtelt, be ae 
ECC ˙ AAA . ˙ T 
Ein Pueum.-Fahrrad 


Y Ten N * 

Bergmann's Lilienmilch -Neile 

l J von Bergmann & Co. in Rade⸗ 

erſtklaff. Fabrik., nebſt allem beul⸗Dresden à Stück 50 Br. bei 
Zubehör u. ſehr gut erh., iſt | Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Nunſt. h. f. u. 10 Mit. geg. Kaſſa Löwen-Apofh. u. Schwan.-Apoth, 
z. verk. b. O. Lehming, Bromberg. i. Graudenz, St. Szpitter i.Lessen. 
—..—....— . — J Siowerth in Riesenburg, Apo- 


eee 2 Dampf- Dreſchſate Namenlos glücklich 


theker Lierau in Skurz. [2356 


Holz — Rouleaux und Nas verlange: Radebeuler Litienmilchseife, 
Jalousien == Prima == 


7 * 

* 
| Aillaneı 
trockene, mittelgroße Waare, pro 
Ctr. 3 Mark franco Graundenz, 
verkauft [6673 
A. Roſenfeldt, Brattwin 

per Grandenz. 


Aleuronatbrod 


für Zuckerkranke 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampfbäckerei Ho Ker. Culmsea. 
6851] Ich warne jede Dame v Düngerkalk 


d. Eheſchließ., d. Werkführ. J. G. in beſter Qualität, aus meinem 
a, M., Kr. Strasburg Wpr., als Kalkwerke Wapienno, offerire 
Ehemann zu nehmen, da ich mit zu billinſtem Preſſe. Die Math: 
ihm gerichtl u. uicht i. Klaren bin, wendigkeit und Wichtigkeit der 
Chilie Kloszinska, Strasburg. Kalkdüngung wird durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 


un. x. Nov. . Ya Wer. 98 / 
Term Je Holzminden essen 
Maschinen- u. Mühlenbauschnle 
m. Verpfieg.-Aust. Dir. L. Haarmann. 


Warnung. 


Künzel's ſtüſſigen 
Zuhnkitt 

zum Selbſtplombiren 
Zähne empfiehlt 
2 ritz Kyser. 


dringlichſt empfohlen. 15743 
oo Michael Levy, 
Inowrazlaw. 


5 schen | 


wirthſchaftlichen Fachblättern ein⸗ 


— liefern in tadellosester, solid. N Anila- 

0 N. 75 Ausführung 3 1 

Braungeſchirr ud Wache & Heinrich, Friedland Iindegarn 
min 0 ee 

iſt neu eingetroffen u. * Agenten und Platzvertreter, binder (Dreſchmaſchinen). [6769 


"Hana d. Privatpers. bes. Claus Dreyer, Bremen 
eIche ch Priv ırs. bes., . 
G. Kuhn & Sohn. 8 f men ti 


600 m/m Spur, 20pferdig, voll⸗ 
kommen betriebsfähig u. kompl., 
haben äußerſt billig käuflich od. 
miethsweiſe ſofort abzugeben 
Deutſche Feld- u. Juduſtrie⸗ 
bahn⸗Werke 
Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


6765) 3000 Meter 


Iransportables Gleis 


2 . * 1 91 * 
auf Stahlſchwell.,gebrancht, aber 

ant erhalt., in Schlawe lagernd, Sterillirte Kindernilch } 
weg. Baubeendigung zu ver⸗ für die Flaſche 10 Pfg. von — = 
laufen. Auf befonderen Wunſch meinem Milchwagen und in 6593] 100 Er. ante, feine 
auch miethsweiſe. 1 der bekannten Niederlage ver⸗ Weiden hat billig abzugeben 
erbeten sub Chiffre R. Z. käuflich. 2239 G. Boldt Hoppenbruch 
Rudolf Moſſe, Danzig. B. Plehn, Grupse. bei Marienburg. 


Ca. 10 Waggons 
gebeilte 


Kanthölzer 


in Stärken /, 5/5, 5% u. 
9% mit gut. Durchſchnitts⸗ 
länge ſind preiswerth W 
rfo, Waggon Stras⸗ 
urg abzugeben. [6595 
Neumann, 
Lautenburg Wp. 


ölhesWalküre-Fahrräde rl 
— preiswertheſte 


A erſtklaſſige u.] 
SEN AR eleganteiteh BR 
RES u Fahrräder der! 
Saiſon. [2019 
Zahlreiche Anerkennung. ſteh. z. Seite. 


Gebr. Röthée Lübeck. | & 


Bertreter geſucht. 


Rosenberg Wpr. 
60 Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 


Dt. Eylau'er Vorſtadt 


im neuerbanten Hauſe des 
Herrn Zierock. 


Dr. Wentscher, 


prakt. Arzt. 
6592] Für 


Zahuleidende. 


Schmerzloſe Ausführung in 
Zabnoverationen, Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, Plombiren, Nerven⸗ 
tödten ze. 

Sprechtage jede Woche Donners⸗ 
lags und Freitags. 


Unrau, Briesen. 


6823]. Meinen werthen Funden 
theile ich hierdurch mit, daß ich 
jetzt in Niskobrodno bei Stras⸗ 
burg wohne. Alle Arten von 
Brunnen, Pumpen und Waſſer⸗ 
leitungen werd. billig ausgeführt. 
Gustav Krüger, Brunnenbauer. 


Zur Rübenabfuhr. 
empf. transp. Gleiſe u. Weich. 
u. Kipplowr. käufl. wie auch 
miethsweif für d. Dauer der 
Rübenernte, unt. coulanteſt. 
Bedingung. Dentſche Feld⸗ 
u. Judufriebahn⸗Werke, 
G. m. b. H., Danzig, Fleiſcherg. 9. 


Halte dein Haus rein 

mittelſt Scherff's Inſektenfeind. 
Nadikalvertilgungsmitt. ſämmtl. 
Inſekten. Pr. nur 30 Pf. mit ein. 
Spritze. Zu haben bei Apoth. 
G. Weiss; Reinh Suliz Graudenz. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 3, 
empt. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch, Probe geg. baar od, 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzalılıng. Preisver- 
zeichniss fran:o. 13812 


6799] Die beliebten 
* 


Iwieheln 


ſchöne trockene Waare, à Ztr. 3 
Mark per Nachnahme frei Grau⸗ 
denz, auch waggonweiſe, offerirt 
Nickel, Kl. Lubin b. Graudenz. 
ene. rauben. 


1 Bierdruckapparat 


haben billig abzugeben 
Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw. 

6553] Maſchinen⸗ Fabrik. 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
in Tuben und in Gläſern, 
mehrfach prämiirt und anerkannt 
als das Prattiſchſte u. Beſte 
zum Kitten zerbrochener Gegen⸗ 
ſtände, empf. Fritz Kyser, Drog. 


5 SEE 25 Bro. ſchw., 
tiefen: . beit. Leghühner, 
& Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., . Zuchtger., 
Geflügelliterat. ꝛc. Ill. Preisb. kſtl. 
Grat, Gefl.⸗Park, Auerbach, Heſſ. 


5 Zu ſoliden 
ä Kapilals Anlagen; 


3% Preußiſche Konſols, 3 
30% Weſtpr. Pfandbr. 

40% — Hyp.⸗Pfdbr. 2 
3½ Hamburger do. 2 
3½ Preußiſche do. 

3½ Stettiner do. 2 
Danzig. 4% u. 3½ do. 

zum Berliner Tageskurſe 2 
P 


Meyer & Gelhorn, 
* 

2 DANZIG. 082 
3 Dank u. Wechſelgeſchäft. 


00920022600009090429 


Auf ein Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, mit vorzüglich. Boden, 
an Bahn und Chanſſee gelegen, 
wird ein erſtſtelliges 


Darlehn 


zu 4 PCt. ohne Amortifation zu 
23 der gerichtlichen Tape geſucht. 
Offerten mit genauen Bedingun⸗ 
gen unter Nr. 6858 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Wer leiht auf ein ſicheres Do⸗ 
kument von 2000 Mark 
2600 Mark? 
Meldg. wd. briefl. mit Aufichrift 
Nr. 6854 d. d. Geſelligen erbet. 


un a. Wechſ. a. Schuldſchein 
Darlehn ſchnell u. diskr durch 
C. Krause, Berlin, Prinzeſſinenſt. 4. 


Heirathenn 
Ein j. Lehrer, 24 Jahre alt, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Auf Vermög. wird nicht — hs 
als a. Anm. u. Herzensg. Mel 


mit Phot. briefl. u. Nr. 6689 a, 
d. Geſell. erbet. Diskret. Ehreni. 


926 „0 „ 


9 


